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Die rote Flut in Krankreich
Der Kühr«« in Wilhelmshaven — Or. Goebbels als Zeug « im Vauunglücks -prozeß — Schweres Dampsernnglück in Wien

Streiflichter
Schritt Die deutsch-schweizerischen

fo« „ Wirtschaftsbeziehungen lei -
di « Engerer Zeit unter gewissen Schwierigkeiten ,
zufsta . ">esentlichen aus die deutsche Devisenlage zurück-
halb sind . Im April vergangenen Jahres hatte deS-
buno -i

^ ®ichsregierung mit der Schweizer Buudesregie -
heluno ? Abkommen getroffen , das eine zweiseitige Re -
Dems^ s

^ Waren - und Verrechnungsverkehrs zwischen
komm, un5 der Schweiz vorsah . Wenn dieses Ab-
30. cv,J e fet von der Reichsregierung mit Wirkung auf
g„ f , ,

, gekündigt wurde , so ist diese Maßnahme dar -
tirsz/ " b " ckrusühren , baß die deutsch - schweizerischen Han »
tzxrf. , bungen auf Grund dieses Abkommens nicht den
b«vt « - .hEnommen haben , ben man ursprünglich bei sei-
ilh^ ^ bschlutz auf beiden Seiten erwartet hatte . Das
leIti ett konnte nur funktionieren , wenn der gegen -
s e , S,® Warenaustausch in einem gewis .
E ° « nt ^ ^ " ltnis stabil erhalten werben
im «

* *• Das ist jedoch nicht der Fall gewesen, sondern
lanß wurde die Schweizer Einfuhr aus Deutsch-
eing . s^ - ^ erlause des zurückliegenden Jahres erheblich
schmj ? b0" kt, so daß sich daraus zwangsläufig TranSfer -
v», ^

0" iten ergeben mußten . Die Schwierigkeit liegt
einer » !" ^at ' n- daß die Schweizer Stellen einmal an
^ kierf Gerung der Schweizer Frembenindustrie inter -
^rie- V

tltö' oüdererseits aber sich die Schweizer Jndu -
wiüKi »^ E" 0er gegen eine deutsche Konkurrenz sperren
tUito »

" ^ üutschlanb kann seinen Verpslich -
kvmm

" gegenüber dem B e r r e chn u n g s a b -
i „ j , e " nut dann Nachkommen , wenn es
lhenb »

" age versetzt wird , eine entspre -
dnr » ^ Ausfuhr nach der Schweiz
schen

^ ^ führen . Die Verminderung der deut -
Sen , , bfuhr nach der Schweiz , die im übri¬
ger fw - t 8"56 ®8 den normalen Handelsbeziehungen
einer 0 ^ ren Jahre entspricht , läßt die akute Gefahr
Üge Verschuldung auftauchen . Daß eine derar -
E®agb^

"
„ icklung für die deutsche Wirtschaftslage un -

iUmal
^

- dürfte auch auf Schweizer Seite einleuchten ,
g®win„^ " derartiger Zustand auch für die Schweiz nicht
runo ? ,singend sein könnte . Die deutsche Reichsregie -
ch«n 5p ^ deshalb gezwungen , schon vor einigen Wo-
runa «.

* Schweizer Regierung eine entsprechende Aende -
dauerl ^ Verrechnungsabkommens vorzuschlagen . Be¬
bte ,

'
^ erweise haben jedoch die deutschen Vorschläge ,

Een b v ^ durch zwingende wirtschaftliche Notwendigkei -
Menhj waren , auf Schweizer Seite nicht bas not -
der Verständnis gefunden . Dagegen waren die von
die 5 »

a,l? e ** et Regierung gemachten Gegenvorschläge für
" ' ' che Wirtschaftslage völlig unannehmbar . Der

s j J ,
e " blickliche Zustand i st in jeder Hin -

Hg - sbdauerlich und man wirb daher der
8 « st « 1 " g Ausdruck geben dürfen , daß die
« g - " " digen Schweizer Stellen sich doch
I 0 ^ , bOlt der Zwangslage , in die Deutsch ,

. ' " dieser Hinsicht versetzt ist , Überzeu -
" fassen .

Ei *
* des Friedens " Zur Symbolisierung

rig. ^ der mehr als 100jäh-
d «x

" " unterbrochenen freundschaftlichen Beziehungen
Dakvtö^ ' " EKten Staaten und Kanada soll zwischen Nord ,
b t g <v " ^ d Manitoba ein internationaler „Garten
" m ^ edens " geschaffen werden . Es handelt sich

Verwirklichung eines Planes , den der Kanadier
Eichkeit Moore im Jahre 1929 erstmalig der Oeffent -
de« dj »s

Etanntgab . Die Regierungen beider Länder fto»»
Di« Nnv

* ? " reffu" 9 von Anfang an günstig gegenüber ,
^ sch- an»-»- , öle i" Händen eines gemischten kana .

in a «
' °

- u ^ n Ausschufles liegen , sind bereits kräf -
foa nack « . genommen . Der „Garten des Friedens "
"faßen an » r

kines Naturparkes von gewalttgen Aus -
» r m A werden . Den Mittelpunkt wird ein

Friedens « r i e d e n s" bilden . Der „Garten des
""" 1800 Mn Ausdehnung von 2 200 Morgen , da.
amerikaniick-^ ^ kanadischem und 900 Morgen auf
dens" mir & Jl *

Mt ' erhalten . Der „Turm des Frie -
d«n Vereiniot -n

" ^ der Grenze zwischen Kanada und
" rsprünglick Errichtet werden . Während er

nordamer ? / » » ein Denkmal der zwischen den
ühaft g«dnch. Nationen bestehenden Freund -

in Wafhinntn " "den inzwischen auch andere Natio -
seien, an L l nb

. Ottawa wissen lassen, daß sie
Mitzuarbeiten

^
^ f^ tung des „Turmes des Frie -

g
®* „ (Sotten des -p« - ? " ' a- Holland und Australien .

B ' 5 ' n .at sei» gleichzeitig ein riesiges
"en ganzen 3J 0r «

r ften "" s allen Ländern sollen
e Vierfügun^ ^ h

^ ^ ' "fkhäuser und Zelt -

Verschärfte Gireittage
7rem- enverfehrswoche mii Hindernissen — Rote Streikumzüge in Paris

Drahtbericht unseres Pariser Vertreters

B . Paris , IS. Juni . Am Frouleichnamstag hat sich
in Paris die Streillage wieder verschärft . Die Kell ,
« er und Hotelbedieusteten sind nun auch in
de » Streik getreten . I » manchem weltbekannte« Ho¬
tel u»d Restaurant hat auch das Kücheupersoual die Ar¬
beit »iedergelegt , so daß die Junggeselle « und die Frem ,
de« gegenwärtig Schwierigkeiten haben, morgens und
abends ihr tägliches Esse« zu bekommen. Biele Restau¬
rants sind vo » dem streikenden Personal be¬
setzt worden, so baß die Inhaber auch nicht die Möglich¬
keit haben» durch Einspanne « der eigenen Familie und
befreundeter Personen de« Betrieb aufrecht z« erhalte «.
Auch in den übrigen Pariser Betrieben kann voneiner
Wiederaufnahme der Arbeit keine Rebe
sei». Sämtlich« große« Kaufhäuser sind »ach wie vor ge¬
schloffen . Darüber hinaus haben am Donnerstag auch di«
Fleischereien und fast sämtliche Kaffeehäuser ihren Be¬
trieb schließe « müffeu. Auch die Pelzgeschäfte und die
Pelzzubereitungssirme « stehen im Streik . Außerdem ist
überraschend i» den Antomobilfabrike « von Pengot und
in de« drei Fabriken vo« Hotchkiß, wo die Arbeit im
Anschlnß an die Bereinbarunge « zwischen Arbeitneh¬
mern »nd Arbeitgeber « vorübergehend wieder ausge¬
nommen war» der Streik erneut ansgebroche «.

Es macht sich bereits eine Verknappung gewis¬
ser Lebensmittel bemerkbar . So gibt es zum Bei¬
spiel seit mehreren Tagen keinen Würfelzucker , da die
Raffinerien streiken . Alle anderen Lebensmittel sind trotz
strengster polizeilicher Uebcrwachung merklich im Preise
gestiegen .

I « der Provinz
hat sich der Streik ebenfalls weiter ausgedehnt . So sind
beispielsweise die Arbeiter der Flugzeugwerke Liore und
Olivier in Rochefort am Donnerstagmorgen in den
Streik getreten . Das gleiche gilt auch von der Schwester»
firma der Peugeot -Werke in B elfort , wo etwa 12 000
Arbeiter die Arbeit niedergelegt und die Betriebe be¬
setzt haben . In Dünkirchen ist der Streik ebenfalls
allgemein . In den Nachmittagsstunden des Donnerstag
wurde auch die Belieferung mit Strom eingestellt . In
Bordeaux sind die Angestellten der Schiffahrtsgesellschaft
Compagnie des Chargeurs Reunis in den Streik ge¬
treten .

In Rouen kann man von einer Art General -
st r e i k sprechen. Das Leben im Hafen ist vollkommen
ausgestorben . Die Straßenbahnen konnten nicht aus -
fahren , da die Höfe der Bahnen besetzt sind.

Die Streikwelle hat auch auf die iranzöstschen
Ueberseegebiete übergegriffen . Die Arbeiter der
großen Zuckerrasfinerie von Marokko in Casablanca
sind am Donnerstag in den Streik getreten und haben
die Betriebe besetzt .

Stürmische Kammersitzung
ES ist verständlich , daß unter diesen Umständen in der

Kammer , die am Donnerstagnachmittag die von der Re¬
gierung eingebrachten sozialen Gesetzentwiirfe zu beraten
hatte , erhebliche Nervosität herrschte . Die
Sitzung verllxf so stürmisch, daß Präsident Herrtot ver¬
schiedentlich nahe daran war , eine Unterbrechung eintreten
zu lassen . Große Unruhe bemächtigte sich der Kammer ,
als der rechtsgerichtete Abgeordnete Jsnard die Ver¬
tagung der Aussprache über die Gesetzentwürfe mit der
Begründung beantragte , es habe keinen Zweck , neue Ge¬
setze zu verabschieden , wenn die Regierung nicht einmal
in der Lage sei , den bereits verabschiedeten Gesetzen Ach¬
tung zu verschaffen . Die Mehrheit , die über diese An¬
spielung auf den Streik sehr erbost war , lehnte den An¬
trag natürlich ab . Als bann Ministerpräsident Blum
erklärte , daß die Gesetzentwürfe über die Land¬
wirtschaft er st später eingebracht würden ,
wurde ihm unter lebhaften Protestrufen der Opposition
der Vorwurf gemacht, sich überhaupt nicht um die Land¬
wirtschaft zu kümmern . Unter steigender Nervosität wurde
dann die Beratung der Gesetzentwürfe der Regierung fort¬
gesetzt .

Gegen 18 Uhr zogen unter Sprechchören etwa 4000
Streikende aus dem Gastwirts - und Kasfeehausgewerbe
über die zu dieser Stunde besonders verkehrsbelebten Pa¬
riser Boulevards . In einem voranfahrenden Lastkraft¬
wagen hielten junge Kellner rote Schriftbänder , in denen
die Forderungen der Angestellten des Gastwirts - und
Kaffeehausgewerbes verzeichnet waren : ,Mir wollen feste
Gehälter , Schluß mit den Trinkgeldern ." Diese Forde¬
rungen wurden von den Umzüglern unaufhörlich tm
Sprechchor geschrien. Mit erhobenen Fäusten grüßten
die Streikenden , die die großen Kaffees und Restaurants
besetzt hielten , die Umzügler , die mit der Internationale
und ebenfalls mit dem kommunistischen Gruß antworteten .
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Uebergabe des Olympische» Dorfes an die Wehrmacht
Nachdem das Owmplsche Dorf endgültig sertiggeftellt worden ist , erfolgte letzt die osstziclle Uebergabe der WotznstStte
für die olympifchen Kämpfer während ihres Berliner Aufenthaltes an den Auftraggeber , das ReichSkrtegSmintftertum .
Unser Bild zeigt den ReichSkrtegSmintstcr Generalfeldmarfchall von Blomberg während einer Rundganger auf der
Veranda der Wirtschaftsgebäudes der Olympischen Dorfes . Hinter Ihm Regicrungrbaumelster March . Vierter von links
Otxrftleutnant Freiherr von und zu der Kommandant des Olympischen Dorfes . (Presse ^vild -Zentrale , K .)

Ein Flottenplan
Von unserem Londoner Vertreter

Hanns Decke
London, Anfang Juni .

Seit dem Tage , an dem die Würfel in Ostafrika ge¬
fallen sind , blickt London mit wachsender Sorge auf die
strategischen Verhältnisse im Mittelmeer . Wie ernst
schon zu Beginn der italienisch - abeffinischen Auseinan¬
dersetzung die britische Admiralität die Sachlage ansah ,
geht aus der gewaltigen Zusammenziehung der Flotte
in der Gefahrenzone hervor .

Heute noch liegt der größte Teil der Mittelmeer -
geschwader, verstärkt durch Einheiten der Hcimatslotte
und der fremden Stationen , in Alexandria , während
andere Teile der Flotte von den unbefestigten Stütz¬
punkten Zypern und Haifa ausgenommen wurden .

Außer diesen drei Flottenbasen besitzt Großbritan¬
nien in dem östlichen Mittelmeer nur noch den stark be¬
festigten Platz von Malta .

Es wäre jedoch , nach Ansicht der M .rrinestrategen ,
ein Fehler gewesen , die Flotte der Gefahr eines Luft -
angrisfes gerade an diesen verwundbaren Punkten aus »
zusetzen. Malta liegt eine halbe Stunde Flugzeit von
ben Flughäfen des „möglichen " Angreifers entfernt , so¬
zusagen in Sicht über Visier und Korn . Das Risiko war
zu groß .

Malta hat durch die Entwicklung der Luftwaffe
seine strategische Bedeutung zweifellos in starkem Maße
verloren . Es ist kein sicherer Wachtposten mehr an der
Straße von Europa nach Asien.

Man mußte sich nach anderen vorgeschobenen , besser
geschützten Stützpunkten umsehen , und besitzt solche in
Zypern , Haifa und Alexandria .

Diese drei Plätze liegen in bequemer Reichweite von
dem Eingang zum Suez -Kanal . Zypern ist britisches
Territorium . Alexandria gehört Aegypten und Haifa
zum Mandatsgebiet Palästina . Die britische Diplomatie
wird dafür sorgen , daß sie unter der Kontrolle der Ad¬
miralität bleiben .

Aber von Gibraltar bis Port Said liegt eine Strecke
von 3000 Kilometern , die durch das enge Tor zwischen
Sizilien und Nordafrika führt . Dieses Tot kann von
einer Flotte , die durchaus nicht über Großkampfschisse
der Nelson -Klasse zu verfügen braucht , und durch einige
hundert Bombenmaschinen zugeschlagen werden .

Wenn also der Suez -Kanal auch geschützt werden
könnte , so wäre der äußere Zugang zu ihm verriegelt .
Der Handel zwischen dem britischen Empire und dem
Mutterland würde stilliegen und damit müßte das Un¬
heil hereinbrechen .

Als militärische Gegenmaßregel bliebe Großbritan¬
nien natürlich seinerseits die Schließung der westlichen
und östlichen Tore zum Mittelmeer , in Gibraltar und
Aden . Damit wäre die Flotte und der Handel eines
„möglichen " Feindes auf das Mittelmeer beschränkt. Er
könnte weder heraus noch herein , und die gesamte Macht
des Empire würbe dafür sorgen , daß alle Schlupflöcher
zugestopft bleiben .

Damit wäre aber dem britischen Handel selbst nicht
geholfen . Er müßte einen Umweg machen, um Afrika .
Das würde längere Zeit in Anspruch nehmen , höhere
Frachtkosten verursachten und die Ernährung des Mut¬
terlandes , für die erste Zeit wenigstens , erschweren .
Rund ein Fünftel der britischen Einfuhr geht durch die
Straße von Gibraltar . 11,4 Prozent davon kommt aus
ben Ländern des Mittelmeers selbst, 8,7 Prozent geht
durch den Suez -Kanal und stammt aus dem Osten .

Baumwolle aus Aegypten und Erze und Chemikalien
aus Spanien bilden den Hauptanteil der Mittelmeerpro -
bukte . Sie sind allerdings nicht von lebenswichtiger Be¬
deutung und können von anderen Quellen bezogen wer¬
den . Weniger als 9 Prozent der britischen Einfuhr
müßte , in diesem Fall — um bas Kap Horn umgeleitet
werden .

Die so oft gehörte Behauptung , daß die Wirtschaft
und die Existenz Englands von seinen Mittelmeerver¬
bindungen mit dem Osten abhängen , scheint in der Tat
zumindest etwas übertrieben zu sein . Es ist für Groß¬
britannien weniger eine unbedingte Lebensfrage .

Es handelt sich aber letzten Endes um die Herrschaft
im Mittelmeer , die zum festen Bestandteil der britischen
Geschichte und Macht gehört . DaS ist der Grund für die
Kraftentfaltung dort , in Aegypten und Palästina . Des¬
halb wirb man Zypern ausbauen und dem früheren
„Feind ", der Türkei , gestatten , die Dardanellen zu be¬
festigen . Gegen einen Preis natürlich , der ben eigenen
Interessen helfen wird .

Nichtsdestoweniger behält man die Möglichkeit eine ^
zwangsläufigen Umweges um die Südspitze Afrikas .
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Der Verteidigungsminister der Südafrikanischen
Nnion Pirow hält sich zur Zeit in London auf und trägt
in seiner Tasche einen großen Empire - Flot¬
te n p l a u.

Kapstadt soll i» einen starken Flottenstützpunkt ver¬

wandelt werden, der Singapore noch übertrifft . Man
spricht von einem Riesen-Trockendock, bas 8 Mill . Pfd.
kostet und die größten Schlachtschiffe aufzunehmen im¬
stande ist, und von einer Luftbasts allerersten Ranges .
Südafrika hat sich schon bereit erklärt , innerhalb von fünf

Jahren 1000 Flugzeugführer und 8000 Mechaniker auS-
zubilden und 12 moderne Bombengeschwader auszurüsten .
Die Dominions wollen sich an der Verteidigung des
Empire stärker wie bisher beteiligen. Ein Zeichen der
kritischen Lage , in der sich die ganze Welt zurzeit befindet.

Schärfstes Ourchgreifen war am platz
Reichsminister Dr. Goebbels als Zeuge im Prozeß um das Baugrubemmglück

des deutschen Arbeiters wesentlich zu bessern, so sehr
die Durchführung des Grundsatzes „Fiat justitia", son¬
dern es handelt sich vielmehr um folgendes:

Keine sentimentalen Erwägungen !
Die nationalsozialistischeRegierung hat zur Ankurbe¬

lung des Arbeitsprozesses unendlich viel Bauvorhaben
auf allen möglichen Gebieten durchgeführt, wie die Reichs¬
autobahnen. Eisenbahnbauten usw . Es liegt nun in der
Natur der Sache , daß , wenn ein derartig immenser
Arbeitsprozeß angekurbelt wird , unter Umständen bei
einzelnen Bauvorhaben eine gewisse Leichtfertigkeit ein¬
reißen kann. So wenig aber die nationalsozialistische
Regierung augenblicklich in der Lage ist , das soziale Los
des deutschen Arbeiters wesentilch zu bessern , so sehr
mutz sie aus der anderen Seite bestrebt sein,

dem deutschen Arbeiter , soweit das überhaupt
menschenmöglich ist. Sicherheit bei seiner Arbeit

zu geben . Es geht nicht an , Verantwortungslosigkeit und
Leichtsinn bet so großen Bauvorhaben damit zu recht-
fertigen, baß man sagt , die Regierung will , daß gebaut
wird, aber eebnso selbstverständlich ist , daß die Regie¬
rung will, daß bei jedem Bauvorhaben auch die aller -
stärkste Rücksichtnahme auf die Sicherheit
und das Leben der am Bau beschäftigten
Arbeiter gewahrt wird . Ich empfinde es, rein mensch¬
lich gesehen , sehr rührend und anständig von den Arbei¬
tern , daß sie für ihre Vorgesetzten und Arbeitgeber ein-
treten . Ans der anderen Seite aber glaube ich , erfordert
es die Staatsraison , daß man sich bei Beurteilung eines
solchen Falles nicht von mehr oder weniger sentimen¬
talen Erwägungen beeinflussen läßt , sondern daß man
hier vorgeht, wie es den tatsächlichen Verhältnissen ent¬
spricht.

Noch vor ein paar Tagen habe ich mit den Arbeitern
auf der Baustelle gesprochen. Ich habe hier wieder ein
fast rührendes Zeugnis für die Anhäng¬
lichkeit dieser Arbeiter an die hier auf
der Anklagebank sitzenden Arbeitgeber
und Vorgesetzten gefunden, und es hat mich Mühe
gekostet, die Arbeiter davon zu überzeugen, daß es sich
hier nicht um Gefühlserwägungen handelt , sondern daß
der Gerechtigkeit freier Lauf gelassen werden muß. Ich

Wahres Führertum
Der Vorsitzende verwies nun auf «ine frühere Zeu¬

genaussage, nach der sich der Angeklagte Hoffmann in
der Hauptsache um die wirtschaftlichen Fragen geküm¬
mert hätte, aber nicht sehr viel aus dem Baugelände ge¬
wesen sei . Er fragte den Zeugen, ob diese Haltung den
nationalsozialistischen Grundsätzen des
Führertu ms entspreche, nach denen Gesinnung zwar
Voraussetzung, Leistung aber Grundlage des Führer -
tums , also auch- des Vetriebsführertu -ms sen- ,

Reichsminister Dr . GoebbiKs erklärte , er . könne auf
diese Frage im einzelnen nicht antworten , da er sich dann
zu sehr mit den technischen Einzelheiten beschäftigen
müsse. Das nationalsozialistische Führertum sei
nicht nurmit G e s i n n u n g , s o n d e r n a u ch m i t
Leistung verbunden . Jeder trage für das,
was er tue, die unmittelbarste Verantwortung .
Wenn beispielsrveise in seinem Ministerium irgend¬
ein Mitzstand zu Tage trete , so fühle er sich
persönlich dafür verantwortlich , auch wenn
er tausendmal beweisen könne , daß er von dem Vorfall
gar keine Kenntnis haben konnte . Der Minister erläu¬
terte diese Einstellung noch an einigen Beispielen und
erklärte , daß jeder Führer sich für das verantwortlich
fühlen müsse, was innerhalb seines Aufgabengebietes
geschehe .

Oer Führer in Wilhelmshaven
Parade sämtlicher Marinetruppenteile der

'
Garnison vor dem Obersten Befehlshaber

bin der Meinung , baß , wenn im nationalsozialistischen
Staat der Vorgesetzte oder der Betriebsführer eine unge¬
heure Autorität und eine große Machtvollkommenheitbe¬
sitzen , diese selbstverständlich dann »uch mit der
größtmöglichen Verantwortung verbun¬
den ist . Es ist nicht an dem , daß nach der Auflösung des
Parlaments in Deutschland keine Kontrollinstanzen mehr
existieren. Umso mehr müssen wir durch unsere eigenen
Organisationen Kontrollorgane einrichten und müssen
wir vor allem Kontrollorgane in unserem eigenen Ge¬
wissen aufrichten.

Ich bi» der Meinung , daß , wenn mau einen solchen
Fall fang- und klanglos unter den Tisch fallen ließe und
danach kein Gerichtsvcrsahren stattsände und die Schul¬
dige« nicht znr Rechenschaft gezogen würden, das zu einer
schweren Gefährdung unseres nationale »
Ansbanwerkes führen würde. Den» wenn einmal
die Arbeiter » deren Los und Schicksal und soziales Glück
auf Gedeih und Verderb in die Hände der Verantwort¬
lichen gelegt worden ist , zu der Meinung kämen » daß ihr
persönliches Wohl und Wehe , ihre Gesundheit oder gar
ihr Leben nicht mit der nötige» Sicherheit behütet ist, so
würde das zu einer derartigen Unlust am nationale «
Ansbanwerk führen , daß dieses nationale Ansbauwerk
auf die Daner gar nicht durchführbar wäre.

Ich habe in diesem Sinne fortlaufend dem Führer
selbst berichtet . Der Führer hat dann bekanntlich nach
seiner Rückkehr aus München selbst die Baustelle besich¬
tigt und sich über die technischen Einzelheiten Vortrag
halten lassen. Der Führer hat mich damals beauftragt ,
dafür zu sorgen, daß , wenn sich bei diesem Bauunglück
Verantwortliche finden ließen, diese Verantwortlichen
nicht nur im Sinne der Gerechtigkeit , sondern auch im
Sinne der Staatssicherheit und der Sicherheit des von
uns begonnenen nationalen Aufbauwerkes zur Verant¬
wortung gezogen werden.

Der Vorsitzende fragte nun den Reichsminister, ob sich
das schriftliche Gnadengesuch der Arbeiter wie auch ihre
mündlich geäußerten Bitten um Freilassung der Ange¬
klagten nur auf den Angeklagten Noth oder auch aus den
Angeklagten Hoffmann hezog.

Der Reichsmintster antwortete : „Auf beides

Damit war die Vernehmung des Ministes beendet .
Seine Aussagen wurden ergänzt durch die Zeugen. Mi¬
nisterialrat Hanke vom Propagandaministerium , Major
der Landespolizei Kettelsky und Standartenführer von
Wedel , dem persönlichen Adjutanten von Dr . Goebbels,
die sich am Tage des Unglücks in der Umgebung des Mi¬
nisters , befanden.

Im Verlause der Nachmittagsverhandlung wurden
eine Reihe von. Vermessungsbeamten als Zeugen gehört,
deren Vernehmung aber nichts wesentliches ergab.

Glückwunsch des Führers
zum Ü0 . Geburtstag des Majors von Stephani

* Berlin , 12. Juni . Der Führer und Reichskanzler
hat an Major von Stephani , den früheren Berliner
Stahlhelmführer , telegraphisch folgenden Geburtstags¬
glückwunsch gesandt :

„3u ihrem heutigen 60 . Geburtstag spreche ich Ihnen
in dankbarem Gedenken Ihres Kampfes um die nationale
Erneuerung des deutschen Volkes meinen herzlichen
Glückwunsch aus . jgez.) Aböls Hitler.*

* Berlin , n . Juni . Die Donnerstagsverhandlung im
Baugrubenunglücksprozeß stand im Zeichen der Ver¬
nehmung von Reichsmintster Dr . Goebbels .
Die Frage , inwieweit der Straßenbahn - und Autobus¬
verkehr an der Herbeiführung der Katastrophe mitge¬
wirkt haben könnte , ist im Verlaufe der Zeugenverneh¬
mungen während der letzten Zeit des öfteren erörtert
worden. Mehrere Zeugen hatten bekundet , daß infolge
der starken Erschütterungen durch den Straßenbahnver¬
kehr ihre Arbeit an der Baustelle sehr erschwert worden
sei.

Zu Beginn der Vormittagsverhandlung werden
einige Zimmerleute als Zeugen vernommen, die an der
Unglücksstelle gearbeitet haben. Um 11 Uhr traf Minister
Dr . Goebbels mit seinen Begleitern an Gerichts¬
stelle ein. Als erster wurde dann Dr . Goebbels als Zeuge
aufgerufen. Er erklärte u . a . : Ich habe an dem fraglichen
Morgen in meiner Privatwohnung gearbeitet . Bei mir
befanden sich mein persönlicher Referent , Ministerialrat
Hanke und mein Adjutant Standartenführer von Wedel .

Warnungen vor dem Unglück
Ich hatte schon , solange diese Baustelle überhaupt be¬

stand , Gelegenheit gehabt , sie im einzelnen zu beobachten .
Ich kouute mit vielfach des Eindrucks nicht erweh¬
ren , daß an dieser Baustelle mit einer gewissen
Verantwortungslosigkeit gearbeitet wnrde. Ich
habe auch bei de » verschiedensten Gelegenheiten An¬
laß genommen, die in Frage kommenden Stellen
aus die nach meiner Ansicht bestehenden Fehler auf¬

merksam z» machen.
Ich mußte es aber natürlicherweise vermeiden, mich in
die Bautätigkeit selbst hineinzumischen , weil ich damit
für dieses Bauvorhaben gewissermaßen eine Verantwor¬
tung übernehmen würde, die ich selbstverständlich nicht
tragen konnte . Denn ich stehe diesen Dingen nur als
Laie gegenüber, und ich wußte, daß , wenn ich mich in
diese Angelegenheiten hineingemischt hätte und es wäre
dann in der Tat ein Unglück passiert , ich für dieses Un¬
glück mehr oder weniger verantwortlich gemacht würde.
Die die Verantwortung tragenden Herren hätten sich
dann sehr leicht auf meine Eingriffe berufen können . Ich
habe es deshalb vermieden, unmittelbar in die Fortfüh¬
rung der Arbeiten hineinzureden, habe aber für mich
persönlich und auch meinen Mitarbeitern gegenüber im¬
mer wieder die stärksten Bedenken in bezug auf
die sachgemäße Durchführung dieses Bau¬
vorhabens gehabt . Ich kann mich nicht genau erin¬
nern , ob ich gerade speziell in dem Fall der Straßenbahn
an die Vorgesetzte Behörde telephonisch herangetreten bin,
weil ich in bezug auf dieses Bauvorhaben eine Unmenge
von Telephongesprächen mit den Behörden geführt habe .
Ich . brauche nur zu erwähnen , daß in den Zimmern
meiner Privatwohnung tiefe Einrisse in den Wänden
festzustellen waren . Als ich mich bieserhalb wiederum an
die Baubehörde wandte, wurde mir geantwortet , das
liege in der Natur des Bauvorhabens .

Ich habe sehr oft vom Fenster aus den Fortgang die¬
ses Bauvorhabens beobachtet und batte dabei auch sehr
oft Gelegenheit, zu beobachten , wie an der gegen¬
überliegenden Seite die Straßenbahn
nach meinem laienhaften Urteil in einer
geradezu gefahrdrohenden Weise sich fort¬
bewegte . Ich habe sehr oft beobachtet, daß der gegen¬
überliegende Boden in schwerste Erschütterungen geriet,
und ich hatte den Eindruck , daß die Straßenbahn sich
manchmal fast in einem Schwebezustand befand .

Der Unglückstag
Am Abend vor dem Unglückstag bin ich spät¬

abends mit dem Flugzeug aus München in Berlin ein-
getrvfsen und war bis vier Uhr nachts auf dem Gelände
der Funkausstellung bei dem Brand . Am andern Mor¬
gen habe ich meine Arbeit in der Privatwohnung erle¬
digt. Das Unglück selbst vollzog sich so, daß man im
Hause ein Geräusch vernahm , als ob zwei oder drei
Flugzeuge niedrig über dem Haus hinwegflögen. Ich
ging ans Fenster und sah , wie an der gegenüberliegen¬
den Seite der Boden herunterrutschte und der Kran und
ein in der Nähe des Krans stehender Baum allmählich
sich zu senken begannen. Ich war mir im Augenblick nicht
über die Größe des Unglücks im klaren und konnte vor
allem nicht annehmen, daß bei diesem Unglück wahr¬
scheinlich Todesopfer zu beklagen seien , da ich annahm,
daß infolge der Mittagspause kaum Arbeiter in der
Grube befanden. Ich schickte meinen Adjutanten von We¬
del herunter in der Annahme, daß es sich um eine weni¬
ger ernste Angelegenheit handele und beauftragte ihn.
festzustellen , was passiert sei . . ^ „Nach kurzer Zeit berichtete mir mein Adjutant , daß es
sich um ein sehr ernstes Unglück handele, und daß man
vermuten müsse, daß auch einige Tote zu beklagen seien.
Ich sah nun , daß inzwischen Stadtrat Wolfermann als
Vertreter der Feuerwehr erschienen war und begab mich
sehr schnell an die Baustelle, wo ich nach kurzer Zeit auch
Generaldirektor Dr . Dorpmüller und Dr . Ley traf . Ich
habe diesen Herren gegenüber

sofort in «»mißverständlicher Weise znm Ausdruck
gebracht » daß meiner Ansicht nach au dieser Bau¬
stelle verantwortungslos gearbeitet worden sei

und daß schärfstes Durchgreife» am Platze sei .
Die Herren waren sofort meiner Meinung und wir ha¬
ben uns mit der Staatsanwaltschaft in Verbindung ge¬
setzt, um die notwendigen Maßnahmen zu treffen. Ich
habe in derselben Stunde dem Führer telepho¬
nisch über die Größe des Unglücks Bericht
erstattet und der Führer hat mir den Auftrag erteilt ,
mit den schärfsten Mitteln dagegen einzuschreiten , wenn
auf dieser Baustelle etwa eine Verantwortungslosigkeit
festzustellen sei .

Ich hatte dann am Nachmittag Gelegenheit, den Ange¬
klagten Hoffmann auf der Baustelle zu sprechen. Ich
kannte den Angeklagten Hofsmann aus unserer politischen
Kampfzeit. So sehr er mir damals auch nahe getreten
ist . so sehr sah ich andererseits in mir die Verpflich¬
tung , trotzdem hier ohne Rücksicht auf
Person und Namen und Verdien st e vor¬
zugehen . Es sind dann ein paar Tage später die
Arbeiter selbst an mich herangetreten . Sie schickten eine
Delegation mit einer Entschließung , die von allen Arbei¬
tern , die auf dieser Baustelle beschäftigt waren , unter¬
schrieben war . Die Arbeiter baten mich , darauf hinzu¬
wirken, daß die Angeklagten Hoffmann und Noth ent¬
lassen würden , und zwar rühmten sie dabei den kamerad -
schastlichen und nationalsozialistischen Geist , den sie bet
diesem Bauvorhaben festzustellen immer Gelegenheit ge¬
habt hätten . Ich habe damals den Arbeitern die Gründe
für unser Vorgehen klargelegt. Denn meiner Ansicht

* Wilhelmshaven, 11. Juni . Der Führer traf am
Donncrstagvormittag in Begleitung des Reichskriegs¬
ministers Generalfelbmarschall von Blomberg und
des Generaladmirals Dr . h. c . Raeder in Wilhelms¬
haven ein . In seiner Begleitung befanden sich weiter
u . a . Obergruppenführer Brückner , der Führer der
Leibstandarte, SS -Obergruppensührer Tepp Dietrich ,
und der Reichspresseches der NSDAP , Dr . Dietrich .
Auf dem Bahnhof wurde der Führer vom Kommandie¬
renden Admiral der Nordseestation, Vizeadmiral
Schultze , begrüßt. Unter den Klängen der National¬
hymne schritt der Führer die Front der von der Be¬
satzung des Linienschiffes „Schleswig-Holstein * gestellten
Ehrenkompanie ab . Der Bahuhofsplatz sowie alle Stra¬
ßen , die der Führer passierte , waren von einer dichten
Menschenmenge besetzt , die den Führer begeistert begrüßte.

Anläßlich der Anwesenheit des Führers fand heute
eine Parade sämtlicher Marinetruppen¬
teile der Garnison statt .

Auf der Fahrt vom Bahnhof bis zum Ka¬
sernenplatz am Mühlenweg sah sich der Führer von einer
Begeisterung ohnegleichen umjubelt . Tausende und Aber¬
tausende drängten sich in den reichgeschmückten Straßen
hinter dem Spalier der nationalsozialistischen Forma¬
tionen, um den Führer zu sehen. Von überwältigendem
Eindruck war die Fahrt des Führers durch die Adalbert¬
straße am Stationsgebäude vorbei und durch die Goeker -
straße durch das ewig wechselnde Bild der spalierbilden¬
den Formationen .

Die große Parade war ein auch in der Kriegsmarine¬
stadt selten erlebtes militärisches Schau¬
spiel . Die Marinctruppenteile der Jadestädte im wei¬
ßen Paradezeug , unter ihnen Abordnungen der Linien¬
schiffe „Schlesien " und „Schleswig-Holstein" waren in
einem großen Viereck angetreten . Schon von weitem
hörte man auf dem Platz den anbrandenden Jubel der
Menge, der die Ankunft des Führers ankündigte. Kom¬
mandos hallten über den weiten Platz. Die Musik begann
den Präsentiermarsch . Dann nahte der Führer , geleitet
vom Reichskriegsminister Generalfcldmarschall von
Blomberg und de . Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,
Generaladmiral Raeder , zur rechten Seite den komman¬
dierenden General der Nordsee , Vizeadmiral Schultze.

Der Führer begrüßte zunächst die am rechten Flügel
der Offiziere stehenden Hoheitsträger der Partei und ihrer
Gliederungen im Gau Weser -Ems , die mit dem Gau¬
leiter Karl R o e v e r aus den Städten Bremen , Olden¬
burg , Aurich usw . erschienen waren . Tann schritt er die
lange Front der Truppenformationen ab . Nach dem Ab¬
schreiten der Front formierten sich die Truppen zum Vor¬
beimarsch . Nach her Parade hegab sich der Führer zu
einer kurzen Besichtigung der Marinewerft .

Gemeindekongreß besucht Potsdam
* Berlin , 11 . Juni . Nachdem am Mittwoch die Ber¬

liner Verhandlungen des 6. Internationalen Gemeinde¬
kongresses abgeschlossen wurden, benutzten die Teilneh¬
mer den Donnerstag dazu , der Stadt Potsdam einen
Besuch abzustatten. Sie besichtigten einige kommunale
Einrichtungen, in der Hauptsache aber galt ihr Besuch
den nationalen Heiligtümern des deutschen Volkes.

Zunächst ging die Fahrt über die weltbekannte Ber¬
liner Rennstrecke , die Avus , zum größten deutschen
Freibad Wannsee , dessen vorbildliche Einrichtungen
ungeteilte Anerkennung sanken . In Potsdam führte der
Weg zuerst in die G a r n i s o n k i r ch e , wo nach einem
Orgelspiel Professor Webers der Leiter des Kulturam¬
tes der Stadt , Pros . Kania , in drei Sprachen Erläute -
ungen über Potsdam mit den Gräbern der beiden größ¬
ten preußischen Könige gab und über die Bedeutung des
21 . März 1833 sprach. Nach einer Rundfahrt durch die
Stadt besichtigten die Gäste eingehend Park und Schloß
Sanssouci. Im Regattahufen hieß Bürgermeister Dr .
Behms die Besucher im Namen der Stadt der größten
preußischen Könige willkommen , die zugleich Männer der
praktischen Verwaltung gewesen seien, von denen man
heute noch lernen könne . Der Präsident des Internatio¬
nalen Gemeindekvngresses , Montag» Harris , dankte mit
der Versicherung , daß die Teilnehmer , die viele Länder
zu studieren Gelegenheit hätten, in Deutschland , vor al¬
lem in seiner Reichshauptstadt Berlin , viel gelernt hät¬
ten . Die Rückfahrt nach Berlin erfolgte mit zwei Son -
derdampsern über die herrlichen Havel-Seen.

Reichswirtschastsminister Dr . Schacht ist gestern vor¬
mittag in Belgrad im Flugzeug eingetroffen, uw in
seiner Eigenschaft als Reichsüankpräsident den seiner¬
zeitigen Berliner Besuch des Gouverneurs der Jugo¬
slawischen Nationalbank , Dr . Radosavljevitsch , zu erwi¬
dern. Dr . Schacht erklärte nach der Begrüßung den er¬
schienenen Pressevertretern , daß sein Besuch in Belgra
keinerlei politische oder wirtschaftspolitische Bedeutung
habe .

Hans - und Straßeusammlnngeu sind für den 13. und
14. Juni vom Reichs - und preußischen Minister des In¬
nern dem Deutschen Roten Kreuz, der Inneren Mission
und dem Caritasverband genehmigt worden.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin" erreichte , wie die Deut¬
sche Seewarte mitteilt , gestern gegen 18 Uhr MEZ seine »
Zwischenlandeplatz Pernambuco .

Der schweizerische Stäuderat hat am Donnerstagvor¬
mittag die neue Wehrvorlage mit sämtlichen 85 Stimmen,
also einstimmig gntgeheißen. Damit ist die Vorlage über
die Verstärkung der schweizerischen Landesverteidigung
nun in Kraft getreten, und der betreffende Bundesrats¬
beschluß kann sofort ausgeführt werden.

Wegen - cs Streiks in den belgischen Häfen hat der
Norddeutsche Lloyd , Bremen , den Kapitänen seiner Schiss
Anweisung gegeben , die belgischen Häfen bis aus weiteres
nicht mehr anzulaufcn und den auf Antwerpen zu leiten¬
den Verkehr auf Rotterdam umzustellen. Von den O>>-
asien -Schnelldampfern des Norddeutschen Lloyd hat be¬
reits Dampfer „Potsdam " am 11 . Juni nicht, wie iw
Fahrplan vorgesehen in Antwerpen, sondern in Rotter¬
dam Fahrgäste und Ladung ausgenommen.

Die Verhandlungen des Ministerpräsidenten van 3 ee*
land über die Neubildung einer belgischen Regierung »>e
nationalen Einigung sind an den Forderungen der Sozia¬
listen gescheitert.

I « Spanien hat sich die Spannung zwischen den mar¬
xistischen und anarchosyndikalistischen Elementen in de»
letzten 24 Stunden noch weiter verschärft . In MalaS»
verübten Sie Anarchosyndikalisten gestern vormittag eine"
Ueberfall auf einen marxistischen Trauerzug , der dem aw
Mittwoch von ihnen erschossenen kommunistischen
meinderat das letzte Geleit gab , und töteten den
demokratischen Präsidenten des ProvinziallanbtageS dura
Abgabe mehrerer Schüsse.

Die britischen Flotteubehörde« haben die Kanonen¬
boote „Cicala" und „Tarantuna " angewiesen, sich naa
Kanton zu begeben , um die Sicherheit der dort ansässig^"
britischen Staatsangehörigen zu gewährleisten.

Der Vizekönig von Abessinien , Marschall Badoglio» Ijj
unter Beförderung zum Herzog von Addis Abeba vv
seinem Amte zurückgetreten. Marschall Graziani ist a
seiner Stelle zum Vizekönig von Abessinien ernauw
worden.

Marschall Graziani gab in einer Ansprache an die
ta-beln Abessiniens eine Verordnung der Regierung b^
kannt, die verlangt , daß alle Waffen innerhalb von »
Tagen abgelicfert werden müssen. Zuwidcrhandelnd
haben strenge Strafen zu gewärtigen.

Die Führer Südwestchinas haben den Friedensaufr ^
Marschall Tschiangkaischeks in unversöhnlicher HaltunS
zurückgewiesen . Sie machen ferner die NankingregieruU»
wegen der Entsendung von Regierungstruppen _

* a®
Hunan für den etwaigen Ausbruch eines
verantwortlich und betonen schließlich die
eines sofortigen Vormarsches gegen Japan .

Bürgerkriegs
Notwendig^

Lieber ohne Moskau !
Der schweizerische Nationalrat gegen die Wiederans*

«ahme der Beziehungen zu Sowjetrußlaud
* B e r u, 11. Juni . Der schweizerische Rationalrat

sich Donnerstagmittag mit 9« gegen 72 Stimmen g e g *
die Wiederaufnahme der diplomatischen B^
Hungen mit Sowjetrußlaud entschiede».

Für die Aufnahme stimmten die Sozialdemokrat^
und Kommunisten, ferner die unabhängige

unbDuttweiler , die Sozialpolitiker sowie einzelne Vertret^
der Jungbauern , der Freisinnigen und der Bürger -
Bauernpartei . Die katholisch-konservative Gruppe
der größte Teil
stimmten dagegen .

der übrigen bürgerlichen Par >

Im Laufe der Vormittagssitzung hatten der kow^
nistische und der sozialdemokratische Antragsteller ^
Anträge zugunsten des Antrages des Unabhänglö f
Stäubli zurückgezogen . Dieser Antrag enthielt gegevu»
den marxistischen Anträgen die Abänderung, baß „
Bundesrat nicht mehr eingeladcn wurde, die nöns <
Schritte zur Wiederaufnahme der diplomatischen

“ c^ e,
Hungen mit Rußland zu tun , sondern nur gebeten g,
diese Frage prüfen zu wollen. Aber auch diese Absw ^
chung wurde vom Bundesrat Motta glatt zurückgew«
und die Versammlung entschied in seinem Sinn .
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Oie Plankenbauarbeiten
. ® öj«j«| eim , 11. Qum . Zwei wesentliche Fort¬
schritte sind jetzt wiederum an den Plankenbau¬sen unserer Stadt fcstzustellen . Am östlichen Planken -
neubau wird zur Zeit das Baugerüst etappenweise abge-
eagen, soweit die Reinigung der schmucken Steinfassaöevon Geschoß zu Geschoß fertiggestellt ist.

In Bälde wird sowohl bas neue Plankenhoch -
?.

® u8 ^ inen wuchtigen Konturen als auch der rest-
ühe Bauteil sich dem freien Blick zeigen . Mittlerweileüvi» auch di« Jnnenbauarbeiten bereits in Angriff genom -

sven worden . Wie man hört , sollen schon bis zum Spät -
lohr , voraussichtlich im Oktober , auch die hier gewonne -"Es

^ ueuen Räumlichkeiten bezugsfertig werden .Der neue Plankendurchbruch an der Börse machte in
svenigen Tagen nach Pfingsten bereits ebenfalls ganz

ssss ' ge Fortschritte . Mehrere dem Abriß verfallende An -
Esen sind bereits abgedeckt und ihres Dachstuhles ent -

^
"igt . Einzelne Anwesen ragen bereits kahl wie eine
« ine hervor . Und nur wenige Wochen wird es währen ,

auch hier der Pickel die alten Anwesen bis
stumpf und Stil beseitigt hat .

Gefangene arbeiten am Aufbau
Was wohl der Straßburger Sender dazu sagen wird?

auf

* Kehl, 11. Juni . Unweit von Kehl liegt ein kleines
Dörfchen namens Linx . Seit geraumer Zeit ist dort etwas
im Gange . In einer ehemaligen französischen Besatzungs¬
kaserne , die nach dem Abzug der fremden Truppen dem
langsamen Verfall entgegensah , wird ein Gefange¬
nenlager aufgebaut . Es werden aber keine Kriegs¬
gefangenen hier verwahrt , wie allzu eifrige Köpfe viel¬
leicht denken werden , sondern Gefangene aus badi¬
schen Strafan st alten werden hier für einige Zeit
eine Unterkunft haben . Bald wird man in der Nähe
Sprengschüffe hören , und der Straßburger Sender wird
dann vielleicht nach bewährtem Vorbild seinen Hörern
von geheimnisvollen Grabarbeiten und Festungsbauten
in der Rheinlandzone zu erzählen haben . Ob diese Mär¬
chen noch geglaubt werden , wiffen wir nicht. Wir wiffen
nur , daß die Gefangenen friedliche Arbeit verrichten und
daß sie dazu bestimmt sind, innerhalb der landwirtschaft -

Kleine badische Rundschau
dieudenau bei Mosbach, 11 . Juni . (200 Jahre alte
vche .) Im hiesigen Gemeindewald hat man eine
« che gefällt , die ein Alter von über 200 Jahren aus-
'ks und 36 Ster Brennholz sowie 100 Wellen ergab .

.
Ä Schönau bei Heidelberg , 11 . Juni . ( A r b e i t s -

Der Lederarbeiter Philipp Gärtner konnte
eine 50jährige Tätigkeit bei der Firma Karl Freu -

vberger , Ledcrwerke , zurückblicken.
Mannheim , 11 . Juni . Lebensgefährlich

^ rlxtzt wurde ein Radfahrer , der eine Zugmaschine
g

'
J Anhänger überholen wollte , dabei stürzte und vom

«nzug überfahren wurde .
j

* Pforzheim , 11 . Juni . ( Folgen der Unvorsich -
‘ Sfeit .) Ein löjähriger Schüler hantierte mit einem

^ wbertgewehr . Es löste sich ein Schuß , und die Kugel
rang hxx int gleichen Augenblick das Zimmer betre -
« de Mutter in die linke Brustseite ein . Mit einem

. ««gensteckschuß wurde die Frau ins Städt . Kranken -°us gebracht. Lebensgefahr besteht glücklicherweise nicht.
Ij .5“ Moos bei Ettlingen , 11 . Juni . ( Gesegnetes
» " r . s Noch verhältnismäßig rüstig konnte die Witwe" « Haug , geb. Christoph , ihren 02 . Geburtstag feiern .
De

*
? ^ «rt bei Ettlingen , 11 . Juni . (Hohes Älter .)

i
r älteste Mann unserer Gemeinde , Ignaz Weber , ist

^
^ lter von 9014 Jahren gestorben . Er hatte drei

« chkommensgenerativnen erlebt .
(g

Ä Gaggena « , 10. Juni . (Die Theatergemeinbe
3gen au , die von Hauptlehrer Melzer im Jahre

0 ?!
*
.

gegründet wurde und seither geleitet wird, besucht
tz^ /vssen am 16. Juni die Vorstellung „Carmen " im
la, , ^ cn Staatstheater und führt an diesem Tage in der

Spielzeit den 1000 . Besucher zu . Diese
k Nach- wirft ein erfreuliches Licht auf die tatkräftige
Ei„ t etJe Arbeit in Gaggenau und den erfolgreichen
. «satz des Leiters für die volksbildenden Aufgaben un -

Staatstheaters .
^ " bühl bei Rastatt , 11. Juni . ( D a s 03. W i eg en -

^ beging der Dorfälteste Heinrich Kunz .
Di775," ^b»rg, 11 . Juni . (Tagung am Bodensee .)
b,. Bezirksversammlung des Bezirks 13/14 ( Württem -
zg

®=®ol>en) des Deutschen Buchbruckervereins findet am- und 21. Juni in Ueberlingen und Meersburg statt .

der
iilin

Flughafenleiter tagen in Konstanz
^vnftanz, 11. Juni . ( Eig . Meid .) Der Reichsverbanb

deutschen Flughäfen e. B . veranstaltet im Kon -
wsgebäube in Konstanz seine diesjährige Mitglie -

tr, , 0 ersammlung . Die Tagung , an der u . a . Ver -
«Mt

" Reichsluftfahrtministeriums und des Luft -
der ^ Stuttgart teilnehmen , beginnt am 12. Juni . Auf
^ Tagesordnuna stehen u . a . Vorträge , so des Mini¬

sterialrats Pros . Dr .-Jng . Sagebiel zu dem Thema
„Der neue Weltflughafen Berlin "

, sowie des Reg .-Bau -
rats Bildinger über „Ausgestaltung des Rollfeldes auf
Flughäfen "

. Im Anschluß an die Tagung ist eine Be¬
sichtigung des Flughasengeländes Konstanz vorgesehen ,
ferner werden die Tagungsteilnehmer Gelegenheit zu
Stadtbesichtigungen und Fahrten auf dem See sowie zu
einem Besuch in Friedrichshasen zum Lustschissbau haben .

Mligionslehrer als Iugendverderber
* Mannheim , 11 . Juni . Di « Dritte Strafkammer des

Landgerichts verurteilte am Mittwoch den 37 Jahre alten
Vikar Ernst Lotterhos von Mannheim wegen schwe¬
rer sittlicher Verfehlungen an zehn Schü¬
lern , die bei ihm Religionsunterricht genossen
(darunter eine Schülerin ) , zu einer Gefängnisstrafe von
4 Jahren 6 Monaten . Es handelte sich »m Vorgänge
während seiner Amtszeit in Hockenheim im Jahre 1933,
dann in Schiltach und zuletzt in Hemsbach a . d . Berg¬
straße .

Sv Schafe umgekommen
* Stetten am kalten Markt, 11 . Juni . Die nähere Be¬

zeichnung von Stetten , als am kalten Markt liegend und
die Sage , daß dort einmal im Sommer eine Geiß erfro¬
ren sei , zeigt , daß hier ein rauhes Klima herrscht . Zur
Zeit weiden auf dem Truppenübungsplatz Heuberg viele
Schafherden , die kurz vor Eintritt der Regenperiode
geschoren wurden . Da aus Mangel an Stallungen die
Schafe Tag und Nacht sich im Freien befinden , sind in
einer der letzten Nächte wo das Thermometer fast auf den
Gefrierpunkt sank, 5 0 Schafe infolge der Kältewirkung
zugrunde gegangen .

Als Bezirksbeaustragier ernannt
sk. Weinheim , 10. Juni . Altstabtrat Karl Zinkgraf

von hier wurde jetzt zum Bezirksbeauftragten der Kunst -
und Altertumsdenkmäler für alle Gemeinden des Amts¬
bezirks Mannheim - Weinheim , sowie auch für die ur - und
frühgeschichtlichen Denkmäler ernannt .

Weinheims Oenkmalsweihe verschoben
sk. Weiuhcim , 10. Juni . Unsere Stadt errichtet zur

Zeit ihren im Weltkriege gefallenen Gemeindesöhnen ein
recht eindrucksvolles Ehrenmal . Dasselbe wirb von Bild¬
hauer Kollmann -Karlsrnhe ausgeführt , der im Plan -
entwurs die glücklichste Wahl getroffen hatte . Die Aus¬
führung des Denkmals erfordert jedoch ungeahnt mehr
Zeit , als ursprünglich in Aussicht genommen war . Dem¬
gemäß ist nun auch die Weihe dieses Heldenehrenmals
aus unbestimmte Zeit verschoben worden .

lichen Erzeugungsschlacht einen bescheidenen, aber will¬
kommenen Beitrag zu liefern .

Es handelt sich um die Einebnung und Urbar¬
mach u ng der nach den Generälen Bose , Kirchbach und
Blumenthal benannten rechtsrheinischen Außenforts , die
ehemals zum Festungsgürtel von Straßburg gehörten .
Der Versailler Vertrag hat auch sie nicht bestehen lassen.
Aus Befehl der Siegerstaaten mußten sie im Jahre 1929
gesprengt werden . Seit Jahren liegen die Trümmer nun
da , ein wüstes Feld kreuz und quer übereinandergeschobe -
ner Betonblücke von gewaltigen Ausmaßen , ein Wahr¬
zeichen demütigender Gewaltherrschaft und ein Mahnmal
an Deutschlands Zusammenbruch und tiefste Erniedrigung .

Wohl kaum eine Stelle hätte sich gefunden , die es sich
hätte leisten können , die Festungswerke , von denen jedes
eine Fläche von rund 14 Hektar umfaßt , aufzuräumen
und der laudhungrigen Bevölkerung der Kehler Gegend
zur friedlichen Besiedlung zurückzugewinnen . Da hat sich
die Justizverwaltung entschlossen, die teilweise in den Ge¬
fängnissen brachliegenden Kräfte der Gefangenen i n d e n
Dienst dieser Aufbauarbeit zu st eiten und
die Kehler Außenforts in urbares Land zu wandeln .

Die Gefangenen mit einer nutzbringenden Ar¬
beit versorgt zu sehen, liegt nicht nur im Interesse der
Gefangenen , sondern der ganzen Oeffentlichkeit . Denn
die regelmäßige Beschäftigung der Strafgefangenen ist die
Grundlage eines jeden geordneten Strafvollzuges . Die
Arbeit erleichtert dem Gefangenen die Umstellung auf eine
völlig anders gestaltete Umwelt , erhält seine seelische
Spannkraft und damit seine körperliche Widerstandsfähig¬
keit . Ohne die Wohltatder Beschäftigung wür¬
den die meisten Gefangenen verkommen und nach
ihrer Entlassung der Oeffentlichkeit noch mehr zur Last
fallen . Deshalb ist es zu begrüßen , daß nunmehr in Linx
der großzügige Versuch gewagt wird , die Strasgesangenen
in den Dienst des allgemeinen Aufbauwerks zu stellen,
ohne damit dem Handwerk oder sonstigen Berufen uner¬
wünschten Wettbewerb zu machen. Wegen der Schwierig¬
keit und der Unwirtschaftlichkeit des Unternehmens hätte
die Urbarmachung der Forts wohl kaum von dritter
Seite in absehbarer Zeit durchgeführt werben können .

Friedliche Arbeit im besten Sinn wird also in
Linx und seiner Umgebung geleistet werden . Die Spreng -
schttsse brauchen deswegen über dem Rhein niemanden in
die Knochen zu fahren . Land wird urbar gemacht — und
baß es gerade Gefangene sind , die zu diesem großzügigen
Unternehmen herangezogen werden , bedeutet einen beson¬
ders interessanten Versuch.

Obstmarkt in Bischweier

Ein Stück vom mittelbabischen Obitvaradies
DNB Hennalbilderdiensl
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Oeutsche Aordlandreise 1936
Noch einige billige Plätze zur Verfügung

Für die von der Nordischen Gesellschaft und
der NS -Kulturgemeinde durchgeführte Deutsche
Nordlandreise 1936 vom 29. Juni bis 14. Juli liegt
nunmehr das vielseitige und abwechslungsreiche Pro¬
gramm der kulturellen Veranstaltungen an Bord und an
Land vor . Hervorragende Künstler Deutschlands und des
Nordens haben sich hierfür zur Verfügung gestellt. Durch
einen Zufall stehen jetzt noch einige billige Plätze zur
Verfügung , die unmittelbar bei den Kontoren der Nor¬
dischen Gesellschaft, den Dienststellen der NS '' ulturge -
meinde oder dem Reichskontor der Nordischen Gesellschaft
in Lübeck , Haus der Nordischen Gesellschaft, belegt wer¬
den können .

Blitz schlägt in Menschenmenge
Mehrere Personen verletzt — Voraussichtlich kein Todesfall

Eigene Drahtmeldung des „Führer "

St . Durmersheim , 11. Juni . Bei dem Gewitter , das
heute über Durmersheim mit wolkenbruchartigem Re¬
gen niederging , schlug der Blitz in das Schützen¬
haus ein . Da in der Nähe anläßlich der Sportwoche
des F .C. Phönix Fußballwettkämpfe ausgetragen wur¬
den, hatte sich eine größere Menschenmenge vor dem Re¬
gen in das Schützenhaus geflüchtet . Der einschlagende
Blitz verletzte mehrere Personen , die zum Teil
bewußtlos von den Sanitätern , die den Bereitschaftsdienst
hatten , vom Platze getragen wurden . Gott sei Dank ist
voraussichtlich kein Todesfall zu beklagen . Näheres folgt .

Tod durch Vergiftung
Wir haben schon wiederholt daraus hingewiesen , wie

gefährlich es ist , Gräser In den Mund zu neh¬
men . Dies hat üss 6jährige Söhnchen einer Berg -
mannssamilie in St . Ingbert mit dem Leben büßen
müssen. Das Kind befand sich mit seinem Vater aus ei¬
nem Spaziergang durchs Feld , hat dabei nach Kinderart ,
Gräser abgebrochen und in den Mund genommen . Plötz¬
lich traten Vergistungserscheinungen auf , die
nach kurzer Zeit den T o d zur Folge hatten .

wird nach dem billigen und bewährten
T -Rezept gewaschen !

Über Nacht einweichen in heißer D -Lösung
Paket aus 3 Eimer Wasser ) . Für Bäcker -

und Mehgerwäsche mit eiweißhaltigen Flecken
Einweichlösung nur lauwarm nehmen !

Kochen in frischer ^ Lösung .
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Schau der besten Kunst der Wett
Unterredung mit Hans Schweitzer / Fragen vor der Entscheidung des intemationalen Kunst-

wettbewerdes der Olympischen Spiele

Im Hinblick auf di« ln Kürze zu fällenden Entscheidungen
über die am iniernalionalen Kunstwettbewcrb der XI . Olym -
pilchcn Spiele Berlin 1936 «eilnebmenden Werke der bilden¬
den Kunst , Literatur und Mustk batte unser Mitarbeiter W.
Schnaucl Gelcgcnhcil , den Reichsbeaustragten sür künstlerische
Formgebung Hans Schweitzer über seine Anschauungen
hinsichtlich der neuen Kunstgeftaltung zu befragen .

Hans Schweitzer , der als der Kampfzeichner des Na¬
tionalsozialismus in langen Jahren mit in vorderster
Front gestanden hat , um durch seine Zeichnungen für den
Sieg der Bewegung zu streiten , ist auch heute noch von
derselben unerschütterlichen Kraft ersüllt . Wird ein Kunst¬
gebiet gestreift , dann nimmt Hans Schweitzer mit der
ganzen Hingabe eines schassenden Künstlers Stellung zu
den aufgeworfenen Fragen . Wie er als der Zeichner der
Bewegung für die Gedanken des Nationalsozialismus
immerfort durch Wort und Bild tätig ist , so fordert er
auch von der kommenden Kunstgeneration , daß sie, in
ihrem ganzen Schaffen stets im Volke verwurzelt ist ,
denn nur eine aus dem kraftvollen Schaffen des täglichen
Lebens herauswachsende Kunst kann den wirklichen Ge¬
danken und Formen , die das Leben selbst in so reichem
Maße bietet , lebendigen Ausdruck verleihen . Jedes der
Worte , die Hans Schweitzer zu den Gegenwartsfragen
der Kunst findet , ist mehr als nur eine Aeußcrung eines
selbstschasfenden Künstlers . Sie ist zugleich ein Bekennt¬
nis eines um höchste Ziele ringenden Tatmenschen .

Als zu den Olympischen Kunstwettbewerben von deut¬
scher Seite ausgerusen wurde , mußte man sich darüber
im klaren sein , daß eine Verbindung zwischen der Kunst
und dem Sport nicht in größtem Maße in der bildenden
Kunst Widerhall finden könnte , da ja die Voraussetzun¬
gen vielfach noch nicht ersüllt werden . Die vergangenen
Tage .haben einen Kunstsnobismus zutage gefördert , des¬
sen konstruktive , artistische Leistungen zum größten Teil
im Atelier zu finden waren . Die Kunst der Uebergangs -
zeit war in sich schon so schwach, daß sie niemals irgend¬
welchen richtungweisenden Einfluß ausüben konnte . Sie
hatte sich vollkommen isoliert , abgeschlossen gegen das
wahre , echte, pulsierende Leben , war also zu einer leb¬
losen Vorstellungswelt geworden , die schon in ihrem
Keim zum Tode verurteilt war . Die Sucht nach irgend¬
welchen neuartigen Komponenten , die dem „Kunstwerk "
die Eigenart des Betreffenden sichern sollten , war schließ¬
lich zu einer Manie geworden , die kaum noch zu über¬
bieten war . Nur wenig ein sich völlig ausgeglichene
Menschen retteten sich aus diesem Snobismus in eine
mit dem Althergebrachten vollkommen brechenden Welt .

Schweitzer als der Wortführer , der immer wieder auf
das Dienen an der Sache den Hauptwert legt , gab wohl
allen jungen Suchenden und Drängenden , die zwar noch
nicht ausgereift , aber doch bereits durch das Erleben den
Weg ahnten , ein leuchtendes Vorbild . In seiner beschei¬
denen Art nimmt er auch jetzt wieder zu all diesen Fra¬
gen Stellung . Das Problem der kommenden Kunstge¬
staltung kennzeichnet er treffend mit dem Satze „Die le¬
bendige Beziehung zu all dem, was im Volke vorgeht ,
was das wirkliche Leben ausmacht , kann allein das Kunst¬
werk ' bestimmen . Die ErziehüügSärbeit , die hier an der
jungen und ' kommenden Generation geleistet werden muß ,
wird diesen Charakter entscheidend gestalten . So wie man
beim Kinde bereits ansangen muß , es aufnahmefähig
für all das um es herum Lebende und Schassende zu ma¬
chen , so gilt es , die kommende Kunstgeneration
hinzulenken auf das Erlebnis des neuen
Werdens , denn nur das Kunstwerk wird von blei¬
bendem Werce sein , das die Kraft ausströmi , die der
wahrhaft schöpferische Mensch von Natur aus in sich trägt .
Das Erleben ist aber nun einmal nicht Sache des Ate¬
liers , der Modellierstube , sondern wurzelt im volkhaften ,
an die Heimat und Scholle gebundenen Schassen.

Mit großer Genugtuung konnte von deutscher Seite
die starke Anteilnahme , die die Olympischen Kunstgewerbe
fanden , festgestellt werden . „Es ist ja "

, und das betonte
Schweitzer mit besonderer Freude , „nach all den inter¬
nationalen Verbindungen , die das deutsche künstlerische
Schaffen hat , eigentlich auch zu erwarten gewesen , daß
die sich in Deutschland anläßlich der XI . Olympischen
Spiele im sportlichen Kampfe gegenüberstehenden Natio¬
nen auch mit ihrem Kulturschafsen an diesem geistigen
Wettkampf beteiligen würden . Ueber die von den einzel¬
nen Nationen eingereichten Werke darf vorerst noch
nichts gesagt werden : aber es steht außer Frage , daß
jedes der am Olympischen Kunstwettbewerb beteiligten
Länder — da bereits nationale Kunstausschüsie eine Vor -

DaS Deutsche Beethovenfest 1936 , das sich über einen
Zeitraum von mehr als 4 Wochen erstreckt und nunmehr
dem Ende zustrebt , bringt in seinem glänzenden Verlauf
immer neue Höhepunkte .

Nach dem einzigartigen Klavierabend von Edwin
Fischer spielte auch Elly N e y in dem großen Saal der
Philharmonie 4 Beethoven -Sonaten , die sich auf die ver¬
schiedensten Schaffensperioden des Meisters verteilten .
Einleitend las Elly Ney das Heiligenstädter Testament ,
aus beffen tragischer Klage der heldenhafte Lebenswille
des großen Menschen durchbricht . Dieser heroische We¬
senszug Beethovens war der Künstlerin wohl auch maß¬
gebend bei der Auswahl der Sonaten, ' er kam aber trotz
vieler Einzelschönheiten in der D -Moll -Sonate aus opus
81 und in der Appassionata mehr in der äußeren Wieder¬
gabe als durch innere Größe zum Ausdruck . Eine Ab¬
spannung durch allzu große Anstrengung bei den vielen
Aufführungen der letzten Wochen wäre freilich nicht ver¬
wunderlich . Herrlich gelang dagegen die ebenso ursprüng¬
liche wie beseelte Wiedergabe der Es -Dur -Sonate op. 7
und das Maestoso der letzten Sonate ov . 111, deren Ari -
etta die Künstlerin in schwelgerischem Verweilen zu aus¬
fallender Langsamkeit verlockte.

Das PhilharmonischeOrchester , das die Beet¬
hoven - Wochen unter FurtMängler mit einem unver¬
geßlichen Abend eröffnet hatte , ist soeben von feiner er¬
folgreichen Balkan -Reise mit dem Leipziger Gewandhaus -
Direktor Hermann Abendroth zurückgekehrt und gab
mit diesem Dirigenten seinen zweiten Beethoven -Abend
im Rahmen der Berliner Festspiele . Die selten gehörte
Musik zu „Die Geschöpfe des Trometheus " lei¬
tete den Abend mit feiner Beschwingtheit ein . Ihr folgte
das ebenfalls noch aus dem frühen Schaffen des Meisters
stammende B -bur -Klavierkonzert , bas den rheinischen
Pianisten Eduard E r d m a n n zum Interpreten hatte .
Er erfüllte das glitzernde Rankenwerk des Allegro -Satzes
mit zarter - Poesie und ließ die Lyrik des Adagios ebenso
wie die sonnige Heiterkeit des Rondos wundersam auf -
lenchten . Eine Metsterleistung klanglicher Nuancierung ,
technisch und musikalisch vollkommenen Schliffs ! Abend¬
roth beschloß den Abend mit der 5. Sinfonie C -Moll ,
klar im Aufbau und das Dramatische durch besondere
Herausarbeitung der gegensätzlichen Themen betonend .
Auch gelegentliche Temporückungen müssen zur Erzielung
einer starken Wirkung des triumphierenden Finales in
Kauf genommen werden . Die Philharmoniker waren
wieder herrlich in Form und mit Recht teilte sich Abend¬
roth mit der ihm willig folgenden Künstlerschar in den

wähl trafen — wirklich das Beste zu diesem
Wettbewerb einreichte , was die jeweilige
Nation an Kulturwerten zu geben hat . Im
Hinblick auf die künstlerische Ausgestaltung
der Olympischen Spiele werden von deutscher Seite
zahlreiche Kräfte angesetzt, die zugleich damit Repräsen¬
tanten des neuen deutschen Kunstwollens sind . So mußte
mancher der Schassenden für Ausgaben eingespannt wer¬
den , die ihn andererseits so festlegten , daß er an den
Olympischen Kunstwettbewerben selbst nicht aktiv teilneh¬
men konnte . Erinnert sei hier an die Arbeiten der ver¬
schiedenen Schiedsgerichte und an die künstlerische Mit¬
arbeit mehrerer Künstler ."

Auf die Frage , inwieweit diese neuen Forderungen
in der Kunstgestaltung schon Verwirklichung ge¬
funden haben , antwortete Hans Schweitzer , baß der Bild¬
hauer Isenbeck und auch er selbst wiederholt Gelegen¬
heit hatten , überall in den deutschen Gauen die schassen¬
den und werkenden Künstler zu besuchen und mit ihnen
all die Dinge zu besprechen, die für die kommende Ge¬
staltung von ausschlaggebender Bedeutung sind .

So wird sich mehr und mehr bas neue Wollen in der
Kunst die Grundlage schassen , auf die dann die kommen¬
den Kunstgenerationen ausbaueu können .

Berliner Kunftwochen :

Höhepunkte des deutschen Beethoven -Festes
starken Beifall . Besonders dankenswert , daß sich die
Ausführenden entschlossen hatten , die Voraufführung des
Konzerts ebenfalls in der Philharmonie für die NS - Ge-
meinschaft „Kraft durch Freude " zu veranstalten . Daß
sich auch hier eine verständnisvolle und dankbare Hörer¬
schaft eingefunden hatte , bedarf keiner besonderen Er¬
wähnung .

Zur Wiedergabe sämtlicher 10 Beethoven - Sonaten für
Violine und Klavier an 3 Abenden haben sich zwei un¬
serer führenden Interpreten zusammengefunben : Georg
Kulenkampff und Edwin Fischer . Wir kennen
läng “ beide Künstler als begnadete Gestalter Beethoven¬
scher Werke , nun aber wissen wir nicht, ob wir die über¬
ragende und oft gewürdigte Kunst des einzelnen oder das
völlige Zusammengehen und die Unterwerfung der ei¬
genen Persönlichkeit im Dienst am Werk bei zwei so stark
geprägten Künstlern mehr bewundern sollen . Diese vor¬
nehmste und höchste Kunstausfassung leitete die beiden
Meister bei ihrem Zusammenwirken , das ihrer großen Ge¬
meinde zum beglückenden Erlebnis wurde . Einzigartig
im gegenseitigen Unterordnen der beiden Instrumente
wie in ihrem gemeinsamen Wetteifern , lösten sich die Me¬
lodien des einen förmlich aus denen des andern . Zu
geradezu überirdischer Schönheit vereinigte sich Kulen -
kampffs singende Geige mit dem blühenden und noch im
äußersten Pianissimo beseelt variierten Ton von
Fischer 's Flügel . Nicht enbenwollenber Beifall bankte
für diese große , einmalige Gabe . E . Lempp .

Oie St . Marienkirche in Lübeck
Am 19. Juni beginnt in Lübeck die 3. Reichstagung der
Nordischen Gesellschaft, die bis zum 21. Juni dauert . I "
der Marienkirche findet am 19. Juni ein Mitternachts¬
konzert statt , bei dem Domorganist R . O . Raasted , Kopen¬

hagen , und Kammersänger Sven Nilsson Mitwirken .

Englische Rnndfnnkschule . Um die NachwiichskrSsle der eng¬
lischen Sendegesellschaflen künstlerisch planmäßig schulen zu kön¬
nen . hot Sie John Reith , der Generaldirektor der britischen Rund -
funkgesellschast , eine Schule gegründet . Auch in England macht sich
der Mangel an ursprünglichen , künstlerisch originalen Talenten be¬
merkbar , und die Eignung vor dem Mikrophgn ist oft recht mit -
telmiißig . Deshalb s» ll eine Schulung Abbilse . schassen, die bereits -
am I . Oktober d . '3 : beginnt . Die britische Ründsunrjiesellschafl ^

stellt süb die ' Ausbildung ihres Nachwuchses eine iShkliche Z -iENO
düng von ■11000 Pfund Sterling in AuSstcht . TauieK » Pfund
Sterling werden allein für die AnfchafMng von Büchern , für den
gemeinsamen Besuch von Filmtheatern und dergleichen aufgewendet .

Reichstag » »» der deutschen Chemiker . Zum ersten Male seit Be¬
stehen des Bundes dcuticher Chemiker veranstalten die wistcnschast -
lichen und chemischen Vereine ein gemeinsames ReichStreffen , das
für die Tage vom 7 . bis 11 . Juli in die Hauptstadt der Bewegung
einberuscn worden ist . Das Programm «eilt stch in eine allgemeine
Sitzung , die den Auftakt für die fachliche Arbeit bildet , in fachliche
Referat « und in die eigentlichen Fachsitzungcn . Es sind nicht weni¬
ger als 150 Vorträge über die analytische und physikalische , die
Wasser - und Phowchcmie , die Baustofschemie und Silikapforschung
in Vorbereitung .

Ausstellung zettgenässischer Kunst in Heidelberg . In den ne»
gestalteten Räumen des Heidelberger KunstvcrcinS wird am Sonn¬
tag , den 1-1. Juni , eine Ausstellung „Deutsche Kunst der Gegen¬
wart " eröffnet . Die Ausstellung will versuchen , einen knappen
Ucbcrblitk über das Kunstschaffen von heute zu geben ; er sind badet
Maler und Graphiker aus allen deutschen Gauen vertreten . Zur
Erösfnung sprechen Oberbürgermeister Dr . R e i n h a u s - Heidel¬
berg . Reichs.kulturwalter Franz M o r a l le r - Berlin und Uni - .
versitätsprosesfor Dr . 2 chrade - Hcidrlberg , der Leiter der Aus¬
stellung . Die Ausstellung wird biS Ende August dauern , so daß die
Besucher der Reichsscstspiclc in Heidelberg neben der großen Aus¬
stellung „ Heidelberg , Vermächtnis und Ausgabe " auch zeilgenöist - -
sche Kunst vorfindcn werdcn . Es ist beabsichtig «, künftig alljährlich
lebenden deutschen Künstlern Gelegenheit zu geben , in derartigen .
Ausstellungen in Heidelberg ihre Werke zu zeigen .

Beethoven -Fund in Budapest . Nach einer Meldung auS B »-
dapcst hat Prof . L . P a t a i in einem Jntiquariat Partituren von
16 Komposttionen von Beethoven entdeckt , die mit eigenhändigen '
Anmerkungen d«s Meisters versehen waren . Pros Patai zahlte
di « 16 kostbaren Manuskripte Beethovens den Preis von — — " .
15 Mark !

Lehrfilme auch in Ungarn . DaS ungarische Kultus - und Unter - - ■

rtchtSministcrium hat dieser Tage in Anwesenheit des ReichSver -
wesers die ersten Lehrfilme für die ungarischen Schulen gezeigt . ,
kamen ein Dutzend der besten Lehrfilme zur Vorführung , die o®
Anfang September in den Schulen verwendet werdcn sollen . . >
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mit dem Pilopeter
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Auf der zerschlagenen Geusenflotte war ein Wunder
geschehen ! Brederodes Admiralsschiff , die „Engel von
Wisby "

, war ein ungewöhnlich großes , aber schon sehr ,
altes Schiss, überreich mit Schnitzwerk versehen und von ,
Lanzrlot schwer bestückt . Das Schiss stammte von der
schwedischen Insel Gotland . Ehe die Dänen vor zwei¬
hundert Jahren Wisby zerstörten , hatten die Bürger
dort ihre Kupferdächer vergoldet und die Schweine aus
silbernen Trögen fressen lassen . Am Namen der Stadt
blieben allezeit Gerüchte von vergrabenen Schätzen han¬
gen . Die „Engel von Wisby " nun war von Seeräubern
bei Schottland gekapert und später in Emden verkauft
worden . Als man nun während der Sturmflut auch auf
Brederodes Schiss die Masten kappte , zerschlug der Groß¬
mast im Sturz einen Teil der Hütte , und dabei kam eine
verborgene Schatzkammer mit acht Geldkisten zum Vor¬
schein .

Die hohläugigen , vom Salz des Seewassers grauge¬
fleckten Gespenster auf Brederodes Flotte nickten sich zu.
Ist Gott nicht offenkundig auf der Seite der Geusen ? Da
hat nun die verfluchte Nordsee mit all ihren gräsigen
Meerfrauen und Hummcrmännern ein furchtbares En¬
tern auf Küsten und Schiffe versuchen dürfen . Waffer -
geusen und zwiebelfressende Dons , schmeckt eines wie 's
andre unten auf dem Schlick ! Aber stehe, Gott pufft den
Geusen schon wieder heimlich in die Seite : Bist ja mein
Mann , Geuse ! Bist doch nicht gemeint gewesen , Geuse :
da habt ihr das Geld für neue Masten ! Aber jetzt macht
zu , ehe der Spanier die Pluderhosen trocknen kann von
Delfzijl bis Vlissingen ! Bist durchaus an den richtigen
Kerl gekommen , Herr der Heerscharen !

„Datz es gerade in dem schwedischen Kasten sein mußte ",
sagte Pieter Sjoerdes aus der „Loop-over -de -Lost".

Kannst du dir wohl nicht klarmachen "
, kicherte Mac ,

„daß unser kleine ? totes Mädchen von Ameland jetzt für
neue Masten sorgt ?" Mac puffte Pieter so oft in die Rip¬
pen , bis Pieter „Oha " sagte . Am Abend sangen sie auf
der Geusenflotte schon wieder . In England gibt es ge¬
nug neue Masten zu kaufen . Notmasten sind rasch ausge¬
stellt, und morgen mit der Ebbe wird durch die Osterems
gesegelt !

„Ausbruch zur Entscheidung "
, dachte Hasko . Ihm

war , als wenn sein Kopf jetzt höher in die Luft ragte .
War die wilde Seele Syguns von der Insel nunmehr in
ihn eingegangen ? Wie ein verdoppeltes Leben straffte
es sich in dem jungen Geusenkapitän . To jäh war das
gekommen , was Hasko zum ganzen Mann wandelte , daß
er mit Sicherheit fühlte : die Fahrt , die sie jetzt antraten ,
mußte große Schicksale in sich bergen .

Immer zeigt sich so etwas auch darin an , daß Gesichte
und Gespenster aus der eigenen Vergangenheit sich im
Gewühl der Ereignisse noch einmal bedeutungsvoll an uns
vorbeidrücken . Aber daraus soll ein Mann am besten nicht
erst achten.

*

„Der Wassergeuse kommt !" Mit zeternder Altmänner¬
stimme schrie der Schafhirt aus Juist am Vormittag des
16. November 1570 wieder einmal diesen Alarmruf von
Haus zu Haus . Zwischen den Brandruinen im Westdorf
waren nur noch wenige Hütten von „Schullenfängern "

bewohnt . Längst war nichts mehr aus der von der Gcu -
senrache verwüsteten Insel zu holen , die als ein jäm¬
merliches Niemands - und Jedermannsland zwischen den
kämpsendcn Parteien lag . Dennoch sammelte sich auch
jetzt wieder beim Alarmruf ein verängstigter Haufe von
Menschen aus der Ausguckdüne , als wären noch große
Vorkehrungen zu besprechen. Die Mattheszwillinge , die

zu schlenkrigen, hungerfahlen Burschen herangewachsen
waren , führten jetzt das große Wort . Das verelendete
Dorf wurde völlig von den halbwüchsigen Bengeln be¬
herrscht , nachdem der schreckliche Dirk van Bremen und
das Volk der „Greifer " buchstäblich nach dem Bibelwort
alle Männer mit der Schärfe des Schwertes wie Schafe
vor den Kopf geschlagen hatten .

Die Piraten dachten längst nicht mehr an die von
ihnen verheerte Insel . Aber der es ausgestanöen hat ,
nimmt solche Sachen ja wichtiger . „Warum sind die Pest¬
kähne bloß nicht abgesoffen in dem großen Wasser ! Da
fahren die Geusen ja schon wieder !" Aber mehrere un¬
ruhige Burschen schauten doch mit prüfenden Augen nach
den schwarzen Schissen hinüber .

Die ganze Flotte Brederodes sahen sie unter Not¬
masten durch die Osterems hinausziehen . Bon den Schis¬
sen aus schauten die Geusen ihrerseits neugierig nach der
Insel , die ihnen während der Sturmflut guten Schutz
gewährt hatte . Voraus in ihrem Kurs schaukelte ein elen¬
der Schisserprahm mit zwei Leuten darin .

Pieter Sjoerdes lies in die Kajüte . „Komm doch rauf ,
Flackerfüer " , wollte er melden . „Deine alte Insel will dir
zuwinken , von der wir dich einst heruntcrgeholt haben .
Ta oben stehen sie ! Willst du dich ihnen nicht zeigen als
Gcusenkapitän ?" Aber als Pieter sah , wie Hasko mit dem
Schisser und dem Bootsmann in die Berechnung der
neuen Takelage vertieft saß, wagte er nur zu flüstern .
Seine Rede war natürlich in einer Hauptkajüte durch¬
aus unschicklich gewesen , das sah er ein . Haskos Stirn be¬
kam zwei kleine Falten , und Pieter schlich auf Zehen¬
spitzen wieder hinaus .

Aber als der hohe Rumpf der „Loop - over -de -Loft"
gleich darauf an dem Prahm vorbeizog , in dem sich der
alte Hinrichs mit dem größten der Matthesmädchen
schimpfend abmühte , den Schiffen aus dem Weg zu blei¬
ben , da pfiff Pieter Sjoerdes über ihnen auf dem Schna¬
belgebälk doch auf zwei Fingern . Als sie zornig herauf¬
sahen , schwenkte er ihnen geschickt eine Speckseite so
hinunter , daß sie ins Bodenwasser des alten Kastens
platschte . Die beiden zerrten sie gierig und weiterschimp¬
fend über die Ducht . Es hätte natürlich keinen Zweck ge¬
habt , wenn Pieter Sjoerdes mehr gesagt hätte als „Freßt " !

Zu Mittag kam die Sonne gelb durch den Dunst . Mit
kühler , schon beinahe winterlicher Klarheit spannte sich
der Himmel über verschleierten Horizonten immer
weiter aus , als die Geusenschisfe vom Ebbestrom zwischen
den Inseln hinaus auf die Weite der See geführt wur¬
den . Bei dem leichten Ostwinö machte die Ebbe das Was¬
ser glatt wie ein Tuch aus uralter blauer Seide .

Ein immer weiterer Aufbruch zeigte sich an vor der
Entscheidung , ob das Schicksal den unverzagten Männern

Raum genug für den Orlog des Nordens gewähre "
würde . ;

*

Die zwölf Schiffe segelten unter ihren Mastkrücke"
nur langsam und steuerten schlecht. Die Führer hielte "
sie so gut es ging beieinander . Zur Zeit der Kapitän ?'
wache am Nachmittag stand Hasko auf der kleinen , Hinte "
hinausgebauten Kanzel unter der Hecklaterne auf der" -
Kastell der „Loop-over -de -Loft".

Wind und Wasser führten bei der langsamen Fahkt
bald backbords die „Dolfein "

, bald steuerbords die „ Engei
von Wisby " an Hasko heran .

Lange ging das so . Sie hatten Dchiermonntkoog sch "" .
in der Ferne querab . Wenn die Nachbarschiffe wieder vo" '

seinem Schiff abscherten , sah Hasko immer die andere "
Kapitäne auf den Kanzeln ihrer Schiffe stehen.

Jan van Troyen nickte zu Hasko hinüber . „Gege" I
I die Sturmflut haben unsere Trossen sein gehalten "

, gröhlt^ »
er . „Nun muß sich zeigen , ob ihr Deutschen scchten wollt' k
wenn wir zum zweiten Male von England zurückkomwc"' i
um den großen Orlog anzufangen ." Hasko nickte " " t
und schwieg . I

„Freu dich, kleiner Bruder ", nickte Lanzelot aus de >
anderen Seite . „Unsere Kanonenschüsse werdcn jetzt bei "- I
Völker endlich auf Deck bringen von Emden bis Rig "-
Die „Engel von Wisby " entfernte sich schon wieder .

Hasko schwieg auch diesmal , aber sein Gesicht rv "
schmal und bleich geworden . „Spuck drauf , Flackerfüer '
wenn es die Deutschen nicht tun "

, heulte Jan von Trove
mitleidig herüber , aber die „Dolsein " drehte sosort w >e
der weg . Und während die „Engel von Wisby " ernc"

^
herankam, , dachte Hasko : „Tann bleibt immer noch e ' "

^
übrig ." Undeutlich , wie eine harte Klippe im Nebel st ""
es in ihm , daß dann nur noch so gestorben werden kon " t '

daß sich
' s späteren Geschlechtern wie ein Flackerseuer

die Herzen sraß . .
Hasko spähte zu dem reichgeschnitzten großen f?" *1

bau der „Engel von Wisby " hinüber . Er bemerkte
daß Lanzelot finster zur Seite blickte. Unter den
ländischen Rebellen ging ja schon länger die Rede : De
die norddeutschen Fürsten und Länder die evangelü '
Sache rat Stich lassen, so laßt uns eben sür ein
Holland fechten ! Das Meer gibt ja doch die Macht
Norden !

Deutschland ! dachte Hasko bitter .
* . (

In der Nacht war Vollmond , und sie machten „
ruhige Fahrt . Der leise Flutstrom , der in der
Nachthälfte gegen den Ostwind lief , verstärkte den
gang nur mäßig . „ ,

(Fortsetzung fE "
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3 -ei Jpakt -tun 1V&ctenend &
EAlttnm» im Sertttstunk - Sidiommtr 'Scfallticlt - ClmtiDlnDtüfunacn - Sem

weltzen Evott
um die deutsche Fußball - und Hanbball-

so dab „ X
E bis zu den Endspielen vorgeschritten,

im uu" die Veranstaltungen in der Leichtathletik ,
Plan e

.
r,n’ Radsport , Tennis und Motorsport mehr

»weit- » lfen können . In diesem Zeichen steht schon das
halte»

^ um -Wochenende . Das futzballsportliche Interesse
„von Spiele der ersten Hauptrunde um den
keit s-^ .

' ^ "^ uier-Pokal" aufrecht , von größerer Wichtig -
und

"" Er der Davispokalkampf zwischen Deutschland
dere - - u^ in Berlin , die zweite Hauptregatta der Ru -
fclfl ^ ainz, das Internationale Eifelrennen , die
Gx. j Ulaprüfungen unserer Turner in Villingen und
Vai, «

" üb die zahlreichen Radsportveranstalkungen auf
^ >n und Straße .
?* Fußball

fftafi x?® öcr Vorschlußrunde um die deutsche Meister-
brra n uuu Fortuna Düsseldorf und dem 1. FC . Nürn -
2l -v

" Egreich bestanden wurde, bis zum Endspiel am
im Post- Stadion zu Berlin ein Ruhetag ein-

kiüwr t- Das allgemeine Interesse richtet sich deshalb
fai»

01 **en Tschammer - Pokalspielen " und
»>t 3?-

n^ern * en Spielen zum Aufstieg in die Gauligen
fcfln»« om Wochenende zum Austrag kommende erste
b,^7^ " ^olrunde sieht erstmals die Gaumeister im Wett-

T®* Zum Teij haben sie recht schwere Spiele zu be -
ty, Die beiden Finalisten , 1 . FC . Nürnberg und For -
»us x Düsseldorf , können zu Hause spielen und treffen

t Planitz bzw . SV . Klafeld. In Süddeutsch -
h,j

° vat der badische Meister SV . W a l d h o s in Flörs -
Keb«, schweres Spiel gegen den der Kreisklaffe an-

Enden SV . zu bestehen , der Südwestmeister Wor-° Worms mißt zu Hause seine Kräfte mit dem VfB.
8oti et0, Utt& öer Meister von Württemberg , Stutt -
PlüvA ^ ^ ers , tritt auf eigenem Gelände gegen 1880
Nu»

^ En an. Bon den übrigen Spielen sind die Begeg -
Freiburger FC . — Offenbacher Kickers , SB .- "Erbach — Phönix Karlsruhe , 1 . FC . Pforzheim —

1. FC . Hanau ,
. _ _ . und FC . Marktred -

S ' /T BfB . Stuttgart zu erwähnen . — Die süddeutschen
ftefcfa *

^ gsspiele werden mit folgenden Spielen fort-
lo «!

' MSB . Darmstadt — Reichsbahn Frankfurt , Teu-
° Hausen — 1. FC . Kaiserslautern , Sportfreunde

L» ^brücken — Germania 04 Ludwigshafen sSüdwest) ,
®o9i Rastatt — SpC . Freiburg , FC . 08 Villingen —

Sandhofen (Baden ) , VfR . Gaisburg — Union
0en' Göppingen — FC . Mengen ( Württem -

^ ^ und Tv . 1860 Fürth — Jahn Regensburg (Bayern ) .
süddeutsche Programm wird durch zahlreiche

d,, ndschaftsspiele vervollständigt. In Frankfurt kommt
»Derby* zwischen Fußballsportverein und Eintracht

hxjE
" t am Bornheimer Hang zum Austrag , in Mann¬

weib ^ '"ösängt der VfL . Neckarau am Samstag Schwarz-
Hei ? ,

^ orms und am Sonntag Kurhesscn Marburg , in
T^. Elberg , mo über beide Tage des Wochenendes ein
lvieli ^ Universitätsmannschaften ausgetragen wird,
Fa, 1 «ei Union der deutsche Altmeister Karlsruher
«in? der VfB . Stuttgart gibt beim FB . Amberg

^ Gastrolle .
g

te Schwimmsport
"ls einziges und wichtigstes Ereignis das zweite

io, ^ len der österreichischen Wasserball -Nationalsieben
u Niedersachsen . Die Oesterreicher, die ihre

Hg^
'
^ landreise wenig erfolgreich begannen, werden in

sjj^ -Eln kaum Gelegenheit haben, gegen die starke nieder-
1 >che Auswahl erfolgreich zu sein.

J
** Tennis

Davispokal -Wettbewerb mit dem ersten Vor -
D , .. ^ "öenspiel in der europäischen Zone zwischen
Weib Umland und Irland aus den Berliner Rot -
d,^ ?iPlätzen fortgesetzt . Nach den schönen Erfolgen der
n’otte* Spieler in den bisherigen Begegnungen er-
Uyd » zurecht über Irland einen weiteren Sieg

L,
°^ ach — Phönix Karlsruhe . 1 . i

tz. ' " irmasens, FC . 05 Schweinfurt""er« München — 1. SSV . Ulm u

Im Ruder »
steht nach der ersten Kraftprobe unserer Olympia -Kern-
öidaten bei der Mannheimer Regatta eine weitere Prü¬
fung der deutschen Olympia -Klasse bevor. Die 61. In¬
ternationale Ruderregatta in Mainz vereinigt 44 Ver¬
eine mit 16g Booten und 797 Ruderern am Start . Neben
den deutschen Olympia -Anwärtern aus Maunheim -Lud -
wigshafen, Berlin , Würzburg , Mainz , Leipzig usw . haben
lie besten Boote aus der Schweiz und Ungarn für diese
Regatta Startbefehl erhalten .

Der
Motorsport

bringt als wichtigstes Ereignis das Internationale Ei-
felrenuen auf dem Nürburgring , das neben den beiden
„Großen Preisen von Deutschland " unsere repräsenta-
tivste Motorsportveranstaltung ist. Die Nennungsliste
läßt keinen Wunsch offen , alles, was im europäischen

Rennsport einen Namen hat, ist auf dem Nürburgring ,der am Sonntag wieder Hunderttausende von Zuschan -
ern beherbergen wird , vertreten . Hervorragend ist vor
allem die Besetzung der beiden Rennw entlassen . Bei
den „Großen" werden sich die deutsch . . , Firmen Mer¬
cedes - Benz und Auto-Union mit ihren Fahrern Carac-
ciola, v. Brauchitsch , Lang, Chiron und Fagioli bzw.
Stuck , Rosemeyer, von Delius und Varzi erneut mit den
„Affen" und Maschinen des Auslandes messen. Alfa
Romeo ist durch den „Stall " der Scuderia Ferrari mit
Nuoolari und Brivio u. a . vertreten . Bei den „Kleinen"
werden die englischen Rennfahrer auf ERA , die Italie¬
ner auf Maserati und die Fahrer des französischen Bu -
gatti in erster Linie mit den deutschen Rennfahrern
Kohlrausch , Brudes (MG ) und Bäumer (Autin ) rechnen
müssen. — In Algier kommt der „Große Preis " mit
Beteiligung einiger französischer Rennfahrer zum Äus-
trag.

Unter „Verschiedenes " erwähnen wir die Abfahrts¬
rennen um die Mezzalama-Trophäe in den Turiner Al¬
pen, an denen sich auch einige deutsche Läufer beteiligen,das Schwerathletikfest des Gaues Baden in Sandhofen,das internationale Fechtturnier in Freiburg mit dem
Kampf Gau Baden—Basel/Zürich und die weiteren Prü¬
fungskämpfe unserer Olympia -Turner in Greiz und Bil¬
lingen.

Zweites (XLpnpCa-JpoJitflest in JCabisiu&e
Noch sind die ausgezeichneten Leistungen unserer

Frauen in aller Mund , da rüstet man in Karlsruhe schon
wieder zu einer solchen Groß -Veranstaltung . Am 21.
Juni finden in vier deutschen Städten Olympia -Prü¬
fungen der Männer statt. Hamburg , Köln, Saarbrücken
und Karlsruhe sind dazu ausersehen. Den Rahmen
für die hiesige Veranstaltung gibt das Jubiläumssport¬
fest des KTV 46 ab , in dessen Mittelpunkt unsere Olym¬
piakandidaten an den Start gehen werden. Ein Teil der
400 - Meter - Läufer wird hier starten und zwar Helmle ,
SpV Frankfurt , der im letzten Jahre auf 48,S Sekunden
kam . Hinzu kommen Rößler vom DSC Berlin mit
49,2 Sekunden, siebter in der letztjährigen Bestenliste und
Tripps von den Stuttgarter Kickers , der mit 49,3 Se¬
kunden an neunter Stelle steht. Als vierter Mann geht
Wiedenhöfft vom DSC Saarbrücken an den Start . Vom
letzten Jahre liegt keine 400 -Meter -Zeit vor, dagegen ist
er die 200 Meter in glatt 22 Sekunden gelaufen, so daß
man annehmen darf, daß er auch über die lange Sprint¬
strecke unter 60 Sekunden kommt . Auf der schnellen Hoch -
schulkampfbahn dürften — gutes Wetter vorausgesetzt —
gute Zeiten herauskommen. Ueber die weiteren TeU-

nehmer der Olympiakernmannschaft werden wir an glei¬
cher Stelle laufend unterrichten.

Ein Karlsruher wirst über 50 m Sommer !
Bon vielen fast unbemerkt, hat der Hammerwerser

Wolf vom Athleten-Sportklub Germania Karlsruhe
am letzten Sonntag im wahrsten Sinn des Wortes den
großen Wurf getan. Hein - Hamburg warf in Jena
neuen deutschen Rekord mit 53,60 Meter , aber hinter ihm
wurde erbittert um den zweiten Platz gerungen. Nur 32
Zentimeter liegen zwischen dem zweiten und vierten , so
baß man ruhig von gleichwertigen Leuten sprechen kann.
B l a s k - Königsberg kam auf 60,60 Meter , Becker-Saar¬
brücken erreichte 60,44 Meter und Wolf war mit 50,28 der
Vierte in der Konkurrenz. Damit ist Wolf der zweite
Badener über 50 Meter . Dieser Erfolg ist die Frucht
durchdachten , auf Steigerung angelegten Trainings und
wir sind überzeugt, daß wir von Wolf in diesem Jahre
noch manche gute Leistung sehen werden. Wir hoffen und
wünschen ihm, daß er sich den Platz in der Kernmann¬
schaft endgültig sichern kann.

iBadens QieJtw&de . des tapen &uß
dem ßAandeck - äßincUle

tity
1 Rogers , Mac Veagh und Mac Guire sind wohl

trlt . aber doch nickt stark aenua . um unsere Ver¬

bannt den Eintritt ins Europa - Schlußspiel. Die

Elkty »„ “Vtl BUIU#, <*..> u . t,v . v
Gottfried von Cramm , Heinrich Henkel und Kaj

tri,,
'
.H"ns Denker zu schlagen. — In Bad Ems ermit-

t,i ® ; le westdeutschen Tennislehrer ihren Meister und
k»stl^"^brücken wird ein Turnir beendet , an dem so be -
zrl /to ^ vieler wie Dr . Buß ( L,cannheim ) , Werner Men-
schüst Erli») , Dohnal (Berlin ) , Statz (Köln, und Land -
tzst »? 'Freiburg ) sowie bei den Frauen Frau Bartels -

(Berlin ) , Frl . Hamel (Berlin ) , Marieluise
und Frl . Weihe ( Freiburg ) beteiligt

aber doch nicht stark genug, um unsere Ber -

Vom 4. bis 7. Juni 1936 hatte Gaudietwart Richard
Kraft seine Mitarbeiter (Kreis -, UnterkreiS- und Ab-
schnittsdietwarte) auf das neuauSgebaute und herrlich
gelegene Gauheim Brandeck -Lindle bet Offenburg zusam¬
mengerufen, um hier in ernster Arbeit neue Kraft zu
schöpfen und Richtlinien zu geben für die völkische Ar¬
beit im DRL . Der Lehrgang erhielt durch die Anwesen¬
heit des Reichsdietwarts Kurt Münch eine besondere
Note.

Der Lehrgang wurde mit der Flaggenhissung eröff¬
net, wobei der Gaudietwart als Leitspruch bas Führer¬
wort „Widerstände sind nicht da , baß man vor ihnen ka¬
pituliert , sondern, daß man sie bricht" über die Lehr¬
gangsarbeit stellte.

Zu Beginn des zweiten Tages traten die Kursteil¬
nehmer zur Weihe des Ehrenmals für die gefallenen
Turner an. In Lied, Sprechchor und Ansprache des Gau-
dietwarts wurde der gefallenen Helden des Weltkrieges
ehrend gedacht. So steht dieses Mahnmal , ein Granit¬
findling aus dem Schwarzwald, als Zeichen deutschen
Turnerheldentums uns erinnernd an die Treue , Liebe
und Opferbereitschaftdieser Kameraden zu Volk und Va¬
terland , für das sie starben.

Die Schulungsarbeit selbst bestand aus einer
Vortragsreihe , in der Kreisschulungsleiter Pg . Reiß ,
Baden -Baden , die weltanschaulichen Grundlagen des Na¬
tionalsozialismus und Pg . W e y g a n d vom Raffenpoli¬
tischen Amt die Judensrage und die Weltfreimaureret
behandelte. Zur Pflege des Volksliedes im Deutschen

Reichsbunbe für Leibesübungen sprach der Gaubeauf¬
tragte für Singen und Musik , Pg . N i ck l e s . Um eine
ersprießliche Zusammenarbeit mit der NS -Kulturge -
meinde und dem NS - Volksbildungswerk herbeizuführen,
hörten die Teilnehmer einen Vortrag von Pg . L o h s e,
Mannheim , über die Kulturaufgaben im nationalsozia¬
listischen Staat und die Zusammenarbeit mit den Diet -
warten des DRL und vom Leiter des Volksbildungswer¬
kes Baden -Baden , I ü r g e r , der über die Aufgaben und
Ziele des deutschen Volksbtldungswerkes sprach.

Durch diese Borträge , an die sich jedesmal eine rege
Aussprache anschloß, durch die die Gedanken noch mehr
vertieft wurden , erhielten die Dietwarte neue Anregun¬
gen für ihre Arbeit in den Kreisen, Abschnitten und Ver¬
einen, die mithelfen wird , den völkischen Gedanken in
den DRL hineinzutragen .

Aus dem Bericht des Gaudietwarts , der einen Ein¬
blick in die Arbeit der Dietwarte im Gau gab , war zu
erkennen, daß es vorwärts geht auf dem Gebiet des
DietwesenS. Die Winterarbeit diene dem Einbau der
Dietarbeit in die Sportvereine und er verlangt für die
Zukunft von den Dietwarten vollen Einsatz ihrer ganzen
Kraft , um auch den letzten Verein zu erfassen . Für die
fruchtbringende Arbeit müsse enge Verbindung zum
Gaudietwart und zu den Schulungsämtern der NSDAP ,
sowie die Zusammenarbeit mit den Krcisführern des
DRL angestrebt werden. Die Aussprache , an der sich die
Dietwarte rege beteiligten, konnte nur fördernd sein ,
zumal Reichsdtetwart Münch wertvolle Richtlinien gab .

HandßuaßA
Aufstieg zur Gauklaffe

S .C. Freiburg — Tschft . Beiertheim
ist die einzige Begegnung, die am kommende« Sonntag
zum AuStrag kommt . Beiertheim hat wohl das Vor -
spiel zu Hause gewonnen, aber es wird schwer halten
den Sieg in Freiburg zu wiederholen, denn Sportclub
hat sich von Spiel zu Spiel verbessert , während Beiert¬
heim besonders in den letzten Spielen nicht immer mit
dem nötigen Ernst bei der Sache war . Wir glauben da¬
her einen Sieg der Breisgauer Voraussagen zu können.
Im übrigen sind die Aufstiegsspiele des Sonntags vom
Plan abgesetzt und auf den 28 . Juni verlegt und zwar
wegen der

Opserspiele zu Guusten des Olympia-ZeltlagerS
der Haudballjugeud ,

für die der 14. Juni festgelegt worden ist . Zur Zeit der
olympischen Spiele führen die Fachämter des Reichsbun-
deS für Leibesübungen in der Zeit vom 1.—9. und vom
10.—16. August getrennt ihre Zeltlager durch . Der Gan
Baden des Fachamts 4 (Handball) entsendet 80 jugend¬
liche Handballer zu diesem Zeltlager . Um diesen Jun -
gens baS große Erlebnis einer Olympiade zu ermög¬
lichen werben in allen Kreisen Opferspiele durchgeführt,
deren Erlös dazu beitragen soll die notwendigen, nicht
unerheblichen Mittel , sicherzustellen . Die Spielleitung
des Kreises Karlsruhe hat also für den kommenden
Sonntag folgende Spiele angesetzt :
in Ettlingen :

14 Uhr Männer : Tv . Etzenrot — T» . Rüppurr
15 Uhr Frauen : Tv . Ettlingen — K .F .B . (Pflichtfp.j
16 Uhr Männer : Tv . Ettlingen —Tv . Ettlingenweier ,

in Rintheim :
13 Uhr Jugend : Tgde. Neureut — Tschft Durlach

(Gntsch .)
14 Uhr Frauen : Nordstern Rintheim — K .F .B . 2
16 Uhr Männer : Tv . Grötzingen — Tv . Rintheim
16 Uhr Männer : Nordst. Rintheim — Tschft Durlach

in Mühlburg :
13 Uhr Schüler : B .f.L. Grünwinkel — Tv . 46 Krhe.

(Pflichtsp .)
14 Uhr Männer : Tv . Forchheim — Tv . Mörsch
15 Uhr Männer : Tschft. Mühlburg — Reichsbahn
16 Uhr Männer : B .f .L . Grünwinkel — Tgde. Daxl .
Das reichhaltige Sptelprogramm und der edle Zweck

der Spiele lassen erwarten , daß der Besuch ein guter
wird und der Kreis Karlsruhe in die Lage versetzt wirb,
seinen jungen Olympiafahrern einen nennenswerten
Zuschuß zu den Kosten beisteuern zu können. Außer den
aufgeführten Spielen sind noch drei für Blankenloch vor¬
gesehen , die aber wegen des am Sonntag stattfindenden
Harbtsängerfestes in Neureut am Sonntag , 21. Juni ,
nachgeholt werden.

Sc&iejßspaht
Im Kleinkaliberschießen wird auf den

Schießstänben des St . Hubertus in Mühlburg von den
dem Gau Südwest angehörenden Vereinen deS Kreises
Karlsruhe das

2. Gauprüfuugsschieße»
am Sonntag burchgeführt.

Der mit diesem Schießen gleichzeitig zur Austragung
kommende Kreiswettkampf dürfte sehr spannend
werden, da die um wenige Punkte (Ringe ) anSeinander-
liegenben Mannschaften der Schützenvereine Cego Dur¬
lach , Reichsbahn Turn - und Sportverein Karlsruhe und
Karlsruhe Wildpark die Möglichkeit haben, ihren Ta¬
bellenplatz zu verbessern.
Das Werbespiel in Zell a. H .
1860 München — Wonnatia Worms 1 :2 (0 :0)

Am Fronleichnamstag trugen die Mannschaften von
1860 München und Wormatia Worms in Zell am $ iti >
mer 8 bach einen Freunbschaftskampf auS , der zu einer
Werbung für den Fußballsport im wahrsten Sinne des
Wortes wurde. Obwohl daS Wetter nicht immer freund¬
lich war und der Himmel mehrere Male feine Schleusen
öffnete , umsäumten rund 3500 Zuschauer das Spielfeld .
Bis auf F a t h , der bei Wormatia Worms durch Bu -
sam ersetzt wurde, traten beide Mannschaften in stärk¬
ster Aufstellung an.

Nach der Pause dauerte daS bessere Spiel der Mün¬
chener an. Der Linksaußen Kronzucker brachte die
Hessen-Abwehr immer in Verlegenheit. Kronzucker war
es auch, der in der 11 . Minute nach vorausgegangener
Ecke das erste Tor schoß. Dem gefälligeren Spiel der
Münchener setzten nach diesem Erfolg die Wormser weit
mehr Kampfgeist entgegen. In den letzten fünf Minuten
konnte schließlich der Wormser Halbrechte Lehr durch
zwei Tore den nicht ganz verdienten Sieg erringen .

Schiedsrichter BöreS-Lahr leitete gut.

rORI > V8 schon bisher ein Begriff für Wirtschaftlich¬
keit bei hohen Ansprüchen , wird ab sofort

als CABRIOLET und ROADSTER
mit wesentlicher Preissenkung

Cabriolet 2 fensirig . . . .
Cabriolet 4 fensirig .
Luxus -Cabriolet , 4 fensirig mit Außenkoffer
Roadster-Cabriolet . . . . . . . . . . . . . . . .
2siizigesLuxus -Cabriolet . . . . . . . . . . . .
PORD Motor Company ag , Köln am rhein

NEUER PREIS ALTER PREIS

5990 .- RM 6190.- RM
6390 .- RM 6590 .- RM
0090 .- RM 6990 .- RM
6475 .- RM 6800 .- RM
6475 .- RM 6800 .- RM
SÄMTLICHE preise verstehen sich

gelieferte
ERMÄSSIGUNG
200 .- RM
200 .- RM
300 .- RM
325 .- RM
325 .- RM
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Handel und Wirtschaft
Stille AbendbSrse

Frankfurt , 11 . Juni . (Drahtvericht .) Di « Umsätze an der Abend -
,1 , L w<1,tc,t üllgemein s« » r gering. Zu d«n ermäßigten Mittags-
schln Nursen zeigte sich aber cber Rückkaussneigung , so daß die
Grundstimmung a, « fester bezeichnet werden konnte . Für FarbenMlnnte man % %, für AEG und ver . Stahlwerke % höhere Kurse .Renten lagen ruhig . Die Altbesitzanleihe war mit 113% gut ge¬halten , für Kommunalumschuldung HSrle man 89 .60 . Auch Aus -
landSrenten blieben still .

Die UmsatztStigkei , erfuhr auch später keine Belebung , sedoch er -
ytelten ftch die Anlätze zu einer weiteren Erholung . Erneut % fester
Ja««« » arben , auch AEG gewannen noch %, Stablverein % . Daim¬
ler lagen dagegen mit 123 noch etwas unter MittagSfchluß , auch
Deutsche Atlanten büßten % ein . Am Rentenmarkr waren die Kurie
zumeist gnt behauptet . AuSlandSrenten blieben vernachlässtgt bei
kaum veränderten Notierungen .

An der NachbSrfe nannte man Farben mit 172 %—172% (+ 1%) ,
Ttahlveretn 97%. Auch sonst schloß die BSrse freundlich .

Oie Miiiagsbörseri
Berlin , 11 . Juni . (Funkspruch .) Zu Beginn der BSrse herrschte

ein freundlicher Grundton vor . Bei verhältnismäßig ruhigem Ge -
fchSft waren meist KurSbefferungen zu verzeichnen . Siemen » zogen
um 1 % . richtkraft um 1 . S -buckert , Hoefch und ReichSbank um ie—% (172%) sowie Gesfürel mit —%.
— % (172%) sowie GeSsvrel mit —%.

Am Rcntenmarkt nannte man ReichSaltbesttz erneut % höher
mit 113%.

Im Verlauf ließen die Käufe wieder fast völlig nach . Da die
Kulisse daneben Realisationen vornabm , wurden die Ansangs¬
kurse meist unterfchtitten . Farven gingen um 1% auf 171% zurück,
Siemen » verloren gegen den ersten Kurs 2% , Berger 2, Schubert &

1 % , Schlickert , Daimler und Walvhof te 1 %, Berlin - Karls¬
ruher , die den BortagSschlußkurS um 3% überschreiten konnten , ga¬
ben später wieder 2 her . Auch Rheinmctall konnten »ine Kurssteige¬
rung von 1 nicht behaupten . Am Kassarentcnmarkt waren auch heute
wieder Nein « Anlagckäufe zu beobachten . Einzeln « Kommunalobli¬
gattonen kamen biS % HSHer an .

Gegen Börsenschluß wurden die im verlaus ermäßigten Kurse
zum Teil wieder aufgebessert . Farben gingen % höher mit 171%
auS dem Verkehr . Deutscher Eiscnftandcl erholten ssch um 1 auf den
Eröffnungskurs , ReichSbank auf 199% nach 198% lm verlauf . Da¬
gegen setzten charvener die « bschwächung »i» auf 131 fort und gal¬
ten zu diesem Kur » Brief . Nachbörslich wurden ReichSbahnvor »
zugSaktien Brief genannt .

Im Freiverkehr wurden folgende Kurse genannt : Dt . Petroleum
97,5—99, Fabel Bleisttsft 86,25—87,75 , Ford Motor 96,75—98,25 ,
Karstadt 75,75—77,25 , Oberschl . Eisenbahn 27,12 —28,37 , Scheide -
mandel «» —66,5 , Ufa Film 62,5 —61 , « er . Schmirgel 57,75—59,25 ,
Burdach -Kali 71,75 —73,25 , WinterShall 125,75 —127,75 , 6% % Ufa
BondS abg . 103,25— 104 .25 , 5 % Bavernwerk 102 Geld , 5 % Bay .
Großwasserw . 102 Gel » , 4 % Walchensee 2,61 G ld , SvcnSka 34,25
bis 34,75 , 4 % Oesterr . » MH . « 75,50 —76,50 Mt . , 4 % do . B 75
biS 76 Mk . , 3% + 4 Russ . Anleihe Gold 89 0 .825 44-4 % do . Gulden -
Prior 0,W , 7%. Türkenank . 33 7 105,87 —107,12 , 7% do . 33II 100,87
M » 102,12 . Lenden » : gehalten .

Frankfurt , 11 . Juni . (Drahtbericht .) Di « Börse war infolge
Fehlens der AustrSge auS dem Rheinland und Süddeuifchland we¬
gen des Feiertages wetentltch ruhiger und eröffnet « zumeist ge¬
genüber den gestrigen AblchwSchungen leicht erholt . « llerdingS tra¬
ten infolge des ruhigen GeschSftSverlanfcS später wieder AS -
fchwächungen von %—1 % ein . IG Farben notlerlen anfangs % %
lefter , 173% , gaben dann aber bi « auf 172% nach .

Am Renirnmartt setzten « libesttz ihre KurSNelaeruna um % %
fort . Die übrigen Werte waren ruhig und etwa Vehanptei , Bon
AuSlandSrenten waren Serben durchweg % % leichter , Ungarn und
Meiikaner aber kaum verändert .

Im wetteren Verlauf trat , wie erwähnt , infolge wesentlich
geringerer Umsgtztätigkeit und wegen FrblenS der Atifter -Frcmkfiir -
ter Aufträge « ine allgemeine leichte Abschwächiing ein . die die
Hauptwerle betraf . EtnhriiSwert « zum Leil noch recht freundlich .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 11 . Juni . (Funkspruch .) An den internationalen Devi -

senmärlten »st zur Zeit «ine , vermutltch aber nur vorübergehende
Beruhigung eingeireien . Infolgedessen waren KurSvcränderungcn
von Belang kaum zu verzeichnen . Da « Bfund stell!« sich in Am¬
sterdam zuletzt auf 7 .42% (7 .43) . in Zürich auf 15 .52 (15 .52%)
und in Part « auf 76 .25 (76 .30) . Der Dollar wurde aus den ge¬
nannten Plätzen mit Ausnahme von Amsterdam ( 1 .48 nach 1 .48 ' /i «)
underändert gemeldet . Die niedrigere Amsterdamer Notiz erklärt sich
au » einer geringen Befestigung des holländischen Gulden », die trotz
erneuter starker Gnldabslüsse bei der Bank von Holland zu der -

zeichnen ist . Die adrigen Goldvaluten blteben gehalten .
Am Geldmarkt war der Zufluß kurzsrtftiger Gelder heute no «

verhältnismäßig gering , wa « wohl zum Teil aus die Nachwir¬
kung de « DteueiterminS zurückzuführen ist . Die DlankotageSgeld -

fätze wurden dei 2% —2% % belassen . In erstklassigen Anlagen
waren di « Umsätze nicht sehr umfangreich . Der kurzfristig « Bedars

wurde vorwiegend durch PrivatdtSkonte gedeckt, für di « ein unver¬
änderter Satz von 2% % galt . An den internationalen Devisen¬
märkten haben sich den Frühkursen nennenswerte Veränderungen
nicht ergeben . Lediglich das englische Pfund neigt « leicht zur
Schwäche .

Llmsatzsteuenrmrechnungssätze
Die UmsatzsteuerumrechnungSIStze aus Reichsmark für die nicht

In Berlin notlerlen ausländischen Zahlungsmittel ftnd im Nach¬
gang zu der Bekanntmachung dom 2 . Juni 1936 für di « Umsätze
im Monat Mat 1936 wie solgt sestgesetzi worden : Argenkinien 100
GoldpesoS - 155,94 XH , Britilch - Hongkong 100 Dollar = 80,97 XI ,
Britisch -Jndien 100 Rupien = 93,42 XXI, Britisch -StraitS -Settle -
ment « 100 Dollar -- 115,12 XXI, Chile 100 PefoS ~ 9,25 XM,
Ebina -Sbanghal 100 Puan - 74,51 XM, Meriko 100 PefoS - 69,11
XM, Peru 100 Sole « = 62 .39 XM, Südafrikanische Union 1 Pfund --
12,31 Xt , Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 100 Sowie «,
rubel (3 franz . Francs — 1 Sowsetrubel ) (100 neue Rubel / — 10
Tschervonetz / - 216 XU) - 49,15 Xt .

Verordnung über Zolländeruugen . Im Reichsanzeiger vom
10. Juni 1936 wird ein « vom ReichSministcr der Finanzen , vom
RelchSwirtschafiSminIster , vom ReichSministrr für Ernährung und
Landwirtschaft und vom Reichsforstmeister unterzeichnet « Verord¬
nung über ZollSnderungcn vom 9 . d . M , veröffentlicht . Sie betrifft :
Lupinen , verschiedenes Obst , Bau . und Nutzholz , Fleisch , Schmalz ,
Flomen , Talg von Rindern , Fischmehl , Film «, Glasflüsse « lumt .

nimn in rohem Zustand Teile van Taschenuhren . Di « Verordnung
tritt am 18. Juni 1936 in Kraft .

Zinkvattenerzeugung . Die Zinkhüttenerzeugung der Welt betrug
nach den Angaben der Metallgesellschatt AG Yrankfurt/M , tm
Avril 1936 insgesami 120 093 ( tm Mär » 121 546) MeirrTonn «.
Auf Amerika entfallen 52 276 (52 311) , aus Australien und Eng¬
land 10 415 (10 722) , auf Asten und . 4500 , auf Afrika 1748 (1803)
und auf Europa ohne England 5l 154 (52 210) Meter -Tonnen . Im
Tagesdurchschnitl stellte sich die Erzeugung für April auf 4003 , im
März auf 3921 und im Februar auf 3766 Meter -Tonnen . Die
Ziffern sind teilweise geschätzt.

Blcihüttencrzcugung . Nach den Berechnungen der Metallgesell -
schaft AG , Frankfurt/M , betrug die Blekhüttenproduktton der Welt
im April 1936 (In Meter -Tonnen ) insgesamt 124 061 gegen 115 767
tm Vormonat . ES entfallen aus Amerika 64 975 (59 994), auf
Asten 9076 (9101 ) auf Afrika 2300 (3198 ) , auf Australien 16 462
(15 005) und auf

'
Europa 31 248 (28 469) , (Die Ziffern sind teil -

weise geschätzt.) Im Tagesdurchschnitt ergibt stch demngch eine
Erzeugung von 4135 im April gegen 3734 im März und 3989 tm
Februar 1936.

Natronzcllstoff . und Papierfabriken AG , Berlin . In der oHV
wurde der bekannte Abschluß für das GefchäftSsahr 1935 mit wie¬
der 4 % Dividend « einstimmig genehmigt . An Stell « der auS dem
AufstchtSrat auSgeichiedenen und in den Vorstand beruseneu Di¬
rektor Fritz Harimann , Berlin , wurde RechiSanwalt Dr . Her¬
mann Fischer , Berlin , neu in den AusstchtSrat gewählt . Nach Mit¬
teilung der Verwaltung ist das Geschäft im neuen Jabr bisher
günstig verlaufen . Die betriebenen Werke feien voll beschäftigt .

Warenmarktberichie vom Tage
Berliner Geireidegroßmarki

Berlin , 11 . Juni . (Funkspruch .) Dt « Umsatzlatigkett im Berliner
Getreldeverkehr vermochte sich nicht zu beleben , da die Zufuhren
keine Verstärkung erfahren haben . Andererseits hat die Nachfrage
nach Brotgetreide In allen LandeSteklen angehalten und konnte selbst
bei Bewilligung erhöhter AusgleichSspannen nicht immer besriedigt
werden . Die « gilt iowohl für Mahl - als auch für lontingcnifreieS
Getreide . Das Mehlgeschäft geht über den Umfang der letzten Tage
nicht hinaus . Hafer und Gersten zu Futtcrzwecken finden lediglich
in leichten Sorten Beachtung , da die Nachfrage infolge de« gün¬
stigen Stande « der Wiesen und Weiden nachgelassen hat und auch
MaiS und Futtergerfte tetlweise zugetetlt worden sind .

Weinversteigerung
Die vor einigen Wochen neugegründete vereinignng Haardter

Weinbauer « mit dem Sitz in Haardt an der Weinstratze , trat am
Mittwoch erstmalig mit einer öffentlichen Weindersteigerung in
Erscheinung . 10 Mitglieder der - Vereinigung ließen insgesamt 16 800
Liter 1935er und 4800 Liter 1934er naturreine Weißwein « aus guten
bis besten Haardter Weinbergslagen ausgebicten . Bei gutem Be¬
such und allgemeinem Interesse fand die Versteigerung einen recht
flotten Verlauf , Die g » ten , saftigen und reisen 1935er Weine lan¬
den zu befriedigenden Preisen recht guten Absatz . Der Durch¬
schnittspreis betrug 589 XM für die 1000 Liter . Die ebenfalls sch»,
neu 1934er Weißweine waren nicht entsprechend gefragt . Zwei
Nummer mußten wegen Mindcrgebot zurückgezogen weiden . Für
die 1000 Liter wurden erzielt : 1935rrWe «ßweiii « : 530 , 540, 540 , 660.
530 , 520 , 560 , 560 , 660 , 640 , 570 , 590 . 580 , 620 , 630 , 710. 710 Xt .
— 1934er Weißweine : 460 zur . , 460 zur ., 490 , 490 XXI.

Schlacht - und Nutzvieh
Hamburg , 11 . Juni . (Funlspruch .) Gchlachwiehmarn . Auftrieb :

14 Ochsen , 87 Bullen , 224 Kühe , 34 Färsen , 46 Kälber , 1360 Schafe .
Verlauf : Rinder zugeteilt , Schafe rege . Presse ie 58 Kg. Lcbend -
gcwichi : Ochsen A 44 ; Bullen « 42 . B 88 ; Kühe A 42, D 38. E 32,
D 24 : Färsen « 43 ; Doppelender -Rinder 78—81 ; Lämmer und
Hammel A 1 60—68 , A II 50—M , » I 46—49 , B II 48- 49 , C 40
bi » 44 ; Schafs 42—44 .

Ettlingen . Zugefahren : 40 Ferkel . 89 Läufer . Derkaufl 35 Fer¬
kel und 74 Läufer . Preis für das Paar Ferkel 40— 52 XXI, für das
Paar Läufer 44—68 XM. — vichmarn . Zugefahren : 2 Kühe und
ein Rind . Verkauft »in Rind »um Preis von 180 XU .

Zucker
Magdeburg , 11. Juni . (Funkspruch .) Wrssszuckrr (etnschl . Sa

und Verbrauchcrsieuer sür 50 Kilo brutto für netto ab Verlade -
stelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen Juni 82 .15, 32,20 , 32,25 .
Robguckermeigsse 3,18 . Tendenz : ruhig . Die Terminpress « für Weib¬
zucker find unverändert . Tendenz : ruhig .

Baumwolle

vriginalhüttenaluminium , 98 Ms SS % in Blöcken 144 Mt . delgl .
in Wal », oder Drahlbarren 99 % 148 XXI, Retnntckrl 96 M* 99 %
269 All , Fetnstlder ( 1 Kg . fein ) und . SS—41 XM.

Berlin , 11 . Juni . (Funkspruch . ) Metalltcrmtuuotteruntzen . Kup -
fer : Juni 46,75 G ., 46,75 Br . ; Juli 46,75 G .. 46,75 » r . ; Aug .
46,75 G . 46,75 B, . ; Sepk . 47,50 G .. — Bk .; Ott . 46.25 G .. — Br . ;
Nov . 48,75 G . , — Br . Tendenz : stetig .

« lei . Juni 20,50 © „ 20,50 Br . ; Jul « 20,50 G . 20,50 Br . ; Aug .
20,50 G .. 20,50 Br . ; Sept . 20,75 — Br . , Oki . A © „ — Br ;
Nov . 21,25 G ., — Br . Tendenz : stetig .

Zink : Juni 19 G .. 19 Br . ; Juli 19 I« Br . ; Aug . 1# « .,
19 Br . ; Sept . 19,25 © . , — Br . ; Ott . 19.50 © .. — Br . ; Nov , 19.75 © „
— Br . Tendenz : stetig .

London , 11 , Juni . Metallfchlutzfuss «. Kupfer (i p . t») , Tendenz :
stetig . Standard p . Kasse 36 ' /, »—%. do . 8 Monate 86% — do .
Scttl . Preis 36% , Elektrolyt 40—% , best seleeeod 30 % —40%. Siek -
trowirebarS 40% . — Zinn (£ p . to ) .

'
Tendenz : gut behauptet . Stau -

dard p , Kasse 184% —186 , do . 3 Monat « 182% —188 do , « ettl . Preis
184%, Banka 186% , StraitS 187% . — Blei (£ p . to ) . Tendenz : kaum
stetig . AuSld . prompt off» . Preis 15—*/, «, do . inossz . Preis 15%
bis 15*/, «, do . entf . Sicht , off». Preis 15*/, «, do . tnoffj . Preis 15*/ >»
bis 15% . do . Sesil . Preis 15%. — Zink (£ p . 4o) . Lenden, : träge .
Gewl . prompt off, . Piet » 14%. do . inoffz . Preis 14 ' /, «— %, do .
entf . Sicht , off». Preis 14% , do . tnoff ». Preis 14% Berkf ^ do . Scttl .
Preis 14% . — Antimon (£ p . to ) . chtnef . Regulus e . I . f . 42— 44. —
Wolsramerz c . i. f . ( sh per Einheit ) 31—% . — Silber (penee P .
Ounce ) Tendenz : träge . Feinsttber , prompt 21—21% , do . Lsg . 21
bi« 21% , do . Settlement 21%.

Keine Beschäftigung mehr
ohne Arbeitsbuch!

Nach einer soeben erlassenen Verordnung de» Neichöass -̂ ^
minister » dürfen in folgenden Betrieb «« nippen Arbeiter 7*
g«stellt«, für dl « ein Arbeitsbuch auszustellen ist, «um 1 . Ju »
ab nur befchSstigt werden , wen « ste ten Besitz« «tue »
mäßig ausgestellten Arbeitsbuch «« sind :

Sh *

1 . Landwirtschaft , Gärtneret , Tierzucht , Forstwirtschaft , Sss^ «

2. Bergbau , Salinenwefen , Torfgräberet .
8. Tertlllndustrle .
4. VervielfälttgungSgewerbe
5. Mustkinstrumenten - und Spiekwareninduftrie ,
6. BcNetdungSgewerb «,
7 . Wasser - , Gas - und ElessrizttStSgewinmrna und ^ ßerfor «»—
8 . ReinimingSgewerbe .
9 . Gastftättenweien ,

10. HSuSliche Dienst «. .
Wer entgegen den gesetzlichen Vorschriften «inen Arvetter

Angestellten beschäftigt oder sich alt Arbeiter und Angestellte » r

schäftigen läßt , macht stch strafbar .

MUhienwerr «, Mannheim , gevorenve , laoretang gui arbett **^
Rbeinmüblen AG Im abgelaufenen GefchäftSsahr dar Ergebnis

Sonstige Märkte

Bremen , 10 . Juni . (Funffpruch . ) Baumwolle -SchkuhlurS . Ame -
can Middling Universal Standard 28 mm loe » per engl . Pfund
unv . 14,12 DollarccntS .

Metalle
Berlin , 11 . Juni . (Funkspruch .) Mrtallnotierunge « für Ist» » g.

Elessrolyttupser prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
(Notierung der Vereinigung f. d . Dt . SleNrolytkupsernoti ») unv .
52,50 XM.

89. Mannheimer Hhute -Zentrol « uftiou . Ans der 8v . Mannhei¬
mer HSute -Zentral -Auktion am Mittwoch , 17. Juni , kommt da «
gesamte badssch -rheinpsälzisch - saarländiich « Gefälle , insgesamt
37 568 Stück zum Ausgebot . Davon entfallen auf die badlfchest
Plätze 6 970 Großviehhänt «, 16 870 Kalbfell « und 566 Hammelfelle ,
auf di« rhelnpfälzsschen Plätze 8050 Großviehhänt «, 418« Kalbfelle
und 47 Hammelselle und aus di « saarländischen Plätze 2311 Groß -
vtehmärkte , 3474 « albselle sowie 92 Hammelfell «.

Nadelstammholzmarkt
Die Nadelftammholzvcrkäufe auS den badsscheu Staatswaldungen ,

die tm April gegenüber dem Bormonat weietttlich zurückgegangen
waren , haben im Monat Mai 1936 wieder stark So
wurden im vergangenen Mona « aus den badischen Staatrwaldungcn
16 326 Fm . Tannen und Fichten zu 60 .8 % der LandeSgrundpress «
gegen 7749 Fm . zu 58 .9 % und 2432 Fm . Forlen und Lärche « (im
April 2036 Fm . ) zu 88,2 (71,1 ) % der LandeSgru -ndpreile abgssetzt .
In der Zeit vom 27 . Mal bis 3. Juni wurden an Nadckstammholz
im einzelnen au « der » odenfeegegend und Baar 887 Fm . Tannen
und Fichten zu 83,5 % , 3260 Fm . Tannen und Fichten au « dem
iüdlichen Schwarzwald zu 58,23 %, 3136 Fm . Tannen und Fichten
aus dem nördlichen Schwarzwald zu 62,3 %, au » dem Markgräfler -
land 343 Fm . Tannen und Fichten zu 57 % verkauft . Der Forlen¬
verkauf betrug in der Bericht »,eit 327 Fm . zu durchlchnittltch «7 %.
An Laubstammholz wurden 129 Ym . Eichen zu «3 % und an Pavier -
Holz 467 Ster zu durchschnittlich 57,4 % der LandeSgrundpresse adge -
<«tzt.

früheren Jahre nicht erzielen können , da daS bisher In nicht *

bedeutendem Umfange betriebene Erportgefchäft auf Grund ,
fetzt geänderten Bestimmungen fast vollständig aufgegeben
mußt «, wodurch bei gletcdbleibenvrn Unkosten dt « Rentabilität i» ,
beeinflußt worben ist. Die Gelellfchast hasst , daß da » früher M >

^
bene SrvortgefchSft tn einem gewissen Umfange wieder ^
gemacht wird . Im HinbNck auf die ungewisse Weiterentwicklung ^ ,
laufenden Jahre wird von de » Verteilung einer Dividend « • '

JJ,
sehen <i . 38. 8 %) . Der mäßig » Reingewinn soll vorgeirage » ^
den . HB am 30. 6.

Felten st Guilleaume EarlSwcrf AG , » tzlu-Mstkhet « .
oHV wurde der Abschluß für 1935 mit 6 (». « . 4) Prozent ^
dende einfssmmig genehmigt . DI « iatzungSgemäß auSscheid «"

^ ,
AussichlSraiSmiiglieder wurden wieder - und an Stelle der "m
durch Tod auSgeichiedenen Mitglieder ne « gewählt : Geh .
rungSrat « . Brecht , » »ln . Direktor K . Rasch «. Berliu und
tor S . Hrimann - Kreuler , » Sln . — Ueber daS neu « GeschifEb "

wurden keine Mitteilungen gemacht .

vierte DurchlühruugS ^ rordnung zum « escstr über verbro *^ ,
genossenschasten . In einer vierten Durchführungsverordnung
Gefrtz über Verbrauchergenossenschaften vom 26 . Mal 1936 w >E ^ >
stfmmk , daß Mitglieder der veriretcrversammlung sokche «
chergenossenschaften , dl« auf Grund de« Gesetze« über vervro >E^
geuossenschaften vom 21 . Mal 1935 aufgelöst find , für di « Da «*'

Liquidation in Ihrem Amte bleiden . Entgegen stehende
ten und Bestimmungen kreken außer Krass . Sin Ersatz m
Mitglieder der Vertreterversammlung , die sselwillig «der
deren Gründen während der Dauer der Liqutdasson »uSstMT^ i
findet nicht statt . Dies « im « eichSgssetzblatt Teil I vom 9 . o

veröffentlichte Verordnung tritt mit Ihrer Verkündung tn .

Deutsch « Petroleum -AG , verlt » . — weiter « « tri ^ ruul «,
Rohöllörderung . Rach dem GeschästSbesscht für 1935 find » t« ^
mühungen um Steigerung der deutschen Mtneras »kerzeug *»9 ^
Nachdruck fortgssetz « worden , und In allen Betrieben vorn «E"7,
l» den Mineralölwerken Rositz wurden erhebliche Mlikss
Um » und Ausbau verwendet . Di « Zugänge auf den Anlage " ^
belausen sich aus 6 .23 MIll . XM, ohne daß hierdurch da «
Programm «bgeschkössen wäre . Entsprecvend der Erweiterung ^
Anlagen weisen sowobl die Rvbölförderung und Teergewi »^
alS auch die Verardeitung tn alle « vetrieben erheblich « Dteil ^ g
gen auf , die sich in nächster Zeit noch fortsetzen werden . Mit $
« »«bau der Werke ging di« Zunabme der Grfolgsthass
Hand . Die Zahl der GesokgschastSmitglieder stieg tn 19R>^ s>
19 % auf 2576 Mann . Besonder » hervor,icheden Ist . daß der ^
schlutz zweier neuer Erdölfelder bei Gifhorn und bei Hei"* ft1

lang : allerdings wird e» no » weiterer UntersuchungSardeitw ^ e
dürsen . um di« Bedeutung und d«, Aussichten dieser Felde »

zustellcn . In den gepachteten Schwelwerken befindet st» gp»
Braunkohlenkeererzeugung tn stark ansteigender Entwicklung . ^
t« den Raffinerien in Rositz und WildelmSburg stieg gcmäb ^ i>

vermehrten Anfall an Erdöl und Braunkohlenteer die Vew ^ zr.
tung auf 170 000 Tonnen gegenüder 118 000 Tonnen tm V" tp
Der Rohertrag erhöht « sich auf 13,44 (9,86 ) Mtll . XM, Ertrags ^
Beteiligungen ergaben 0,43 (0,07 ) , Zinsen und sonstige
«rirSge 0,17 (0,25 ) bnd außerordentlich « Erträge 0,08 (0,22 ) fi!
XM. Andererseits stiegen Löhne und Gehälter auf 5.27 jtiJ
sozial « Abgaben aus 0 .53 (0,45 ) Mt » . XM. Steuern
1,53 (0,95 ) , wovon 0,83 (0,41 ) auf Besitzfteuern enssallen .
sich sonstige Aufwendungen auf 2,76 (2,28) Mill . XM deliessv ^ ig*
Abschreibungen auf Anlagen von 1 .68 (1,41 ) sowie aus k»rk5z »
« irischassSgüier von 1 .65 (0 .90) Mill . XM ergib « sich «' «
von 702 901 XM, der sich um den Gewinnbortrag au « de» ,,zS
tabr « auf 877 359 XM erhöht <i. B . entstand »tn vertust von ^
XXt, um den stch der Gewiunvorttag aut 1933 auf 174 4.59 jpr
ringer ««) . SS gelangen 8 % Dividend « <t . « . 0) auf di « ff
lauf defindltchen 23 826 700 XM Inhaber , und RomenSaNiw ^ ,
Verteilung . ,o da » 1S2 558 XM zu « Vortrag au | neu « R *"

derdleiben .
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Berliner Kassakurse der audi variabel gehandeltenWerte (Die Ziffer hint . den Aktiennamen ded . die letzte Div .)

iia «.
AltMtl 113.17
6 Hoesch RV 1102.1»
6 FrKrupp RM 113.62

106,25
1( 1. 13

6 Mitteüi .Suhl
6 SuUv . B .
5 do. RM
4% do. RM 51
4% do. RM 47
4%% do. RM

Binfcf.Brau6 % f45 .75
Reicbsbank % ?01,00
AQ.f. Verkehrt)
\ \\g. LoValb . 7
DtReichsbVzg7
Hapag (
Hambg.-SQd I
NoriTLloydI ,6-7ft
Accumulatorl2 198.00
Aku 0 | 66 .50
A .E .O. V 36.75

125.00
143.00
123,38

14.75
* .00

11. 0.
113,62
101,80
103.30
103.30
108.00

95 .75
94,25

144.50
198.37
123.50
142.25
123.37

14.75
* >,00
16.12

201 .OC
56 .12
36 .50

Asch2 > ft«k>ff 3
B«r . Motor 6
J .P .Bemberg 0
Berger Tiefb. 6
Berl.Kartar . 6
Bewac 8
Berl . Masch 5
Braunk .Brik .10
Brem .Wolle 10
Buden» 4
ChwlW*w.5%
Chem.Heyden 4
ChÄde A—C 45
Chade D 9
ContiOurnfnt11
do.Uooteum 8
DtitnIerBeTH 5
D .Atl.Tefcffr.6
Dt .ConH Oäs 7
m . Erdöl 5
Dt. Kafcelw . 6

110. 6.
!109. 25
>142.60
I 90 .25
144 .00

1138.9«
' l51 . lt
132.75
211 .00
155 .75
108 .50
118 .37
1.70.00
4 *9 .75
432 .50
193.00
200 .50
125.87
122.00
121.87
136.12

11. 6. |
101.251
141.00
90 .(0

141.00
130.90
150 .75
131 .75

155.00
10 .00
117.12
128,50
449 .00
432 .00
191.00

123.6*! I
120.I-0
1^0.50
133 37
144.00

,10. 6.
Dt.LinoWum 8 —
Dt. Telefon 7 14- .75
Dt .Eisenhdl.
Dtro.Union
Fintr . Brk.
Eisb . Verk.
El . I ieferg.
E.W .Schles.
El .Licht Kr .
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Feit . Guille
Oes. f. el . U . 6 144,(0
Goldschm. 5 115.79
Hamb.Et .W . 8 144.00
Harb .Gummi 8]167.00
Harpener 2^ 1133.00
Hoesch 3 112,87
ffolzmami 6 ' 1 (3.00
Hotelbe-tr . 0 «1.25

6 144,75
12 215 .00
8 —
t 136.00
6 138.00
6 127.50
7 160.00
0 103.25
7 174,00
6 133.75
6 141.75

II . 6. I
181,00
142,90 !
143.U 1
213 00
198.20
136.25
134.50
126,00

102,87
171.02
131. 12
141.75
141. 12
115 50
144.00
166.25
132.00
III .621
130.62
91 0 )1

Ilse Bergbau 6
do. GenuS 6
Gebr . Jungh . ui
Kali Chemie 5
Kali Äschert
Klöckner
Kokswerte
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Mannesm.
Mansfeld

5
3
6
7
0
4
3

110. 6.

140.75
100,50
144.00
183.501
109.00
139.00
143.75
23 .25

Maachb.Ut. 0
Max’hütte 8
Metallges. 5

Moobecatini8H
Ndl Kohl« 8
Orenslefn 0
Rh . Braunk. 12
do . Elektr . 6
Rheinstahl 4

103.75
141.50 '
100 .371

11. 6.
170.00
139.00
100.00
140.25
138.87
107.25
138.50
143.00
22,50

108.00
102.25
140.90
107 .75

141.62,138.50

194.00
87 .00

247 .251
141,25
135.00

804X1
246,0t »
139 50
132.25

Rh.W .Elktr . ^
Rhein.Mei. 6
Rütgerewlce. 6
Salzdetf. 7%
Schl.Bg.Zink 0
do . Gaa B . 7
Schh .-9«Jz. 6
Schuckert b
Schultheiß 4
Siem. Halske 8
StöbrKafnmg. 7
S4olb . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
herein .Stahl^Va
Voce! Draht 6
W .Octseok. 8Vi
West. Kaiilh. «
Westerregeln 5
ZeüWaldhof 6
Ofcava Minen 0

10. 6.
196.50
148.00
132.50
184.00
41 .19

142.75
150.1«
157.50
116.00
201,00
116.75
78.50

990,50l
148,00
98 .62

149.25

48 .6]
130.50
145.60
22 .25

11. 6.
187 25
146.62
130. 12
184.25
40 .00

141.75
150.50
155.87
113.25
196.00
116.00
79.00

225 .00

97 .00
140.00
166.00
47 .87

22,75

Staatsanleihen
11, 6.

6R« chsaol . 27
6Baden
6Hesaeö
Altbesiiz
4 Schutzg

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

6 .Berliner Kassokurse »
Pr . Ztr .-Stadtach.

Rest» » u . 7
Reihe 22

„ 25,27
» »

B*rl . Hrp .-B. nk
Reihe 15 «5 .75
Liqui. 101.87
Komm 4+ 3 94,2
Komm 3 94.25

Nordd . Grnndkr .
Reih« 14, 21 96 .00
R 8. 11, 13 f
Komm 23 93 .87

Pr . Zeatralboden
96,i (J

Westd. Boden

Steuer( «tMheine
Or . lCnKtm 109.40
dto . oh . 1934 110,70
dto . oh. 1935 111,90
dto. oh. 1936 118. 10
Gr . II fit . 1994 109.62
„ „ „ 1935 107.62
» „ „ 1936 111.85
„ _ * 1937 111. 15
.. „ . . 1938 -

Fe. tv. rzin. liche
5 Reich « 27 101.37
4% „ Sctat * 38 ÖS,87
4 Reich « 1034 98 76
Vnunganlejhe 103 2K
6 Preofi. 2t 108.50
B Sch «(z31 II -

4% „ Scfl« tz34r 100,50
4% , . Schatz 36 100.00
4% Baden 27
4% Bayern 27 87,75
4% Poet 34 k 100,25
4% Pos« 35 100.25

Pfandbriefe
Pr . Laadpf .-Anat.

Rete 4 97 .15
» 21 97 .25
„ 22 97 .78

Komm. 16 94.75
tttzchl »

Reihe 20 u . 22 96,50!AlaenZem 8 103.0»
24—26 96 .50 Anim Pap 4 90,50

97 . OOjKÖmiTt. 21/33 94,Oul Aoh.Kohle 0 l07 .ro
_ Ohligatlunen AugsbNb . 4121 .25
97 .( 0 6 Dniml. Benz 106,50 Bnaalt 0 10.26

6Kl6ckner 101.12 BnwtAO 12 —
t>Moni Cenis 102.37!BayrSpic* 0 46 .50
5 RbMainDon 101, O Bergm.F.I. 4 NI .75
6Si«m . ScnucK . 1- L.50i ^ K^ubHut 0168.00
ö Viag 102 M
5 Fdrbrnbondd 135 Monier 6 >>».» >

Bankaktien 1BrschwAO
Bad. Bank 6 — f. tndu«t .6M *“
Bayf.Vereinsb5 #7. 12 BremBesig s
Berf.Handelsgd IlH .OO' BmwnBot 6

Reihe 24
O 26 Li<L

Komm. 20 , 28
dto . Liq.
Gokl

Komm

29

101.87
94 .00

100. 5
»7.00
94 .00

ßr . Pfaadbriefbank
Reibe 47 96,5 *»

M SO #0,00
Koma .

Rh. W . Bodenkredit
Retbe 4 n. V. 97 .OC

- M #7.1«
7, % m #7.00

r 0o«0o

lnduitrieaktien EnzUnion 6 118.00 Miag
Mimoea

Contfnerzb. 4
Dt .Asiatisch 0
DD-ßank 4
Dt.GentrB 5
Golddisk 3H
Dt.HypB 4 -4

lieber *e* 0‘ 4
0
7
7
5

lYrrvJneT
Luxb.Int.

_ RhHypo
04 .00 RhwBod

WestdBod

94 .50
flos .no

90 .50
95,25

1 OM)
86 0

180.00
95 .75

8.50
188.00
105.75
94 .50

Verkeknwerte
DEieeobB 4 86 .75
HambHoch S 92 .00

IGOhem .v .7 24.8.00
.. SÔ der .7 >̂ 5 .50

Gh .GrOnau 5 llS .50
. . Gelsenk-4 4̂ —
.. Albert 5 —
OncBerg 0 —
DtBamnw 10 155. 00
.. 6
. . Steinz. 8142 .00

TaW *1 7 ”
. . Ton«tein 6 118 .75
DortmAW 10 lM .On
DflrenMH. 0 141,00
DrckerholT 8 —
DTnNobeHî » .62

StidEiKOb 3 - EtektaDmdS

ErlBamberg7
EschwBergl4
FaMbList 8
GebhardCo 8
OermGlas 4
GldbWollelO
Oritzn-KaysO
GrünBiliinI5
Öruschw hVi
GUnthSohn 5
Hactethalö ^
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
Hirschbl .ed 6
Hoch-uTfb 6
HoffmStk6%
LHutochenr.O
Jakobsen 2
fohnErfurt 0
Keramag 5
KeramU'ert S
CHKnorr 10
KollmJouTdO
KölnerGas 3
KötitzLed. 0
Küppersb 6
lindes Eie 8
MnBuckau t
MexA -̂a 0

280,00
165,75
134,00
97 .75

33 :00
230.25
112.00
91,00

134.,0
119,60
180,00
110,00 ;

4 107.90 SiegmdW 5 114.87
8 156,CO SiemeaeOl 4 10040

MittdSteW 5 - jSinmrAQ 4 89 .00
MühlBerg 6 148.00 Sb*̂ Me| 8 135.00
Neckarw 5^ 118.62 Stock&Co 8 -
PhöoixBrk 4 lffl .00 GebStellw S 114.60
PiOlWerkz 9 1 Iw ’S
PgaZahn 10 - + T»r10e-! 5 HA60
RadcpExp 11 164,37 ,ThElGaa 7%
RasqFarbc
RatbWagg
ReicheltM
Reioecker
Rh.M .Do.
Rheinleld

130 ool " Spiegel
l^ oo ! RhWKatk

0 03 .50
0 74 .00
8 143.00
5 187.75
5 —
6 —
3 90.87
6 137.50

RiebMon4l /i A7, -°01 ID *Riede! 0 W.00
H4,00 1
61,50

121.00

64 .00
04,25

127.00
129.00
168.75
120.00

94 .79

Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachsenw.
SWebstuhl
Nachtleben
Serotti
ScheringK
SchieBDefr 5118 .00
SchBgBeuM 90,87

Porti 0142 .fl0

79.75
0
6
4
4 100.00
8 —

Triumphw 7 147,75
TuchAach 7 119.75
Unionchem 5 —
VerSpielk 8 —
. . BöhlerSt 6 -
„ Dt .Nkk 8160 .00
„ Olanzsf 0151 .00
„ HarzZem 6
. . MelHall 0 40 .25
SchimZ 7% 173.00

UUramar / 153.75
\ iktoriaw 0 77 00
Wanderer 8 168.00
WißfterMet 0 127.00
Zeill-lkon 5125 00
Kolonialw .

Dt.Oatalr . 4 143.90
Kamerun 0 98 .00
Neuguinea 0 168.00
Schantung 0 140.75
AnmeetieA* 108.02

Schöfferb 12 186.76 |KommUnucb 90 .00

Frankfurter Kassakurse
27
2»

00
09
to
11
13
14

101,37
97 .00
98 .75

113.62
10.75
10.79
10.75
10.75
10.75
10.75

Stadtenlelkeu
6BadenOotd 26
6BerlinOold 24
öDarmst .G . 26
bDresdenG. 26
ßFraakt .O. 26
bhieidelb.O*26
öLudwigsh. 26
6Ma.mzGold26
6Mannh.G. 26

dto . 27
6Pforzh .G . %

dto . 27
6Pirmas .Q. 26

10. 6.
102,00
94 .75

98 .50
98 .90

Liquidations
G .Komm . R. 4
WüriH .B. l—2
Würl .Kredit 1

dto . R. 3
SachwertMleiben

6BadenHoIz 23
5FrkR.Gold 1
6Grkr .Mhm .23
5 SikUeatwbk .

11. 6.
102.« '
94 . -5

98 .50
98 .50

2.7»

2.80

Aualaadsrefitan
5Mex .inc .abg .

oi 25 Ô to.OoldluB
07*nn 3dto .kom .iwi.
öi 4M>dto .lrrig .
93 00 5% « urnte . 03‘ 4V47fRum *n. l3
SS 4 %Ruraän.91 .0U
93 .00
94 .37
93 .62
92 .75
91 .56
91 .00
92 .00

Bad. Koto. Landest».
Pfdbr . Q. 29 l

dto . II
dto . 30III

6 Goldanl . 30
dto . 26 A—D

4BagdadSeri« 1
dto . Serie II

2 4̂Anatol . lu ^
STebiwmtepec
4M) dto.

0,29
14.37

8.55
7.50

10.86
0.00

44 .75
7.50
7.50

2.75

2.8-

7.5
10. 1

».95

44 .50
7.25
7.25

InduRtrle &ktlen

97 .00
97 .00
97 .00
94 .50
94 .50

Pfandbriefe
Pfälz . Hypoth .-Bank

Gold R. 8— 9
dto . R . 13— 17
dto . R . 21—22
dto . R . 11—12
dto . R. 10
Liquid. 26 + 28
dto .m .Ant.3—4

97 .52
97 .5°

Adt . Gebr . 0
A .E .O . 0
Aschwf.Zelst .3
BdMaschDur!4
Bay .Brauh .Pf .O
Bay.Sptegelg 0
Br .Kleinlein 5
Br .Beaigh Ol 5
BrownBov 0
Buderua 4
Cem .Hdlbg . 7
Daiml .-Benz 5
Dt . Erdöl 5

„ OoldSilb 9
„ Lmoleum 8

Verlag 3

ioi !s9

Rhein. Hypoth.-Bank

Gold R . 5— 9
dto . R. 18—25
dto. R. 26—30
dto . R . 31 - 34
dto. R . 35- 30
dto. R. 10—15
dto . R. 17
dto. R. 12—19

„ -; 0 DurlachHof 4
97 .5”

Jycte rhWidm8
Eichb.W .Br. 5
ElXieferung 6
El Lieht Krit 7
Enz .Unionw 6

97 .0Ü Eschw.Berg 14
97 .00 EßlingMasch 4
97 .00 pab . Ä Seht . 0
»7 .001 Fahr Gebt . 10
97 00 ?IO Farbe# 7
#7.00iFetnm . Jettier 3
#7 .00: Feit » OuiU 6
07 00 Frkf. Hnl

52 .0
36 .87 —

108.00 109.00

48 .75
91 .00

107.7»
142.00
125.00
136,09
863 .0

99 .00
87 .00

104.75
138.50
159.50

89,50
04 .80

125.75
174.12
88 .00

142.«

4+ 0«

40,50
91 .00

107.00
142.2,
123. 1
132,50
263 .00

86 .00

136,11

118.00

68 .»
126.01
171.00
90 .85

_ 141,801ta an ■» (»

Gesfürel 6
Goldschfliidt 5
GritznerKays .O
GkraftM VAlO
GrünBüt . 15
HafenmAhl 5V4
Haid » Neu ö
Hanf J^üMea 4
HarpenBerg2^
HilpertM . n
HochtiefAG
Holzmecm
IleeBerg.
Inag
Junght » rKaliAschersl . 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw. 3
KnorrtWlb .
KolbSchüle
Kone.Braun
Labmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok.Krauß
Löwenbriu

l .odw .AktBr .
Walzmüh.6

Mamkraftw. 4
Mannes.Röhr 3
MaiutfAO 6X4
Metallces . 5
MezAGFreib .O
Miag 4
MneflMascMH
Mot.Darmst. 5
Neckarwerk5M»
Odv/ .Hartst . 6
öst . Eilend . 0
PfSlz.MüWe 7

.. Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12

EletktTaSt6
„ „ Vort 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 4
RiebMont 4M
Rfld .Damiet . 5
RUtgersw. 6
Salzdetf. 7H
SalzHeflbr. 14
SchlinckCo 6
Sehr.Stempel 0

10. 8. 11. 5 .

144.00 —
116.25 115,00
83 .62 23 .75

z 230,00
109.50 110.00

32 .50
86 .87 87 .00

132.00 131 .50

131,50 135 .00
133.50 131. 12

102 .00 ## .85

108.75 107.25
807 .50 807 .00
122.50
76 .12

145.50
22 .75 23 .00

114.57
105.00 105,50
217 .50
103.00 103,00

98 .75 98 .50
103.25 101.87
141.50
141.50 138.88

104.00
119.00 180.00
110.00 110.00

19.00 19.00
144.00 148.00

244 .00 248 .00
138.25 140.00
185.00 125,00
82 .00 82 .00

135.25 132.50
116.00 115.25
97 .00 98 .00

130.25 131,50
182.00 184.00

118.00 114.00
71 .50 78.001

Schuck.Co. 6
Scbw .Storch 6
Seil . WoHf 5
Siem.Halske 8

»» Reinig. 0
SfoaleoDetm. 8
Siaaer A .G. 4
Stidd.Zucker 10
Telkw Berg . 6
Thür .Liefer. 5
Ver.Dt.Oelf. 6
M Faß .KasselO
• Glanzst . 0
* Stahlw . 3u
>» Strohs! 3

VoigtHSifner 0
VoHohm 4
Westeregeln 5
WürtlElektr4 ^
Walle-Bräu 0
Zell«tWaldhSt6
Zellst .Memel 0

132.00
88 .80fftfcOO

to . d
157.50
117p00
90,00

123.00

4.50
150.00
98 .75

123.00

4.50
150.00
96 .37

102,76

68,00

100.00
48 .00 47 .50

147.25 143.00
52 .00 51 .00

Bankwerte

130.00
100.00

11 .0.
157.00
117.50
80,00

138,00
88,00

0 78 .00
116,00
145.00
160.00
88.00

90 .00
96 .25

6 104.80" 97 .26

ADCA
Bad. Bank 6
Bankf.Brau6ty
BayBodenkr. 9
Bay.Hypo 4
Berl.Handg. 6
DD-Bartk 4
Dresdner 4
Frankfurt
. Hypoth . ^
Ltix . Intern . 0
Mein. Hypo 5
Pfllz .Hyp. 4
Reichabank 12
Rhein.Hypo 7
W.Notenb . 5

Verkebrawertl
B*d . AO. I.

Rhein See 6
Rekhsb . Vz. 7
Hapag 0
Hetoelb. Sfr. 8
Nordd .Lloyd 0
BalÜm .Ohio 0

96 .00
86 .90

300 .18
138.00
101.00

103.00
123.25
14,87

31 .50

78.25
116,00
145.10
160.00
89 .00

95 .90
95 .75

106.00
97 .86

95 .25
86 .90

190.00

101.00

103.00
123.85

14.75

16. 12
31 .25

Versicherungen
All .St.Ver. 9^ 210.00 806.00
Bd. Aseekur 4
Frk .Rikk . 300
dto . 100er m
Mannh.VerifJ
Wmt .Traas . 8

40 .00 40 .00
406/00 —
108.00 —

37,00) 08 .00

mpas4 t «xkL Oim^ O ElUhnng ;

Birtim OevifflBBotferaBin
tt . Juni

Geld Briet

D9
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenl.
Holland

Island
Italien

jugoalaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweix
Spanien
TschecHo
Türkei
Ungarn
8S5T

12,770
0.688

48,010
0. 139
0,047
8,478

86 .670
40300
18,470
67,930
5,499

16.355
2.353

167,860
15,490
55 .920
19,480
0,729
5,654

80 .920
41,750
62 .670
48,950
46.800
11,330
2,488

04,290
80 .340
83 .890
10,256
1,972

1.23#
2.48#

12,800
0.0#»

42^ 90
0. 141
8 .053
8*482

58 .790
46 .900
12,000
68 .070

5.511
16,395
2.357

168.200
15.530
56.040
19.520
0.731
5.606

81.080
41,830
62.790
49 .050
46.900
11.350
2.492

64 .410
80480
38,060
10.878
1,077

1.841
8489

Barkitr

Ü.S .A. gt .
do . kM#

AiYenL
Belgien
BrnriHen
Bulgarien
Caaada
Dänemark
Danzig
Engl . gx.

do. klein
Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

kfein
Jugoslcw .
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .

„ klein
Polen
Rum. gr .

.. klein
Schweden
Oehwz . gr.

» kRto

Tschech.gr
ktete

TOricd
Ungarn

5.* ° JO

«1JSIO
62.650 '

Z -ln»
46.9® Z

5*8 Ä
gu. l® 0 .5̂

•wHaar DwlimnottaruaBMan
Londoa:
Kabel

Brfcael
Amstend.
Mailand
Madrid

11. 0.
9,011

10. 8.
9,018

76.130 79 039
>.700 99,710
7.428 7.427

63 .710
96.840 96,760

Kopenbag.
Oolo
Kabal ssa» York
ZBrldi
Amsterdam
Warschau

s*

ZOrtonsr DevisennoflaruiW**

Pari .
Londoa
New-Yot*
Belflea
Kalks
Spaaien
Hollaad

1U I .
20 .896
15.615
94)01

93,990

Wien
Siockh.
CMo
Kops » .

34.180 Mil
43. 179 Pr «,

voafton Waneh.
134,400MMtafL

11. C.
58.29«
79.950
77

13,771

l,ss«7« >
AÜ»»

•a
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Wie der DHD erfährt , hat di « zum Konzern der Pstssii ^

Mühlenwerl «, Mannheim , gehörende , iabrelang gut
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Seife 12 -erMm Frefkag , 12. Juni 1S36

Thomas legi fein Mandat nieder
Dramatische Sitzung des Unterhauses — Noch ein weiterer Skandal ?

Syndikalisten einerseits und den soziali¬
stischen Gewerkschaftlern andererseits ent¬
wickelt. Die ganze Nacht von Mittwoch auf Donnerstag
war von Schießereien erfüllt . Heute vormittag unter¬
nahmen die Anarchisten einen großen Angriff auf das
von Sozialisten besetzte Gebäude des Allgemeinen Ge¬
werkschaftsbundes. Sie begannen mit heftiger Beschie¬
ßung und versuchten dann , in das Gebäude einzudrin¬
gen , wurden aber durch ebenso heftige Verteidigungs -

Guerillakrieg in Palästina
Spezialkabeldienst des „Führer "

U . P . Jerusalem , 11. Juni . Die Aussichten auf eine
Schlichtung des allgemeinen Proteststreiks der Araber
sind praktisch gleich null , da die Führer des Streiks selbst
für ihr Leben fürchten müsien , sobald sie die geringste
Neigung zum Nachgeben zeigen . Drohungen dieser Art
sind letzthin häufig aus den eigenen Reihen der arabi¬
schen Front laut geworden. Jeder Berständigungsver -
such mit der Regierung sei Verrat an der Sache der Ara¬
ber solange deren Forderungen nicht restlos erfüllt seien .

Die gegenwärtige Situation läßt sich kennzeichnen als
eine Kraftprobe zwischen der Masse der
arabischen Bevölkerung und dem Hohen
Kommissar , der sich auf die militärische und polizei¬
liche Streitmacht stützt , die England gegenwärtig in
Palästina unterhält . Der Aufstand hat nun endgül¬
tig das Stadium des Guerillakriegs er¬
reicht : mit Ueberfällen auf geschloffene jüdische Sied¬
lungen und britische Militärlager . Ein weiteres Batail¬
lon Truppen ist inzwischen aus Aegypten eingetroffen.
Damit erhöht sich die britische Militärmacht in Palästina
auf acht Bataillone . Es verlautet , baß die britischen

Dampfer zerschellt an der Wiener Reichsbrücke
Nach wenigen Minute « im Wasser verschwunden

feuer zurückgeworfen . Die Sozialisten hatten einige
Leichtverletzte , die Verluste der Angreifer sind noch nicht
bekannt.

Der Generalstreik, der im Anschluß an die gestrigen
Vorgänge ausgerufen wurde, wird in sämtlichen Betrie¬
ben . durchgeführt und legt das gesamte Wirtschaftsleben
Malagas vollkommen lahm.

Landon alleiniger republikanischer Kandidat
* Clevelaub (Ohio), 11 . Juni . Im Laufe des Don¬

nerstag sind alle anderen Bewerber , darunter auch die
Senatoren Borah und Bandenberg , der republikanischen
Partei um die Präsidentschaftskandidatur zurückgetreten,
so baß nur noch Landon übrig bleibt. Als möglicher Kan¬
didat der republikanischen Partei für die Bizepräfident-
schaft wird noch Knox genannt.

Heerespioniere den Betrieb und Schutz der Eisenbahnen
übernehmen sollen , die in letzter Zeit mehrfach Sabotage¬
akten ausgesetzt waren .

Nicht weniger als fünf jüdische Siedlungen
sind im Laufe des heutigen Tages von bewaffneten Ara¬
ber - Banden angegriffen worden. Die Siedlung Ainha-
rod bei Nazareth , in deren Nähe es schon gestern zu
Schießereien gekommen war , war heute der Schau¬
platz schwerer Kämpfe , in deren Verlauf es den
Angreifern gelang, die Kolonie völlig zu umzingeln.
Ihre Vertreibung gelang erst nach dem Eintreffen eines
starken Truppenkontingents .

Ein zweites regelrechtes Gefecht wurde bei der Sied¬
lung Tel Joseph ausgekämpft, doch gelang es hier den
Kolonisten selbst, mit Unterstützung einiger Polizisten,
die etwa 50 Angreifer nach längerer Schießerei zurückzu¬
treiben . Auf dem Rückzugsweg der Araber entdeckte man
starke Blut - und Schleifspuren, die darauf hindeuten, daß
die Fliehenden einige schwerverletzte Kameraden mit sich
geführt haben müssen.

* London, 11. Juni . Im Unterhaus , das bis auf den
letzten Platz besetzt war , fand am Donnerstag die mit
großer Spannung erwartete Aussprache über den Un¬
ter s u ch u n g s b e r i ch t zum H a u s h a l t s s k a n -
d a l statt.

Der Aussprache ging ein bemerkenswertes
Vorspiel voraus , dessen Gegenstand die in letzter
Zeit aufgetauchten Verdächtigungen waren , daß ein Re¬
gierungsmitglied aus den Kurssteigerungen der neu¬
fundländischen Obligationen im Jahre 1933 Gewinne
gezogen habe . Der oppositionelle Abgeordnete T h u r t l e
fragte den Ministerpräsidenten , ob er sich des in Eng¬
land und im Auslande weit verbreiteten Verdachtes be¬
wußt sei, daß die Kurssteigerung der Neufundland¬
obligationen , die der Veröffentlichung des amtlichen
Untersuchungsberichtes über die Finanzlage Neufund¬
lands vorausging , auf ein Durchsickern amtlicher Mit¬
teilungen schließen lasse und ob der Ministerpräsident
ein« etwaige Untersuchung veranlassen wolle .

Ministerpräsident B a l d w i n erwiderte , daß der
Abgeordnete anscheinend auf die in einer amerikanischen
Zeitschrift enthaltene Beschuldigung Bezug nehme . Die
in der Zeitschrift erwähnte Firma habe ihm energisch
versichert , daß weder sie noch einer ihrer Partner irgend¬
welche Geschäfte in neufundländischen Obligationen ge¬
tätigt hätten . Außerdem sei die Kurssteigerung der
Obligationen nicht vor , sondern nach Veröffentlichung
des amtlichen Berichtes erfolgt.

Als zwei Oppositionsabgeordnete die Aussprache über
diese Angelegenheit fortsetzen wollten, wurde ihnen vom
Sprecher des Unterhauses das Wort abgeschnitten .

Nach Beendigung der Fragezeit erhob sich Thomas ,
der von einigen Abgeordneten mit gedämpftem Beifall
begrüßt wurde. Noch nie , so erklärte er, habe ein Abge¬
ordneter unter so schmerzlichen Umständen vor dem Un¬
terhaus gesprochen, und er hoffe, daß kein Abgeordneter
jemals wieder in eine ähnliche Lage versetzt werde. Er
erinnerte dann daran , daß er sofort nach dem Abschluß
der richterlichen Untersuchung aus der Regierung aus¬
getreten sei . Er sei überzeugt, daß das Unterhaus mit
ihm übereinstimme, daß er den einzigen für ihn mög¬
lichen Weg eingeschlagen habe . Ohne Rücksicht auf irgend
einen Bericht sei er jedoch zu der Erklärung berechtigt ,
daß er niemals ein Haushaltsgeheimnis
mit Bewußtsein verraten habe . Er wiederhole
diese Erklärung trotz des richterlichen Befundes.

Thomas , dessen Stimme zunehmend leiser wurde,
teilte dann mit, daß er sofort seinen Parla¬
mentssitz niederlege und nicht beabsichtige, an
einer Nachwahl teilzunehmen. Er dankte hierauf allen
Parteien für die Freundlichkeit, die sie ihm während
seiner Arbeitszeit erwiesen hätten, und er brückte die
Hoffnung aus , daß er während seiner 27jährigen Regie¬
rungstätigkeit zum Wohle des Staates beigetragen habe .

Hierauf verließ Thomas mit langsamen Schritten
unter eisigem Schweigen der Abgeordneten das Unter¬
haus .

Nachdem Thomas das Unterhaus verlassen hatte, er¬
hob sich Sir Alfred Bott , der bekanntlich in dem Un¬
tersuchungsbericht beschuldigt worden ist , die Mitteilun¬
gen über den Haushalt zu seinem Vorteil verwandt zu
haben. Er teilte mit, daß er ebenfalls seinen Parla¬
mentssitz niederlege . Im übrigen erklärte er
jedoch nachdrücklich, daß kein Kabinettsminister ihm
jemals befugt oder unbefugt irgendeine vertrauliche In¬
formation gegeben habe .

Der Bürgerkrieg in Spanien
U . P . Malaga , 11 . Juni . Aus den gestrigen Zusam¬

menstößen . hat sich im Laufe des heutigen Tages ein
wahrer Kleinkrieg zwischen Anarchisten und

* Wie«, 11 . Juni . Der Passagierdampfer „Wien" ist
heute nachmittag gegen 1 .39 Uhr auf der Donau mit voller
Wucht von Strömung und Maschine gegen einen
Pfeiler der im Umbau befindlichen Reichs -
brücke gerannt . Unter furchtbarem Krachen zer¬
barst das Schiff in Trümmer und war nach wenigen
Minuten unter der Wasseroberfläche ver¬
schwunden . Zwei Mann der Besatzung sprangen noch
rechtzeitig über Bord und konnten gerettet werden, alle
anderen werden vermißt.

Passagiere waren noch nicht an Bord , da der Dampfer
sich auf der Fahrt zum Kohlefaffen befand .

Die Bergungsarbeiten sind im Gange. Riesige Men-
schenmaffen haben sich an den Ufern angesammelt. Der
Heizer des Dampfers „Wien" konnte sich durch einen
Sprung auf den Brückenpfeiler retten . Er schildert den
Hergang des Unglücks wie folgt:

Der Dampfer wurde durch die starke Strömung und
die Wucht des großen Wellenganges insolge des Hoch¬
wassers mit dem Schaufelrad an den Brückenpfeiler ge¬
drückt. Der Kapitän versuchte , das Schiff doch noch an
dem Pfeiler vorbeizulenken. Dabei stieß das Schiss mit
der Breitseite an den Pfeiler und brach mit einem
fürchterlichen Krach entzwei . Vermißt werden

von der 32köpfigen Besatzung bisher noch acht Mann .
Während sich die Heizer vermutlich retten konnten, wird
das Küchenpersonal , darunter fünf Frauen , zurzeit noch
vermißt. Die Köchin konnte sich durch Schwimmen retten.

Der Kapitän , der ebenfalls durch einen Sprung auf
den Brückenpfeiler sein Leben in Sicherheit bringen
konnte , erklärt das Unglück ebenfalls mit der ungewöhn¬
lichen Stärke der Strömung .

Bon der Schiffswerft Korneuburg wurde ein Ber¬
gungsschiff mit Tauch - und Hebegeräten herbeigerufen.
Die Wiener Feuerwehr sucht mit großen Leinen daS
Wasser neben den Pfeilern nach den acht Vermißten ab.

Lieben Todesopfer
Nach den nunmehr vorliegenden amtlichen Feststellun¬

gen , hat das Schiffsunglück sieben Opfer gefordert.
Diese sieben Personen werden vermißt , und es gilt als
sicher , daß sie — unter dem Deck des Schiffes eingeschlos¬
sen — sich nicht retten konnten und ertrunken sind . Nach
den Leichen wird gesucht . Der Schiffsverkehr auf der
Donau ist zur Zeit eingestellt , da das Wrack der gesunkenen
„Wien" die Fahrrinne teilweise sperrt. Die Reichsbrücke
selbst ist nicht gefährdet.

Geleitwort M NeichskrieO »« i«ifter»
«m- Oberbefehlshabers - erWehrmacht
;«r Rotkreuzlammluny
a« 1) . an - 14. Juni 1936
De» tBiitnoafbau tmfrttt Wehrmacht . tM öas
- evtfch» Volk seinem Fahrer versankt . hat
deutsche» Note» fttntf nicht nur die alte» Las"
gäbe» wieöergegehea» soa- era ihm aach aeas
pstichtea für öea LaaitütSöieast aaserlegt,
- ie Mittel hierfür ps gebe«, fias sie Lotkrely "
sammlvagea a« 1) . «ab 14. Juni ». ) . bestiaunt.
Mtgea ft« - aat »er daterftützaag »arch »• *
gaare »»ätsch« Volk threa Ztu * voll erreichen «

iiiiiiinMiHiiiiMiiiiiiiiiimiiiminmiiiiiMiimiiiiiiiiiiiiimniiimimmiimiii

Der Reichsfinanzm inister in Rostock
* Rostock , 11. Juni . Der Reichsfinanzmtnister Graf

Schwerin von Krosigk führte am Donnerstagabend 1
Rostock in einer Rede über Finanz » und Wirtschaftspolt *
tik u . a . folgendes aus :

Innerhalb der politischen und wirtschaftlichen
ruhe, die die Welt erfülle, biete Deutschland da »
Bild friedlicher Arbeit und kraftvollen Am«
baues . In der Aufwärtsentwicklung, die seit 1983
Deutschland eingetreten sei , habe sich noch kein Rückschl ^
oder Stillstand gezeigt . Günstige Gestaltung der Arbeit
losenziffern und der Steuereinnahmen in den letzte"
Monaten beweise die Stetigkeit der Aufwärts

'
entwicklung auch im Jahre 1936. Die Stimmen ,
in den vergangenen Jahren den bevorstehenden wirst
schastlichen und finanziellen Zusammenbruch Deutschland»
prophezeit hätten, seien mehr und mehr vor der ü6e * '
zeugenden Sprache der Tatsache verstummt.

Es sei die der deutschen Finanzpolitik auch für di<
Zukunft gestellte Ausgabe , die großen nationalen Aust
gaben durch eine bewußte Konzentrierung aller finaM
ziellen und wirtschaftlichen Kräfte auf ein Ziel zu
möglichen . Die Größe eines Zieles lasse sich an d<
Größe der Schwierigkeiten, die überwunden werde"
müßten, und an der Größe der Opfer ermessen , die «»»
Volk für dieses Ziel zu bringen bereit sei. Auch d«^
deutsche Volk werde auf manchen Wunsch verzichten
manchen berechtigten Anspruch auf spätere Zeiten »er«
schieben müssen. Nur wenn die Ausgabenpolitik der "st
sentlichen Hand, und zwar in allen ihren Teilen
Zweigen, sich dem Gebot schärf st er Sparsam
keit unterordnet und auf ein großes Ziel mi&qr
richtet werde, könne sich dieses Ziel erreichen lasse«.

Diese Sparsamkeit habe sich nicht nur in der Acht««)
vor dem Steuergroschen zu erweisen, an dem Schw«"
und oft genug Tränen des Steuerzahlers klebten , 1«*
der» vor allem auch in einer einfachen und zweckwäßt
gen , Doppelarbeit und Neben- und Gegeneinanderarv»>
ten vermeidenden Durchorganisation unseres gesamte"
öffentlichen Apparats .

Dem Wort : „Die Wirtschaft ist unser Schicksal" stel^
der Reichsfinanzminister die Worte Friedrichs deS G^ f
ßen entgegen, daß das Schicksal der Staaten 8
den großen Männern beruhe, die ihnen zur re«
ten Stunde geboren würden. >

Statt Karten
Heute abend entschlief sanft nach langem Leiden
unser guter Vater, Großvater und Bruder

Wilhelm Nöldeke
Regierungsbaumeister a . D,

Eisenbahndirektor i. R.
in seinem 67. Lebensjahre
Karlsruhe 10. Juni 1936
Vorholzstraße 611 .

4842

Im Namen aller Geschwister;
Erwin Nöldeke Apotheker

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen.
Feuerbestattung Samstag , den 13. Juni 1036 vormittags 11 Uhr

Immobilien
ZSl-AkMlW

Kleines Hofgut — Hofererhof —
mit 5,5093 ha , darunter 19,17 a
Hofreite mit Gebäulichkeiten , in
Biberach , Zinken Erzbach, ift auf
Lichtmest (2 . Februar » 1937 auf 6
oder 12 Jahre zu verpachten , Be-
fchäftigunasmöglichkeit im Wald
und auf den felbftbew . Wiefen der
Ev . Stiftfchaffnei Lahr . Oberforft -
wart Siölker in Biberach - Erzbach
zeigt den Hof. Näheres , Bedingun¬
gen und Einreichung von Angebo¬
ten von Angebot « bei der (58533

E». Ltifinngeuverwaltnug
Offenbar «.

SW
li in Söllingen bei D.
| ; mit 2x3 Zimmer ,

■Küche und Garten ,
sofort zu verkaufen .

I ' Angeb . unter 4814
an den Führer .

bloch kurzem , aber schwerem Leiden entschlief heute
morgen unsere liebe unvergeßliche Mutter, Schwester ,
Schwägerin und Tante

Rosa Brenner wwe.
geb. BelBwanger

im Alter von 67 Jahren .
Karlsruhe , den 11 . Juni 1936
Luisenstraße 31 , IL 04841

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Eugen Brenner
Friedl Brenner
Fanny Morgenstern
und Verwandte

Beerdigung Samstag, b»18 Uhr

Tiermarkt
2 tunge , raffeteine
6dMunüt

zu Berff, Schmitt ,
Kornblumenftr , 11 .

( 4826

I Za verkaufen :
Sinfamflien «

Hau»
Rübe Karlsr , ( Ttra -
benbahnverblnd . l , 3
Zimmer und Küche , j
angeb , Tiallg . für
Kleiniierhaltg . mit' Heufchuvven, grob ,
Marten , Baut . 1S22,Preis 2800 M . Zu
erfragen bei Iah .

Rüger , Karlsruhe ,
. Schützcnsirahe 57 ,

Fernsprecher 0004 ,
! <17«2)
Me Anzeigen

üaden
im Jüliw"

«Men Grloln

‘famitienanzeigen

Kapitalien

Bauspar¬
konto

über 15000 RM . ,
sehr hohe Kennziff . ,
sofort zu verlaufen .
Angeb . uni 58350
an den Führer .

finden größte Beachtung Im ,£ üfirei >
“

| Arbeiter in sicherer
j Stellung sucht
| 50 Mart
I zu leihen . Rüdzohl
- « on . Lng u . 4801
lau den Führer .

3 deutsche
Schälerljunde

r Monate alt , Rü >
den und eine 8 Mo .
nate alte Hündin ,
za vertaafea in
Weingarten ( Bad .) ,

Kanalstratze 7 .
( 56855

Terrier
weih -schwar; gef! . ,
aus Struppi hörend ,
entlaufen . Abzuqeb.
argen Belohn , bei
Nombach, Degenfeld«
strahe 10. ' <4802

Vas

vom Fiihrer
Herausgegeben » . d
Reichsiugendsührg .
mit BeleiUvort von
Baldur d Schirach.
Mit zahlreich. Illu .
strationen f unsere

Jugend
Za beziebea i«
Fü«rer.« rrlag

DuibH ., Abt Buch,
vertrieb. Karlsruhe,Launnftrah« Ib.
ferner in unseren
« efchäftsstellen tn

Offenburg und
Laden-Bade«.

verlangen Sie bitte auf allen Bahnhöfen
u .an allen Zeitungskiosken den „ Führer M
Sie erweisen uns einen großen Gefallen ,
wenn Sie uns Zeitungskioske namhaft
machen , die unser Blattnoch nichtführen

ÄklflllM

Amtliche Anzeigen
Breften

HTau! « un6 Slaurnseuch«
Nachdem die Maul - und Slauen -

feuche tn dem GebSft „Jundishof
auf Gemarkung Sulzfeld erloschen
ist . weiden die hierwcgen angeord -
»rte » Schutzmahnahmen aufgehoben .Der Amtsbezirk Brette » ist da-
mit wieder von Maul - und Klau¬
enseuche frei . (56531)

Brette « , den 10. Juni 1936.
Bad . Bezirksamt .

Karlsruhe

Orssentliche Mahnung .
®8 waren fällig am :

5. 6 . 86 die Lohnsteuer für die
zweite Hälfte bzw. den gan¬
zen Monat Mat 1938.

10. 6. 86 dt « Umfatzsteuervorauszah -
lunaen für den Monat
Mai ( keine Schonfrift
mebr ) .

19. 6. 86 die BSrfenumfobfteuer für
de» Monat Mai 1938.

19. 8 . 36 das zweite Btertel der
Einkommen - und Körper -
fchaftfteucrvorauszablungen
für 1986 mit einem Bier -
tel der zuletzt veranlagten
Einkommen - und Körver -
fchaftsfteuer nebst Landes -
kirchenfteuerzufchlag.

An dt « Zahlung wird erinnert .
Bcrfvätete Zahlung hat Nachnahme
oder Beitreibung zur Oolge. Wer
eS im Jahre 1936 hinlichtlich einer
Zahlung oder Vorauszahlung zu
einer »weitmaligcn Mahnung kom¬
men lätzt, wird in di« Lifte der
säumigen Steuerzahler ausgenom¬
men . Es liegt daher im Interesse
eines jeden Steuerpflichtigen , die
einzelnen Steuerzahlungen pünkt¬
lich zu entrichten . Wird eine Steu¬
erzahlung nicht rechtzeitig entrich¬
tet , so ist mit dem Ablauf de«
Fälligkeitstages ein einmaliger Zu -
fchlaa iSäumniszufchlag ) von 2 . v .
H . des rückständigen Steuerbetrags
verwirkt . (58532

Di « Jiaaazämter :
Achera, Badea - Badeu . Brett ««,

Bruchsal . Bühl , Durlach . Sttli »««».
H»raberg . Sarlsrahe -Stabt , SarlS -
rabe -Laad , Sehl , Lahr . Lberkirib .
O (le» burg . Rastatt . Si »SÜ«i« «ad

Walfach.

Und kommt heran die Urlaubs**̂

dann stelle Dir die
Was brauche ich zum Glücklich**

in diesen schönen Taff**

Je mehr Sie vorgesorgt hoben, jo wo«lg#f H
ausgeben müssen , je mehr Freude w-ra
Urlaub bringen , ln den Urtaubt-Koftor 9**^

bei den Damen :
einige Paar SommerstrOmpfo
in den modernen Sonnebrandfarbe «

kühlende Unterwäsche
Sdtlupfer Hemddien, Hemo Kosen der »

ein flotter Schlafanzug
Nachthemden, Bett |ädcdien usw. ^
gestrickte Trachtenjäckchen ,
Schals , Kopftücher, Badeanzüge
mützen , Bademäntel , Strandanzüg 8

bei den Herren :
poto-

Einige Erfatzkragen, Sporthemde *«
^ t

hemden , kurze Unterhosen ,
Unterjacken, Socken , Sport * Stf ^ p,
Sportgürtel , schöne Sommerkr*
Badehosen , Badetücher usw.
Das all« und überhaupt oM« inW6-d>a- ?,̂ nac
Wollworen, Badesachen usw . für Vat*jV .
Kind bietet Ihnen in großer Ausw«

EKB



J*i Zeicfa* doK iM&ss(Kgscfa£fa,
? ^E " gscheibe , das ist das Zunft -eichen des Fri -

^^utfrF .T-v l * ®aS insbesondere die Ausländer in
g,. ' -bland wundern . Die jeden Abend von ihrem
Sens i» Vorsicht abgenommene und des Mor -
kcnde ^ »vNjchpoliertem Zustand wieder aufgehängte, blin-
^ arbi -7^E>'' "Sscheibe ist bekanntlich aus dem kupfernen
Vorteil n, " ker Zunftzeit entstanden. Einen großen
von irtRr ■» neuzeitliche Zunftzeichen: in unseren
föttte«

ölI etd6en Leuchtschildern und Transparenten er-
schli» .- Geschäftsstraßen fällt das Scheibchen in seiner^««yten Einmaligkeit sofort auf.

fänibV **""^ * 8eute bedeutet der dreiwöchentliche Haar -
fileiteto8 lei$ e wie ein von leisen Unlustgefühlen be-

Gang zum Zahnarzt . Andere wieder sehen im
ryalt .im Haarformerstübchen geradezu eine Erho-

Zeichnung : Schweizer

ßis»
' kle durch die hier seit alters her geübten fachmän -

8z . ^uEerbauten Zeremönien besonders bestärkt wird.
^ Oht . f ihnen, wie ein Kind in einen blütenweitzen

Eingewickelt zu werden, mit tausend Maschtnchen,
Kämmchen und Bürstchen liebevoll bearbeitet

6 »* ‘ Behaglich sitzen sie im gutgepolsterten Sessel
Yachten ihr vom Seifenschaum unförmig entstelltes
®>lt ziemlichem Wohlgefallen.

«K '
J'

atzre ^ ? ^ruf des Haclifornrers hat M Layf? dex vielen
Ejqst -schmerzhafte. Zersplitterüngen . erfahren ' müssen,
Ejttzh der Barbier ja der ärztliche Berater seines
Ulbert k

sses. Gr ließ zur Aber und zog Zähne, quack -
leicht

f wnst noch herum, und versuchte hier und da viel-
Gold zu machen . Diese Romantik ist schon

farm i*0*» aber selbst die übrig gebliebene Ausübungs -
»erbr-it

^ ehrbaren Gewerbes erhielt durch die Massen -
*eWft6

tUn ® ker ^ icherheitsrasierapparate , einer ameri-
lichx-^ n Erfindung , einen empfindlichen Hieb . Glück-
«»»,, . > sagt sich der Mann im weißen Kittel, gibt es
stich viele Leute , die zu faul ober zu ungeschickt
haqrku « ^?^ " heitszurasieren . Außerdem wandelten viele

öe Hände von den männlichen Schädeln zu den
^ Seiü

" Näpfchen ab , als die Frauen sich erst einmal mit
" ung zum Bubikopf bekannt hatten.

*

J ^ fätne hat Einzug gehalten im Bereich der
fett aef« fi

^ e si' ie in jedem anderen Handwerk. Auf Rol -
stet .yt , ein winziges Elektromotorchen im Leibe , lei -

® Borarbeit des Haarschnitts. Ein „Salon " ist
entbeb„ ^5 erfüllt vom singenden Arbeitslärm dieses un-
fort». - . "?en Geräts , während der Arbeitstisch des Haar

erirg?-
b^ anntermatzen einer Kombination von Parsü -

®fpern -un& Stahlwarenhanblung gleicht. Lustig
bteri » . ,

_ . _ _ _ ..äie Scheren um stolze Haartollen.
*

*« ttt ^ ach der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
seh, ^ tunger Mann , der sonst auf sein blondes Gelock
Igelte n,at und mit gleichen Empfindungen die ge-
!?^ ielt

^ ^ ^ ähnen aus der Stirn und von den Augen
s» in den Salon mit der wehmütig hervorgeprctz-" k *ktt If ”un-ö "Ganz kurz bitte !" Der Meister über»

Ĥ »»ri^ .Erauf dem Gehilfen mit der Chiffre-Bemerkung" 'ft für Ulm !" Und dabei blieb es auch nach
^^ ilix^ ousbnzeit. Das blonde Unkraut wird stets sauber

? 0 itt e so Geschichten um die Meffingscheibe . Die Zere-
i Haarschnitts jedenfalls hat eine größere Be-

b ^fiel » . ku manchmal annimmst. Stelle dir zum
?etlJtttiQvif

tWc "Wildwuchernde Epoche vor ! Wir würden' fifcer Jft * "' ie die Australneger, und jeder Waaen-
ne*e, »usO-o

' u>enn er den Schlag seines Gefährtes öfs-
iien, wie sein eigener Dieb . . . hm.

Polizeibericht meldet :
58a t

kett̂
1
!! ^ 'enst

ttung vor einem Betrüger

f
n sn v- rs^dlag erschien während der Bormittagsstun -

^ "Mer. M^ ®®^uen Häusern in Durlach ein noch unbe-
b^ iragt, r>j?

®
»,und erklärte , er sei von der Polizei be-

z .^ bei ^lvortgruben zu vergasen. Er verlangte
tr « U§füBr?,le 40°- 8.50 und 2 .00 RM , Als ihm
»i^ ussälli « ,

® “er Arbeit verweigert wurde, wurde
^ " mitten verschwand . Er konnte bis jetzt noch

^ werben.
P .^ ieiluna

^
ft^ ^ ®: ® em Polizeipräsidium wurden zur

1 »wven iveaen ' ^ ^ " " iahren vorgeführt : 2 weibliche
3, r 'rs°n weae«

"̂ Übertretung des 8 861 Ziff. 6 R .Str .G.B.
i rnnkenheit und Uebertretung derPerson wegen groben Unfugs.

Aus den GeridUssolen
Vergehen gegen das Blutschntzgesetz

Vor der 8. großen Strafkammer des Landgerichts
Karlsruhe hatte sich der 44 Jahre alte verheiratete jü¬
dische Arzt Dr . Fritz Mai aus Zweibrücken wegen Ver¬
gehens gegen das Gesetz zum Schutze des deutschen Blu¬
tes und der deutschen Ehre zu verantworten . Dem Ange¬
klagten wurde zur Last gelegt , er habe als Volljude
nach dem 1. Januar 1936 die 20jährige arische Hausange¬
stellte Elisabeth B . in seiner Wohnung in Bruchsal wei¬
ter als Dienstmädchen beschäftigt und damit gegen das
Blutschutzgesetz verstoßen. Der Angeklagte bestritt, baß
die B ., die im Jahre 1935 als Dienstmädchen bei ihm
tätig war , auch noch nach dem 1. Januar 1936 im Haus¬
halt des Angeklagten beschäftigt wurden sie habe lediglich
die Reinigung der zu seiner Praxis notwendigen gewerb¬
lichen Räume besorgt . Das Gericht verurteilte den An¬
geklagten zu 300 RM . Geldstrafe, hilfsweise 60 Tagen
Gefängnis . In den Urteilsgrünben wurde u. a . ausge¬
führt : Der Angeklagte tritt der Anklage mit der Be¬
hauptung entgegen, die Zeugin sei nicht in seinem Haus¬
halt , sondern nur in seinem Betriebe als Arzt und dem
seiner Ehefrau als Zahnärztin beschäftigt, ferner wurde
von ihm behauptet, die Zeugin habe nur Arbeiten ver¬
richtet , die mit seinem gewerblichen Betriebe zusammen-
bäNgen . Sie habe weiter das Sprechzimmer, den Warte-
raüm und den Abort putzen müssen , weil letzterer viel¬
fach von den Patienten benutzt worden sei. Die Zeugin
sei nur ein Laufmäbchen gewesen , das mit dem Haushalt
nichts zu tun habe . Die Strafkammer konnte dieser Auf¬
fassung des Angeklagten nicht beitreten . Nach Lage der
Wohnung kann eine scharfe Trennung von Haushalt und
Gewerbebetrieb nicht vorgenommen werben. Warteräume
sind der zur Wohnung gehörige Gang , Räume , die so¬
wohl von der Familie als auch den Patienten benutzt
werden. Auch der Abort wirb von der Familie und den
Patienten benutzt,' alle Räume liegen innerhalb eines
Glasabschluffes und sind nicht von den Haushaltsräumen
getrennt . Die Zeugin hat täglich Putzarbeiten verrichtet,
die über die Tätigkeit in einem gewerblichen Betrieb
hinausgehen . Es steht fest , daß sich die Zeugin auch in der
Küche zu schassen gemacht hat . Die Küche kann nicht als ein
Raum angesehen werden, der zum gewerblichen Betrieb
des Arztes gehört. Aus der Verhandlung hat das Ge¬
richt den Eindruck gewonnen, daß der Angeklagte durch

Blitz und Donner
Einen für die gegenwärtig recht empfindlich kühle

Jahreszeit sehr gewitterreichen Tag hatten wir gestern
zu verzeichnen . Schon um die Mittagsstunde zog sich ein
schweres Utxwetter über dem Stadtgebiet zusammen, bas
sich alsbald mit ifslitz und Donner üsth wölkenbrucharti- '.
gem Regen entlud. So heftig das Gewitter war ^ sö
kurz war es auch . Schaden hat es keinen angerichtet,
aber die Gewitterstimmung am Himmel hielt den ganzen
Nachmittag an und führte in den frühen Abendstunden
zu einem zweiten heftigen Unwetter, das dem am Mit¬
tag an Heftigkeit und Ausgiebigkeit des Regens nichts
nachgab . Ebenso rasch, wie es gekommen , verzog sich
das Wetter wieder. Ein merkwürdiger Vorsommer . . .

Karlsruhe fendet:
Eine bunte Soldatenstunde

In der Sendung aus Karlsruhe „Wenn's Regiment
früh ausmarschiert" am Freitag , dem 12 . Juni , von 21
bis 22 Uhr hören wir in einer Zusammenstellung von
Adolf Sexauer eine bunte Soldatenstunde. Stimmungs¬
bilder vom Ausmarsch und Einquartierung wechseln mit
Soldatenliedern und Märschen , die alt und jung daS
Herz erfreuen.

die Art , wie er die Zeugin seit dem 1. Januar beschäftigt
hat, das Gesetz umgehen wollte. Das Reichsinnenministe¬
rium hat ihm die Weiterbeschäftigung der B . untersagt .
Der Angeklagte hat sich nicht weiter erkundigt, ob die
Weiterbeschäfttgung zulässig war . Ein Staatspolizeibe¬
amter hat eine Kontrolle vorgenommen, die B . bei der
Arbeit angetroffen, sie zur Rebe gestellt und dem Ange¬
klagten gesagt , diese Art der Beschäftigung sei unzulässig
und es werde Anzeige bei der Staatsanwaltschaft erstat¬
tet. Trotz dieser -Warnung hat der Angeklagte noch bis
zum 14. Januar die Zeugin weiter beschäftigt. Er hat
also vorsätzlich gehandelt und war daher im Sinne der
88 3 und 5 Abs. 3 des Blutschutzgesetzes zu verurteilen .

Eine rohe Tat findet ihre Sühne
Der 51 Jahre alte ledige Karl Wilhelm Braun aus

Untermutschelbach hauste mit seinem 78jährigen Vater
zusammen. Das Verhältnis zwischen den beiden war
nicht das beste und e8 gab öfters Streit , besonders wenn
sie reichlich dem Alkohol zugesprochen hatten . Am 80.
April war der Vater wieder in angetrunkenem Zustande
nach Hause gekommen und war zu Bett gegangen. In
der Nacht wollte er den Abort aufsuchen und fiel dabei
eine Treppe herunter , wobei er sich nicht unerheblich ver¬
letzte. Stöhnend und hilflos lag er im Hofe . Als der
Sohn seinen Vater im Hofe liegen sah, ergriff er einen
Besen und schlug auf den Verletzten ein. Darauf hat er
ihn ins Zimmer und zu Bett gebracht , ohne sich weiter
um ihn zu kümmern Nachbarsleute nahmen sich um den
Verletzten an und sorgten für ärztliche Behandlung . Die
Verletzungen waren so schwerer Natur , baß der Tob ein¬
trat . Der Sohn rühmte sich in der Wirtschaft der seinem
Vater zugefügten Mißhandlungen . Er erzählte, „er habe
ihn die Treppe hinaufgeschlagen, er werde bald verr . . . .
und gehöre auf den Misthaufen" . Der Rohling hatte sich
jetzt vor dem Schöffengericht Karlsruhe wegen gefähr¬
licher Körperverletzung zu verantworten . Die Beweis¬
aufnahme ergab nicht mit Sicherheit, ob die Körperver¬
letzung die Todesursache war,' es besteht jedoch die Ver¬
mutung , baß das Verhalten des Angeklagten mit eine
Ursache des Todes des alten Mannes gewesen ist . Das
Gericht verurteilte den Angeklagten zu einer Gefänngis -
strase von vier Monaten , abzüglich ein Monat Unter¬
suchungshaft .

Der dritte Avspring-klnfatt
Das leidige Abspringen vom Straßenbahnwagen hatte

gestern nachmittag kurz nach 2 Uhr zur Folge , daß ein
Fahrgast , der mit der Linie 7 von Mühlburg kommend
an der Verkehrsinsel Hauptpost abspringen wollte, infolge
d «,r -WNe - inK. Witschest . kam, .pllm der Straßenbahn duxch
Festhalten seinerseits- etwas geschleift und dann gestürzt
ist. Der Unfall ist glücklicherweise noch glimpflich abge¬
laufen . Irgendwelchen Schaden scheint der Gefallene nicht
davongetragen zu haben. Das ist nun innerhalb drei
Tagen der dritte Unfall, der durch leichtfertiges Absprin¬
gen von der fahrenden Straßenbahn verursacht wurde.

Ortsgruppe Rüppurr der NSDAP
Für Montag hatte die Ortsgruppe Rüppurr der NS¬

DAP ihre Pol . Letter sowie sämtliche Walter und Warte
ihrer Gliederungen , zu einer Arbeitstagung im „Grü -
neu Baum " zusammengerufen. Der Redner , Kreisorga¬
nisationsleiter Pg . Nagel , gab einen kurzen Rückblick
auf bas Geschehen der letzten Jahre . Die Politischen Lei¬
ter haben basür Sorge zu tragen , daß Maßnahmen , welche
Führer und Partei treffeti, vom Volke recht verstanden
werben.

Die weiteren Ausführungen galten der Neuordnung
der Block- und Zelleneinteilung . Abschließend ließ der
Redner erkennen, welch großes Maß von Pflichten den
Politischen Leitern auferlegt ist und welch verantwor¬
tungsvolle Stellung als Mittler zwischen Führung und
Volk sie zu bekleiden haben.

Karlsruher Konzerte
Das neue Oswald-Streichquartett stellt sich vor

Das von Konzertmeister Eduard Oswald gegrün¬
dete Streichquartett , zu dem er als zweiten Geiger
Friedrich H e l m i ch , als Bratschisten G . B . Panzer
und als Cellisten Fritz K ö l b l e sLehrkräfte der Musik¬
hochschule ) verpflichtete , hatte sich am Mittwoch den
zahlreichen Zuhörern vorgestellt. Das Quartett macht es
sich zur Aufgabe , unter der edlen Kammermusik-Litera¬
tur auch weniger bekannte Werke auszuführen. Beson¬
ders sind auch solche Stücke berücksichtigt, die wegen ihrer
eigenartigen Zusammenstellung von Stretch- und Blas¬
instrument , sich der besonderen Gunst beim Hörer er¬
freuen. Diese Programmansage wurde schon beim ersten
Abend im Aufführungssaal der Musikhochschule viel¬
seitig erfüllt . Zumal man zum Quartett eine Klarinette ,
die Bernhard Sienknecht spielte , hinzusügte. Zum
Vortrag stand das Streichquartett A -Moll ( Werk 29) von
Franz Schubert,' bas Quintett A-Dur '

( Werk 581) von
W . A . Mozart : bann das Streichquartett C -Dur ( Werk
61 ) von Anton Dvorak. Das Schubertsche Werk , eines
der letzten und reifsten Quartette , von singender Ent¬
faltung des HauptthemaS, als stände Mozart zur Seite ,
wurde vom Oswald -Streichkörper besonders stark im
Menuett und Finale an den Wurzeln gepackt . Hier lebte
Schubert mit ganz ihm eigenem Ausdruck eine» Rhyth¬
mus und TanzeS von wundervoller Festigkeit und war¬
mer Sinnlichkeit. Es war klar, daß bei solch neuem Zu¬
sammenspiel, sich hier noch nicht alles künstlerisch rein
austragen konnte . Der starke UeberzeugungSwille, der
vom ersten Geiger auSgeht und im Grunde manchmal
die Mitwirkenden zu heftig ins Spiel reißt , überlagerte
da und dort durch den breiten Geigenstrich die Fein -

— 1 . Kammermusikabend in der Musikhochschule
heften des Schubertsche » Themas , daS sich hier wie von
selbst entfaltet . Und dieser Reiz mutz ihm bewahrt
werden.

Den Höhepunkt des Abends bildete das Mozart -
Quintett . In der Steigerung der melodischen Verdich¬
tung ist nun Oswald Meister. Diese Vorzüge konnten
hier auch die bewährten Mitspieler leuchten lassen wie
selten . Kam hinzu als reizvolles Gegengewicht zum
Streichkörper der goldklare Ton der Klarinette , die
Bernhard Sienknecht mit erstaunlicher Reinheit blies .
Das Hören war eine Lust ! Welch quellende Figuren des
Blasinstruments , bis er seine eigenen Bahnen zieht
und beim letzten Klang wie ein Lüftchen tönt , so zart und
federleicht . Welche Besingung eines GlückSzustands im
Largetto , zwischen Klarinette und erste Geige . Man ge¬
noß die zartflietzende Kunst der Geigen, der Bratsche
und des Cello , die hier dem Blasinstrument den samte¬
nen Untergrund geben . Die Variationen ließen dann
nochmals Raum für die rhythmischen Einschnitte und die
melodischen Spezialfeinheiten : so baß mit dem Mozart -
schen AuSklang eigentlich kein Wunsch mehr zurückblieb .
Dennoch gab der klassisch bestrebte wie volkstümlich
verankerte Dvorak mit seinen breiten bunten, festlich
gespannten Melodten-Bändern dem Oswald -Streich¬
quartett manchmal satte Gelegenheit zu eigenen Vortrag .
Es war genug Anlaß , sich farbig hier auszubreiten und
gemäß der besonderen Veranlagung eindringlich zu ge¬
stalten. Diese Breite der Akzente , diese starke süße Tö-
tmng; und die kernige Melodik des Finale waren ein
gewinnender Abschluß. Und der Beifall war darum
stürmisch. Fr .

Kabel an den paienkreuzer
Der Wrllkommgruß der Stadt

Die Stadtverwaltung hat dem Kommandanten des
soeben von seiner 5. Auslandsreise zurückgekehrten Kreu¬
zers „Karlsruhe " drahtlich folgenden Willkommgruß
entboten:

Zur glücklichen Rückkehr unseres Kreuzers „Karlsruhe "
entbietet die Patcnstadt Karlsruhe Ihnen und den Offi¬
zieren und Mannschaften herzlichen Willkommengruß.
Stolz auf das vorbildliche Auftreten der Besatzung in
den Häfen und Städten fremder Kontinente , bankt die
Patenstadt für den durch dies lebendige Zeugnis dem
Reich und seinem Führer geleisteten Dienst.

gez . : Dr . Fribolin , Bürgermeister .

„Leben und Schaffen“

Jetzt nur noch 3 Tage
DadieAusstellungsdauer nicht mehr verlängert

werden kann, stehen nur noch 8 Tage zum Besuch dieser
einzigartigen Schau zur Verfügung. Alle Betriebe , Be¬
hörden und Vereine , denen es bisher noch nicht möglich
war , die sehenswerte Ausstellung zu studieren, werben gut
daran tun , sich einen dieser letzten Tage vorzumerken. In
diesem Zusammenhänge darf noch erwähnt werden, daß
der Besuch der Ausstellung für jeden Karlsruher eigent¬
lich Pflicht ist , denn für ihn wurde sie ins Leben gerufen.

Nheinhafen und Siichkanal
Das heutige Bortragsthema

Am heutigen Freitag wird Stadtoberbaurat Wittinger
über das Thema „Die Entwicklung des Karlsruher
Rheinhafens und die Stichkanaloerbreiterung " sprechen,
und am Samstag , dem 18. Juni , Stadtamtmann Dr . Zim-
mermann über „Karlsruhe als Jndustriestandort ". Beide
Vorträge beginnen 18.30 Uhr.

Die neuen Preisträger
Bekanntlich erhält jeder hundertste, fünfhundertste und

tausendste Besucher der Ausstellung ein Geschenk in Form
von Stadtgarten -, Bade- und Straßenbahnkarten . Die
Fünfhunderter - und Taufenderpreise sind hierbei beson¬
ders wertvoll. Die 5. Auslosung ergab folgende Er¬
gebnisse:

Hunderterprctse (weiße » arten ) : 191 , 628, 631 , 777 , 825 . SIS.
IMS, 1163 , 1181 , 1209. 1326 , 1416 ; (grüne Karten ) : 3987 , 7008 .
7009 , 7164 , 7277 , 8017 ; (grüne » arten mit Sladtgartenaufdruck ) :
511 . 57g . 607 , 782 , 8-23, 920 , 2049 , 2127, 2210 , 2433 , 2565 , 2874 , 2969 ,

Fünfhundertervrelle (weiße Karten ) : 211 222 , 1211 , 6850 : (grüne
Karten ) : 3S68 ; (grüne Karten mit Stadtgartenaufdruck ) 2307 , 2692,
2789 . 9156 .

Taufenderpreife (weiße Karten ) : 678, 944 ; (grüne » arten mit
Stadtgallenaufdruck ) : 574 , 917 .

Der Fünftaufenderpreir der weißen Karten entfiel auf dte
Nummer 813 .

Dew Jetzniaufenderpretr der weißen Karten erihielt die Nummer
1446 :

Die auf die Numcrn entfallenden Preise können bei der Gefchösts»
stelle der Ausstellung während der Beluchözeiten abgeholt werden.

Wer kennt sie ?
Am Mittwoch, 10. Juni , 21 Uhr, wurde eine Frau

infolge eines in der Kreuzstraße erlittenen Schlagansal-
les in das Städt . Krankenhaus Karlsruhe eingeliefert.
Ihre Personalien konnten bis jetzt noch nicht sestgestellt
werden.

Beschreibung : Etwa 40—50 Jahre alt , 165 Ztm.
groß, graumeliertes Kopfhaar, künstliches Gebiß im
Oberkiefer.

Kleidung : Dunkelblaues Waschsamtkleid , dunkel¬
blauer Unterrock mit hellgrauen Trägern , schwarzer
Strohhut , schwarze Halbschuhe, hellgraue Strümpfe . —
Die Frau war im Besitze einer Handtasche, in welcher
ein Kupon des Lebensmittelgeschäftes Pfannkuch vorge¬
funden wurde.

Sachdienliche Angaben wollen dem Lanbeskriminal-
polizeiamt, Abt . Vermißtenstelle, in Karlsruhe mitgeteilt
werden.

Gegen Nachi-ttnfälle
Wissenschaft «m Aus , und Abbleudeu

Im chemisch-technischen Hörfaal der Technischen Hoch ,
schule hielt Prof . Dr . Trautmann - Stuttgart , vor
den Angehörigen und Freunden des lichttechnischen In¬
stituts einen Lichtbildervortrag über die neuesten Be-
stimmungen zur Reichsverkehrsordnung , die nicht zuletzt
auf die wissenschaftlichen Untersuchungen dieses Fach¬
gebietes zurückgehen . Er brachte eine Ausdeutung der
wissenschaftlichen Prüfungsmethoden , die e8 ermöglichen ,
in Zukunft Verkehrsstörungen und Unglücksfälle zu ver¬
meiden , welche auf unsachgemäßes Anbringen der Be¬
leuchtungsanlage, allzu große Lichtstärke oder zu schwache
Leuchtkraft der Beleuchtungsanlage an Kraftfahrzeugen
zurückgehen . Auch das Abblenden wird in Zukunft von
polizeilicher Seite einer scharfen Kontrolle unterzogen
werden. Hierzu wird die Behörde mit entsprechenden
technischen Apparaten ausgerüstet sein , die es jederzeit
ermöglichen , sestzustellen, ob die Beleuchtungsanlage am
Kraftfahrzeug den neuen Vorschriften entspricht .

Die Wege , die in Deutschland beschriften werden,
weichen zum Teil wesentlich von denen des Auslands ab.
Während zum Beispiel Frankreich eine Kontrolle bei den
Herstellungsfirmen der Beleuchtungsanlage durchführt,
aber nicht verhindern kann, daß der Kraftfahrzeug¬
besitzer beim Anbringen der Beleuchtungskörper gegen
die Verordnungen verstößt, wird sich die deutsche
Methode praktisch bei dem einzelnen Kraftfahrer aus¬
wirken.

Im BOM -Gpori
erziehen wir nufere Mädel zur Gemeinschaft ,
zur inneren Haltung ,
zu Pslichtbewußtsei« gegen sich selbst
und zum Dienst am Volk .
Kommt alle zum Sportfest des BDM » Unter »

g a « 10 9 am nächsten Sonntag , 8 Uhr nachmittags, auf
die Karlsruher Hochschnlkampsbah»!
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Aus der Ortsgruppe Beiertheim
Bor einigen Tagen war die gesamte Amtswalterschaft

der Partei und aller Gliederungen zu einer wichtigen
Tagung zusammengcrufen. Im Zuge der Neuordnung
der Zellen- und Blockeinteilung, der Aufgabengebiete
und Befugnisse Ser Amtsträger sprach in erschöpfender
und anschaulicher Weise Pg . Kreisorganisationsleiter
Nagel.

iKttlG
Badlseyes StaatStheater . Heute, Freitag , um 20 Uhr , „Orpheusund Eurydike"

, Oper von Gluck mit Elfricde Habcrkorn , Else Blank
und Ruch Krüger ; szenische Leitung und Ehorcographie Valeria Kra -
tina , am Pult Karl Köhler . — Morgen , SamStag , um 15 Uhr , zum
erstenmal wiederholt als Vorstellung sür die 2taatSjugend -Mie«e
„An allem ist Hütchen schuld "

, Märchenspiel von Siegfried Wagner .
Abends 20 Uhr „Der Bcttelstudcnt "

, Operette von Millöcker .
Film Notizen . In den Karlsruher Lichtspieltheatern lausen av

heute solgende neue Filme an : „ Mutterschaft " der neue
Hammer-Tonfilm , den Jean Choux nach einer Novelle Laurent
Vineuils drehte . Hella Müller spielt die Hauptrolle . Das Beipro¬
gramm bringt neben dem Kultursilm „Herbst in Japan " einen
weiteren Film „In der Sonne von St . Moritz " und die neueste
Bavaria -Tonwoche; „ES flüstert die Liebe "

, ein Geza von
Bolvarh -Film , in dem Gustav Fröhlich die Hauptrolle spielt; seine
Partnerin ist Emma Bulla , eine junge tempcramenwolle Ungarm .
Der Lido von Venedig und die Putzta sind die Schauplätze der Hand¬
lung . Im Beiprogramm der Kulturfilm „Trachten und Volkstänze
im Elsaß " und die neueste Fox-Tönende Wochenschau ; außerdem in
Wiederholung „Die Pompadour " , ein Filmwerk mit histo -
rischer Grundlage , in dem Käthe von Nagh die Hauptrolle spielt.
Auch die übrigen tragenden Rollen stnd mit Willi Eichberger. Leo
Slezak und Anton Edthofer glänzend besetzt . Dazu ein lehrreiches
Beiprogramm .

Unsere gestrige Besprechung über den Film „Martha " (Letzte
Rose) ist versehentlich unter „Eapitol -Lichtspiele " erschienen. Der
Film läust nicht im „Capitol "

, sondern in den Union - Licht -
spielen .

Beglückwünschung. Der Oberbürgermeister Hai den Weitzgerber
Karl Staub Eheleuten hier zur Feier der goldenen Hochzeit ein
Glückwunschschreiben nebst Ehrengabe übermittelt .

Hohes Alter . Frau Anna Ernst Witwe , Karlstr . 78 wohnhaft ,
feiert am heutigen Tage ihren 80. Geburtstag .

Aus dem Klcinmarkt am Donnerstag gabs vor allem große Ge¬
müse-Vorräte . Besonders Wirsing und Karotten waren mit großen
Mengen vertreten . Reichlich war auch das Angebot an Blumenkohl.
Weißkraut , Kohlrabi grünen Erbsen , Rhabarber , Jalatgurken unv
an Spargel . An den Obstsiänden sah man vor allem viel Kirschen
und Erdbeeren . Im übrigen gabs noch viel Butter und genllgenv
Geflügel , aber Eier wieder viel zu wenig sür die rege Nachfrage.
Nach den übrigen Waren war die Kauflust recht gering bis aus Ge¬
müse, das wenigstens mittelmäßig abgtng.

Heute, Freitag , laufen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule, Männer und Frauen : 20 Uhr Südend -

schule I .
BolkStanz, Männer und Frauen : 20 Uhr Lesstngschule .
Fröhliche Gymnastik unv Spiele , Frauen : 20 .30 Uhr Munz-

sches Konservatorium ; Berghausen , 20.30 Uhr Gasthaus z . „Laub " .
Stndcrgymnastik (sür Kinder von 7 Jahren aufwärts ) : 16 Uhr

Helmholtzschule ; Durlach, 17 Uhr Friedrichschule; Grünwinkel , 15
Uhr „Römerhof " .

Leichtathletik, Männer und Frauen : 19 .30 Uhr Hochschul-Stadion .
Boxen, Männer : 20 Uhr Sporthalle Karl -Friedrichstr . 23«.Reiten , Männer und Frauen : 6 Uhr Fortg . Reitschule deS

Westens ; 20 Uhr Fortg . ; 21 Uhr Anfänger .
Deutsche Gymnastik (geschlossene Kurse sür Frauen und Mädchen)
Sieben Kurs« dieser Art führt das Sporamt durch und zwar :

Montag , 19 Uhr Turnhalle der Helmholtzschule , Kaiserallee 6 (Ein¬
gang

'
Grashofstraße ) .

Montag , 20 Uhr Munx -scheS Konservatorium (Saal ) , Waldstr . 79.
Montag , 19.30 Uhr Südcndschule I , Südcndstr . 35.
Dienstag , 9 Uhr Ghmnasttkschule, Baischstr. 8.
Mittwoch, 16.30 Uhr Gymnastikschule, Yorckstr . 46.
Donnerstag , 20.30 Uhr Musikhochschule , Krtegsstr .
Freitag , 19.30 Uhr Gymnastikschule, Kriegsstr . 162.

Anmeldungen nehmen die Lehrerinnen vor und nach dem Unter,
richt entgegen.

Auskunft in allen einschl . Fragen erteil« das Dportamt der NSG
,Lras « durch Freude "

, Kaiscrstr. 148 (Fernruf 7394 ) .
Rheinsahr « nach Bingen , Koblenz. Rüdeshcim

am Sonniag , den 21 . Juni
Abfahrt in KarlSruhe - Hauptbahnhof um 6.15 Uhr , — Ankunst

in Bingen um 9 .30 Uhr . Von hier aus Weiterfahrt mit dem Son -
derdampser nach Koblenz. Rückfahrt nach Rüdcshctm , Ankunft do -r
um 16 Uhr . Bahnfahrt ab Rüdcsheim um 19.30 Uhr . Ankunft in
Kailsruhc -Hauptbahnbos um 23 Uhr . Dar Mittagestcn ist aus dem
Schiff, ebenso buntes Treiben bei Musik und Tanz auf dem Schiff.
Fahrpreis einschl . Bahnfahrt , Mittagessen und Dampferfahrt nurm 6.80.

Die Teilnehmer der Hochseefahrt vom 4 . Juni bis 12. Juni
(„Monte Sarmiento ") kommen am heutigen Freitag , morgens um
10 .40 Uhr , in Karlsruhe -Hauptbahnhof an.

Rückkehr der Urlauber aus dem Bayerischen Allgäu
Der Sonderzug aus Pfronten trifft heute Freitag , de«

12 . Juni 1936 , um 15.29 Uhr , in Karlsruhe -Hauptbahnhof « in.

flm schwarzen breit -
Deutsche Arbeitsfront , Krciswaltung , Karlsruhe , Lammftr . 15 ,

Abtlg. Propaganda . Die Eintrittskarten für die Volksscndung am
morgigen Samstag ( Festhallc) sind bei unserer Abteilung Propa¬
ganda sofort abzuholcn .

RS -Männerchor 1931, Karlsruhe . Heute, Freitagabend , 20.30
Uhr , Probe «m Prinz Karl , Lammstraße 1 . Wir erwarten voll¬
zähliges und pünktliches Erscheinen aller Sangeskameraden .

BDM , Untergau 109. Heute, Freitag . 20 Uhr . treten sämtliche
Mädel , die an der Körperschule beteiligt sind , aus dem Skagerrak-
platz an . Sport , evtl. Trainingsanzug mitbringen . Bei Regen
fällt die Probe aus .

Tagesanzeiger
Freitag , den 12. ' ' 1936 :

Theater :
Badisches StaatSthcater : 20 Uhr : Orpheus und Eurydike

Film :
Gloria : ES flüstert dt« Liebe
Kammer -Lichtspiele : Die Pompadour
Pali : Mutterschaft
Rest : Herbstmanöver
Schauburg : An heiligen Wassern
Union -Lichtspiele : Martha
U .T . Mühlburg : Savoy -Hotel 217
Capitol ; Er oder ich
Atlantik : Durch d «e Wüst«
Durlach : Scala : Wenn der Hahn kräht
Durlach : Marlgrafentheatcr : Der Favorit der Kaiserin
Ettlingen : Union : Unsterbliche Melodien

Konzert / Unterhaltung :
Bauer : Kapelle H . Scheer
Grüner Baum : Tanz
Ka,sce vcS Westens : Kapelle Franken
Löwcnrachcn: Famtltenkabarett
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Kapelle Gg . SchtellS
Roedcrcr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinhaus Just ; Kabarett und Tan ,
Wiener Hos : Tanz
Blumenkassee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlötzle Durlach : Konzert und Tan »

WISCHEN RHEIN, PFINI UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

ib

Rund um den Turmberg
Verspäteter April

R . Durlach, 11. Juni . Das Wetter hat seit einigen
Wochen allerlei launige Ueberraschungen bereit. Die
Witterung ist durchschnittlich so kühl — von wenigen
schönen Sonnentagen abgesehen — , dah jetzt, fast Mitte
Juni , noch leicht geheizt werden muh, ein unerfreulicher
Zustand, zumal der Kohlenkeller durch bas aus jeder
Regel fallende Wetter dieses Frühjahrs sowieso schon von
gähnender Leere ist . Nachdem es am heutigen Don¬
nerstag vormittag trocken geblieben war , braute sich um
die Mittagszeit am westlichen Himmel ein ungeheures ,
schwarz-graues Wolkenmeer zusammen, aus dem sich
kurz nach 12 Uhr unter wolkenbruchartigem Regen ein
Gewitter von brutaler Heftigkeit entwickelte . Mit ver¬
blüffender Schnelligkeit waren die um diese Tageszeir
sehr belebten Straßen leer ; alles eilte mit Riesenschrit¬
ten den schützenden Behausungen zu , um vor dem dro-
hend in der Luft hängenden Unwetter gesichert zu sein.
Besonders zwei Schläge erschütterten alles mit unheim-
licher Gewalt , berstender Donner tobte sich in vielfachem
Widerhall aus ; doch war der geräuschvolle Spuk bald zu
Ende. Soweit bis jetzt bekannt ist, richtete das Gewit¬
ter keinen Schaden an.

*

H. Grötzingen, 11. Juni . (Ortsgruppenver -
s a m m l u n g.) Pg . Göhringer von der Kreisleitung
sprach am Mittwochabend in längeren Ausführungen zu
den politischen Leitern und den Warten und Helfern der
hiesigen Ortsgruppe . Nach einem Rückblick auf die Ent¬
wicklung der Partei , die in erster Linie das Ergebnis der
stets kämpferischen , von großer Ueberzeugungskraft durch¬
drungenen Haltung der alten Nationalsozialisten ist , gab
der Redner die neue Block- und Zellenordnung bekannt.
Sie zielt darauf hin, durch eine straffe , wohldurchdachte
Einteilung das Zusammenarbeiten der verschiedensten
Gliederungen zu gewährleisten, um so auch den letzten
Volksgenossen erfassen und betreuen zu können .

H . Grötzinge», 11 . Juni . (Der Reichs st atthalter
kommt .) Wie die Gemeindeverwaltung bekannt gibt,

wird am Freitagmorgen unser Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Pg . Robert Wagner , nach Grötzingen kommen ,
um dem Lager des Arbeitsdienstes einen Besuch abzu¬
statten, und um sich vom Fortgang der Bauarbeiten der
Pfinz - und Salbachkorrektion unterrichten zu lassen . Die
Bevölkerung Grötzingens wird ihrer Freude über diesen
Besuch durch Beflaggung der Häuser Ausdruck geben .

zi. Berghausen, 11 . Juni . ( Ehrung .) Am Sonntag
beging unser Mitbürger Karl Nothweiler seinen
84. Geburtstag . Der Kameradschaftführer der Krieger¬
kameradschaft Berghausen, Röthenbacher, durfte dem
Ehrenkameraden im Namen des Landesverbandes Baden
ein schönes Geldgeschenk und Glückwunschschreiben von
Präsident Hänsler überreichen. Wir gratulieren eben¬
falls dem noch rüstigen Jubilar und wünschen noch einen
gesegneten Lebensabend. Die Kirchenchor Berghausen
schließt sich den guten Wünschen für sein treues Mitglied
an.

zi. Berghausen, 11 . Juni . (Aus der NS - Frau -
e n s ch a f t.) Die Amtswalterinnen der NS -Frauenschaft
der hiesigen Ortsgruppe nahmen am 10. 6. 36 an der
Schulungstagung in Karlsruhe teil.

zi. Berghause», 11. Juni . (Tagung .) Bei der Ar¬
beitstagung der Amtsleiter der NSDAP sowie der
Amtswalter der Untergliederungen gab der Kreispreffe-
amtsleiter Pg . Steinhäuser von Karlsruhe die wich¬
tigen Bestimmungen über Aufgaben der Amtsleiter der
NSDAP und Walter der Gliederungen bekannt.

Kleinsteinbach ^ 11. Juni . (Ortsgruppenver¬
sammlung . ) Am Freitagabend 20.18 Uhr findet im
Rathaussaal eine Arbeitstagung der Ortsgruppe statt.
Referent Dr . Wolf . Sämtliche Amts- , Zellen- und Block¬
leiter sowie Walter und Warte der Gliederungen NSV ,
DAF , NSKOV , Bauernschaft und Frauenschaft nehmen
daran teil.

K. Mutschelbach , 12. Juni . (Mitgliederver¬
sammlung .) Der Stützpunkt der NSDAP , Mutschel¬
bach , hält heute abend ^ 9 Uhr im Gasthaus zum Adler
eine Mitgliederversammlung ab . Es ist Pflicht eines
jeden Parteigenossen, zu erscheinen.

Blick über die Hardt
tt . Reureut , 11 . Juni . 90 Jahre „Liederkranz ^)

Bom 13.—15. Juni begeht der Gesangverein „Lieder¬
kranz" sein 90jähriges Vereins -Jubiläum verbunden mit
einem Freundschaftsstngen der Gruppe „Hardt". Am
Samstag gibt der gastgebende Verein im Bereinslokal
ein Konzert mit Ehrungen von Mitgliedern . Am Sonn¬
tagvormittag findet am Kriegerdenkmal eine Totcnge-
denkfeier statt. Um S Uhr beginnt nach dem Festzug auf
dem Festplatz in der Schulstraße das Freundschaftssingen,
an dem 20 Verein« mit etwa 1000 Sängern teilnehmen
werden. Auch der unterhaltende Teil kommt zu seinem
Recht. Hoffen wir , daß der Himmel ein Einsehen haben
möchte, denn Sonne und Sänger gehören doch zusam¬
men . Am Montagnachmittag ist auf dem Festplatz allge¬
meines Volksfest .

St . Eggeustei«, 11. Juni . (Generalversamm¬
lung .) Am letzten Sonntag versammelten sich die Mit¬
glieder der Spar - und Darlehenskasse auf dem Rathaus ,
um den Rechenschaftsbericht des Vorstandes entgegenzu¬
nehmen. Die Bilanz wie auch die Gewinn - und Verlust¬
rechnung zeigt , daß die Genossenschaft wieder einen Schritt
vorwärts machen konnte . Die Gesundung unseres Wirt¬
schaftslebens machte sich auch hier in erfreulichem Maße
bemerkbar. Die Spareinlagen sind weiter angestiegen .
113 Sparbücher konnten im abgelaufenen Geschäftsjahr
neu ausgegeben werden. Die Spareinlagen betragen rd .
449 000 RM . Die Kasse war in der Lage , ihre segensreiche
Tätigkeit weiter zu entfalten , was in einer Vermehrung
der Gewährung von Darlehen oder Betriebskredite in
laufender Rechnung zum Ausdruck kam . Auch konnten
Zwischenfinanzierungen von Neubauten vorgenommen
werden. Die bereits in früheren Jahren beschlossene Auf¬

wertung konnte in diesem Geschäftsjahr vollzogen werden,
eine Tatsache , die namentlich von den vielen alten
Sparern begrüßt wurde.

St . Eggeustei «, 11 . Juni . (Dankopser der Na¬
tion .) Nach Abschluß der Einzeichnungen konnte hier ein
erfreuliches Ergebnis festgestellt werden; es gewinnt da¬
durch an Bedeutung , daß es sich aus den Gaben vieler
hiesiger Volksgenossen zusammensetzt ; ein Beweis dafür,
daß Sinn und Bedeutung dieses Dankopfers in weiten
Kreisen der Bevölkerung richtig verstanden und gewürdigt
wurde.

H. Liukeuheim, 11 . Juni . (Aus der Partei .)
Kürzlich fand im Parteilokal eine Versammlung der Par¬
teigenossen statt , die außerordentlich gut besucht war .
Ortsgruppenleirer Ratzel sprach . über interne Fragen
innerhalb Gemeinde und Ortsgruppe sowie über die Be¬
deutung der Erzeugungs - und Arbeitsschlacht , wobei er
den Mitgliedern die Notwendigkeit des restlosen Einsatzes
für dieses hohe Ziel unseres Führers nahelegte. Or¬
ganisationsleiter Besserer betonte in kurzen Worten die
Notwendigkeit kameradschaftlichen Zusammenarbeiteüs
und Zueinanderstehens . Propagandaleiter Pg . Wendel
sprach anschließend treffende Worte über nationalsozia¬
listisches Denken und Handeln.

H . Liukeuheim , 11 . Juni . (Hohes Alter .) Herr
Leopold Adam Herrmann beging diese Woche seinen
83. Geburtstag bei guter Gesundheit.

H . Hochstetteu, 11 . Juni . (Kindertransport .)
Gestern nachmittag trafen wiederum mit dem Transport
der Kinderlandverschickung aus den Bezirken Köln —
Aachen 5 Knaben hier ein, um sich in fünswöchentlichem
Landaufenthalt zu erholen, während morgen abend die
5 Mädchen aus den Bezirken Koblenz —Trier nach gu¬

ter Erholung sich nur ungern von ihren Pflegeelter«
trennen müssen.

R . Liedolshei« , 11. Juni . ( Aus dem Gesangver -
e i n . ) Der Gesangverein „Einigkeit", der während bei
Abwesenheit seines Chormeisters seine Singstunden aus-
fallen ließ , hat nun wieder seine Arbeit begonnen, Ed '
stand sowie Chormeister haben beschlossen , beim Abschie¬
des Herrn Emil S e i tz , der am 16. Juni nach Schlehe«
auswandert , das von Emil Roth verfaßte Lied „Absch"
von der Heimat" singen zu lassen.

Grabe» , 11 . Juni . (Verkehrsunfall .) Jnfolö
unvorschristsmäßigen Fahrens mit seinem Fahrrad wurv
am Dienstagabend ein sechsjähriger Junge von hier vo
einem Motorradfahrer ersaßt und zu Boden geschleudert
wobei er erhebliche Verletzungen erlitt . Der Motorra«'
sahrer kam ebenfalls zu Fall , blieb aber unverletzt. De
Vorfall möge den Eltern zur Warnung dienen, ihre K >«'
der dahin zu belehren, besonders auf den Hauptverkehrs'
straßen recht vorsichtig zu fahren. — Der Fußballvere>«
begeht am 20. und 21. b . M . sein 25 j 8 hriges I « '
b i l ä u m . Dabei wird auch die Einweihung des aus des«
Sportplatz neu errichteten Vereinshauses stattfinden. E>«
großes Sportprogramm wird den ganzen Sonntag aus'
füllen, insgesamt zehn Gästemannschaften werden dara«
teilnehmen.

kttlingen Land
H. Ettliugeuweier , 11. Juni . (M u st e r u n g.)

eines der schönsten Geschenke, das uns unser Führer u«
Reichskanzler seit der Machtübernahme beschert hat ,
das der Wehrhoheit. Und so erklingen im Vorsomme
des Jahres allüberall in Deutschlands Gauen , in & a

(und Dorf die wohlvertrauten Weisen der alten Rekr« '
tenlieder , die insbesondere bei den älteren Generatioue
frohe Erinnerungen an ihre eigene Rekrutenzeit -® fl”
rufen . So stellte auch unsere Gemeinde bei der vorgest^^
gen Rekrutenaushebung 14 stramme Jungens zur M« '
sterung. Auf blumengeschmücktem Wagen, frohe Weilt
singend , verließen sie mit ihrem Ortsoberhaupt , iPg.
unser friedliches Dörfchen . Mit den bekannten behändesten und mit Sträußen geschmückten Hüten kehrten
Laufe des Nachmittags alle mit dem Band „Wehrfähig
nach ihrer Ausmusterung in ihr Heimatdorf zurück.
frohes Tänzchen bei schmissiger Kapelle im schöngeschrnü ^
ten „Adlersaale" beschloß den Tag , der unfern Rekrute
immer « ine schöne Erinnerung ihres Lebens bleibt
wird . ,B . Schlutteubach, 11 . Juni . (Bon d e r alte n Do * '
linde .) Lenkt ein Wanderer seine Schritte in unser r
herrlich gelogenes Dörfchen , so erblickt er gleich eingaus
unser Wahrzeichen , die alte, gewaltige Dorflinde , öd *1!
Alter auf 600 Jahre geschätzt wird . Ihr Stamm ist
und im Jahre 1867 riß ein Sturm den Gipfel ab . W""
die Lücke zu schließen und dem Baum wieder eine schb «
Krone zu geben , wurden starke Aeste mit Eisenbände ^aufwärts geführt. Der Versuch gelang vollkommen .
Fuße der Linde entspringt eine klare Quelle , deren
ser zum Teil die 5 gewaltigen Steintröge unter
Linde füllt, zum Teil auch als munteres Dorfbächl «^
öahinplätschert. Bis zum Jahre 1929 bildete die Lindd'
quelle die Hauptwafferversorgung des ganzen Dorfes
Im Schatten der Linde steht das Ehrenmal für die 18 ,Weltkriege gefallenen Helden des Dörfleins . Ein rod^res Wahrzeichen unseres Ortes ist das an alten SÄ" !
haus stehende Steinkreuz , das seiner Inschrift nach
dem Jahre 1742 stammt .

Etzenrot, 11. Juni . (Musterung .) Sämtliche ««-
unserer Gemeinde in Ettlingen Gemusterten bzw . Pfli"'
tigen waren militärdiensttauglich.

Schluttenbach , 11. Juni . ( B r a n d .) Die Gendarmd '^
station Ettlingen meldet: Am Mittwoch brach gegen *
Uhr im Hause des Willi B l ö b t I ein Brand aus ,
den die Scheuer des Anwesens völlig eingeäschcrt wur^Da sich das Wohnhaus mit der Scheuer unter eiue^Dache befindet , bestand die Gefahr eines Uebergreiü«
des Brandes . Nur dem schnellen und tatkräftigen & l1t
greifen der Löschmannschaft, die sofort zur Stelle
ist es zu danken , daß ein weiteres Ausbreiten des Feuer
verhindert und die umliegenden Gebäude gerettet t®11 *
den. Der Brand hat einen Sachschaden von einigen
send Mark angerichtet . Das Feuer selbst scheint durch ult„
vorsichtiges Spielen von Kindern mit Feuer entstände
zu sein.

Die Ortsgruppe Hochschule
versammelte ihre Politischen Leiter, Walter , Warte und
Mitarbeiter der Partei und ihrer Gliederungen zu einer
Besprechung in der Schillerschule . Nach Grußworten des
stellv. Ortsgruppenleiters Pg . Burkhardt sprach der Red¬
ner des Abends, Kreispropagandaleiter Jung über die
Bedeutung und Tätigkeit des politischen Leiterkorps und
deren Mitarbeiter sowie die Walter und Warte der Glie¬
derungen der Partei . Der Redner behandelte in anschau¬
licher Weise die Aufgaben der parteilichen Gliederungen,
erwähnte den Zweck und die Ziele und die dadurch den
Walter» und Warten erwachsenden Ausgaben .

Alle Räder standen still . . .
Ungewohnte Stille lag am Samstagmorgen über den

weiten Maschinenhallen der Karlsruher Nähmaschinen -
sabrik vorm. Haid u. Neu : Sechshundert Arbeitskamera¬
den bestiegen eine lange Autokarawane zu ihrer Be-
triebssahrt in die Pfalz . Zur Jubiläumsstadt Berg¬
zabern geht es in flotter Fahrt . Ein kurzer Aufenthalt
nur . Weiter geht es durch bas Jahntal . Verschleiert und
zum Teil in Nebel gehüllt flogen die Landschastsbilder
an den Blicken vorüber . Annweiler — Mittagspause
und Wanderung nach dem Trifels . Man ist mitten im
Weinland. Ein Dauersingen beginnt bei der Absahrt,
das beim Kameradschaftsabend in Maximiliansau nur
für kurze Zeit unterbrochen wird . Die Kameraden der
Direktion saßen verstreut in dem großen Saal , tanzten,
sangen und lachten mit. Alles war so recht natürlich,
ungekünstelt, daß jeder Fremde , der -»fällig dabei war ,
sagen mußte: bas ist nicht Schein , das ist immer so ,
jeden Tag !

Freude trotz Nebel und Regen
Fünfhundert Arbeiter und Arbeiterinnen der Fa .

Pfannkuch hatte» am vergangenen Sonntag eine herr¬

liche Fahrt durch den Schwarzwald durchgeführt. Der un¬
aufhörlich niedergehende Regen tat der Stimmung der
Gemeinschaft , die von zu Haus den „lustigen Dreh " mit¬
gebracht hatten , absolut keinen Abbruch . Zwanzig Auto¬
busse waren es, die die schönste Strecke für Autos im
nördlichen Schwarzwald abfuhren . Durch das Albtal
ging es, über Dobel nach dem Enztal , dann nach Wild¬
bad bis Oppenau, wo das Mittagessen eingenommen
wurde. Weiter nach Allerheiligen, Ottenhösen, über die
Höhe nach dem Mummelsee, der im Wolkenmeer über¬
haupt nicht zu finden war . Zum Abendessen war man in
Baden -Baden . Ein frgher Kameradschaftsabend bildete
den Abschluß der schönen Fahrt .

Vom Kleinkaliberschießen
An dem 1 . Gauprüfungsschießen, verbunden mit dem

Kreiswettkampfschießen, das auf den Schießständen des
Karlsruher SchiitzenvereinsWildpark ausgetragen wurde,
beteiligten sich über 200 Schützen . Von den 85 namentlich
gemeldeten Mannschaften — die Mannschaft zu 5 Schützen
— traten 28 Mannschaften zum Wettkampf an. Die übri¬
gen Schützen versuchten die Bedingungen zum Gauprü¬
fungsschießen (Nadelschießen ) als Einzelschützen zu erfül¬
len. Wenn auch die Beteiligung als gut zu bezeichnen ist,
so muß immer wieder betont werden, daß in allen Ver¬
einen des Kreises Karlsruhe noch eine große Zahl guter
Schützen vorhanden ist , die noch nicht den Mut gefunden
haben, sich auch einmal an einem Wettkampf zu beteili¬
gen . Jeder Schütze der schon an Wettkämpfen teilgenom¬
men hat weiß, daß es nichts Interessanteres gibt, als
seine Leistungen die er ja auf der Scheibe sieht, im Wett¬
kampf prüfen und seinen Gegner , wenn auch nur mit
wenigen Ringen Vorsprung , schlagen kann .

Der 2 . Wettkampf, der am Sonntag , den 14. Juni auf
den Schießständen des St . Hubertus Mühlburg ausgetra¬
gen wird , dürfte , da verschiedene Mannschaften ihr 1 . Er¬
gebnis zu verbessern versuchen , um einen günstigeren Ta¬

bellenplatz zu erreichen , sehr hart und interessant
den.

Die Ergebnisse des 1. Wettkampfes sind folgende :
I . Manuschast : Grötzingen 1285, Geco -Durlach

Reichsbahn 1227, Wildpark 1194, Neureut 1154 , Mühlb»»
1144, Polizei 1142, Knielingen 1108 , Weingarten 962 -

II . Mannschaft: Wildpark 1124 . Mühlburg 1082,
bahn 1082, Grötzingen 1071 , Geco -Durlach 1050 , Pol"
1005 , Nenreut 921 , Knielingen 916.

III . Manuschast : Wildpark 1045, Mühlburg l
Grötzingen 997 , Polizei 883.

IV . Mannschaft: Wildpark 1098 , Mühlburg 901.
V. Mannschaft: Wildwark 1063.
VI . Maunschaft: Wildpark 964.

Juugschützeu
I . Mauuschast: Mühlburg 927, Wildpark 852.
II . Mannschaft: Wildpark 524.

Ortsgruppentagung im Weiherfeld
Im großen Saale des „Weiherhofes" hatten st "

Dienstag die Politischen Leiter, Helfer und Worte ^
NSDAP säst vollzählig eingefunden, um sich t,c"t
stellv. Kreisleiter , Pg . Meßbecher , über die Neuoro ^ ,
sation der Partei unterrichten zu lassen. In ku" s".^ he
gen führte der Redner die verantwortungsvolle A
der Partei und ihrer Gliederungen vor Augen:
land, das knapp vor dem Untergang gerettet wurdc ^ . ^^ K
mehr vor jedem neuen Angriff zu bewahren.

"
Pol¬

hohe Ziel in die Tat umzusetzen , ist die Aufgabe ®
inuiiC'

Leiter. Sie sollen dem Führer nicht nur die ^
sondern auch das Herz des Volkes gewinnen, .
Ortsgruppenleiter Pg . Jordan unterstrich die

, hie
rungen und appellierte in seinem Schlußwort an Fiib'
ganze Kraft einzusetzen , damit das große Z>ol **
rers verwirklicht werde.



DlyniVia-Nrüfliilgstliriwli in Blkinaen
®ritt0ett Beute einen kurzen Ueberblick über das

Olnn,Können der süddeutschen Vertreter der
P 'a -Kernmannschaft, die am Sonntag , 14. Juni , in^ luingen sich zum Kampfe stellt.

rz^ ackert (Neustadt) , Deutschlands erfolgreichster Ge -
tj twtner, vertrat die deutschen Farben schon in unzäh-
b-n

" ' " iernationalen Kämpfen erfolgreich . Deutschlands
> er Turner bei den Weltmeisterschaften in Budapest.
^ ^ iedrich (München) zählt zu den zur Zeit be -

ne« deutschen Freiübungsturnern .
. *

® Eistbeck (München) und Münder (Augsburg )'elgreiche Turner auf deutschen Turnfesten,
k

welcher ( München ) 1. Sieger beim Länder-
^ pf gegen Polen am vergangenen Sonntag ,

an
®

!
" bel (Konstanz ) zur Zeit mohl der vielseitigste

^ baher aussichtsreichste Turner für die Olympiade.
^ . ® ^ 0 ngl (München) , unstreitbar Deutschlands, wenn
mcht der Welt bester Reckturner.

^ o lz (Schwabach ) Deutschlands bester Ringturner .
Weischedel (Stuttgart ) Württembergs bester Tur ,r erfolgreicher Teilnehmer beim Länöerkampf ge-

sen Polen.
» ^ cht viel nachstehen werden die Turner der Meister-

asse, die sich am Nachmittag zusammen mit der
wmpia -Kernmannschaft den Kampfrichtern zur Wer-

z
"0 Hellen werden. Unter denselben befindet sich auch

Bekannte Villinger Turnbruder Wilhelm Kippert.
— in Villingen am kommenden Sonntag gezeigt

^
r4 ' ist Turnen in höchster Vollendung. Auch der der

urnerei noch Fernstehende wird zu spüren bekommen ,
6e»

U
' ^ ^ itz und Ausdauer , wieviel Mut und Opfer-

r ^ Eltschaft gefordert werden mutz, um Leistungen in die-' aum mehr zu überbietenden Größe zu erzielen.

KunstflusMeistersKast IKK
Der Reichsluftsportführer hat die Luftsport-Landes-

uppe 14, München, mit der Durchführung der Deutschen
. ,0h?ku0- Meisterschaften 1936 beauftragt . Der Kampf
Vi an, ii . und 12. Juli auf dem Flughafen München-
N ^ rwiesenfeld vor sich . Am ersten Tage findet der

usschejHnngskampf mit einem Pflichtprogramm statt,
zweiten Tage starten die Bewerber zum eigentlichen

tz
'Esiterschaftswettbewerb mit einem selbst zusammenge -
Uten Kürprogramm . Neben Geldpreisen im Betrag

6000 Mark hat der Reichsluftsportführer für den
E0ex eine » Ehrenpreis gestiftet .

NllM Lönbkrtamps gegen Frankreich

Brauchiffch im Glüdc

%3a .g .Cnn das 7 \ gLhjLhqs zum tifaßKOM \ a * i

Nach tagelangem Regen herrscht jetzt in der Eifel
schönes Wetter . So ist es nicht verwunderlich, daß auf
dem Nürburgring bereits zahlreiche Schaulustige sind ,
die natürlich die Vorbereitungen zum Eifelrennen nicht
versäumen wollen. Obwohl der offizielle Trainingsbe¬
ginn erst am Donnerstag war , hatte Mercedes Mittwoch
den Ring für zwei Stunden sperren lassen. Manfred
von Vrauchitsch und Hermann Lang drehten einige
Runden auf dem Nürburgkurs , der durch den Ausbau
verschiedener Teilstrecken in diesem Jahr vielleicht noch
schneller zu befahren ist , als in den Vorjahren , von
Vrauchitsch kam bei der Startrunde gleich unter 11 Mi¬
nuten und später bei einer weiteren Runde sogar auf
10 :33 Minuten . Das ist nur eine Sekunde mehr, als er
im vergangenen Jahr bei seiner Rekordrunde fuhr . Die
Durchschnittsgeschwindigkeit betrug 180 Km .-Std . Als
Vrauchitsch dann seine Reifen wechselte und noch schnel¬
ler über den Ring jagen wollte, hatte er Glück. Hinter

dem Schwedenkreuz , also nach einem Drittel des Weges,
flog plötzlich in voller Fahrt das rechte Vorderrad weg .
Das Rad kreuzte die Rennstrecke , flog auf die Straße
und dann in hohem Bogen fast 200 Meter weit ins Feld,
wo man es später wieberfand. Vrauchitsch brachte sei¬
nen Wagen auf drei Rädern nach 180 Meter glatt zum
Stillstand , ohne den geringsten Schaden zu nehmen. Con¬
tinental ist mit 24 Monteuren auf dem Ring . Für das
Eifelrennen haben die Reifen ein Profil erhalten , das
sich im vergangenen Jahr beim Freiburger Bergrekord
bereits glänzend bewährte.

Sehr fleißig wurden auch einige Sportwagen gefah¬
ren . Die Adler-Mannschaft, die für Le Mans gemeldet
war , ist noch immer auf dem Ring . Die Auto-Union
kommt Donnerstag , die englische ERA -Mannschafi mit
Lehoux , Mays und Earl Howe ist bereits da. Fast alle
Motorräder haben die Eifel erreicht , so baß in dem sonst
so stillen Ort Adenau lebhafter Betrieb herrschte .

Vom iS£&wimmsp&ht

T
- as alljährliche Rugby -Länderspiel zwischen Deutsch-

iT® und Frankreich, das für den 29 . März vorgesehen
kns 0Ber wegen der an diesem Tage durch die Reichs -
iek »

®^len bedingten Sportruhe ausfallen mußte, ist
für den 1. November nach Hannover angesetzt wor-

eim ^ ür deutsche Verhältnisse liegt der Termin zwar
foät , man rechnet jedoch damit , daß zu diesem

fre. nft die Witterung noch einigermaßen „rugby¬
tob ist . Deutscherseits war der 18. oder 25. Ok-
z„

E? vorgeschlagen . Für Frankreich lag dieser Termin
—

'*üh und so einigte man sich auf den 1. November.

Slümvin- Schwimmer in Snnnover
Beim Waflerball-Länderkampf Deutschland —Holland

am 21 . Juni in Hannover bestreitet die Olympia -Kern¬
mannschaft im Schwimmen und Kunstspringen das Rah¬
menprogramm . Der Fachamtssportwart R . O. B r e -
witz , hat zur Teilnahme folgende Schwimmer und
Schwimmerinnen eingeladen:

Schwimmer: Fischer , Jabusch, Heiko, Schwartz , von
Eckenbrecher, Plath , Heimlich , Heikel , Gauke , Nüske,
Freese, Arendt , Balke, Sietas , Paul Schwarz, Heina,
Ohligschläger, Hans Schwarz, Schlauch , Gerstenberg.
Kunstspringer : Ester, Stork , Marauhn , Weiß , Ziegler ,
Viebahn, Grote , Greusing. Hastner, Kitzig, Hoff , Lorenz,
Zander .

Schwimmerinnen : Arendt , Halbsguth , Lohmar,
Schmitz , Groth , Pollack , Genenger, Hölzner, Wollschlä-
ger, Engelmann , Rupke, Stolte , Heiling. Kunstsprin¬
gerinnen : Jensch , Daumerlang , Köhler, Heinze , Kapp,
Bingel , Bartsch Ehscheid.

Anerkannte SKlvimmrekorte
Das Fachamt Schwimmen hat folgende Höchstleistun¬

gen als deutsche Rekorde offiziell anerkannt :
100 -Meter -Freistil : 56,8 Sekunden, Helmut Fischer

(Bremen ) , ausgestellt am 24 . 4. 1936 in Berlin, ' 3X100-
Meter - Lagenstaffel ( Frauen ) : 4 :11 Minuten , Nixe Char¬
lottenburg , ausgestellt am 13. 5. 1936 in Berlin .

Enddenlschr Erfolge in Marseille
Bei ihrem zweiten Start auf der Reise nach dem Sü¬

den konnten die süddeutschen Schwimmer in Marseille
einige scyöne Erfolge herausholen . Sie hatten dort eine

Mannschaft des Rose SC znm Gegner . Süddentschlands
Vertreter verloren nur einen einzigen Wettbewerb, ob¬
wohl einige der besten französischen Schwimmer im Kampf
waren . Im Wafferball gab es einen deutlichen Sieg . —
Die Ergebnisse :

100 Meter Kraul : 1 . Cavalero (Frankreich) 1 :02 .6 : 2.
Mendrzicky ( Südbeutschland) 1 :04.8 : 3. Reindl (S ) . —
100 Meter Brust : 1. Stolze (S ) 1 :18 ; 2 . Rappel (S )
1 :24.2. — 200 Meter Kraul : 1 . Reindl (S ) 2 :24 ; 2.
Schmidt (S ) 2 :27.6 ; 3. Navarre (F ) . — 100 Meter Rücken :
1. Kienzl (S ) 1 : 18.2 ; 2. Cavalero (F ) 1 : 19.8 ; 3. Mendrzicky
(S ) 1 :20. — 5 mal 50 Meter Kraul : 1. Süddeutschland
2 :26.4 ; 2. Rose SC 2 : 28.8.
— Rose SC 8 :3.

Wafferball: Süddeutschland

Freeles neue Rekorde
Die deutschen Langstreckenschwimmer unterzogen sich in

den letzten Tagen in Berlin verschiedener Olympiaprü¬
fungen. Dem deutschen Rekordmann Hans Freese
(Bremischer Schwimmverband) gelang es , im Kampf ge¬
gen Arendt ( Pos. Berlin ) und Prziwara (Hindenburg)
über 1000 Meter mit 13 : 27.3 Minuten seinen eigenen Re¬
kord von 13 :88 .8 zu unterbieten . Die neue Zeit erreichte
er als Zwischenzeit . Aber auch über 150<iMeter war eine
neue Bestleistung fällig, denn der Bremer konnte mit
20 :29 einen neuen deutschen Rekord aufstellen , den alten
hielt er selbst mit 20 :39 . Da diese Prüfung unter amt¬
licher Kontrolle stattfand, dürfte der Anerkennung nichts
im Wege stehen. Wegen der kalten Witterung hatte
Freese keinerlei Gelegenheit, sich auf den Kampf vorzube¬
reiten , trotzdem zeigte er erhebliche Verbesserungen, so
daß man auf die nächsten Ausscheidungen gespannt sein
darf.

Um den Qavispakai
Rogers und von (5ramm beginnen

In den Räumen des Berliner Rot/Weiß -KlubS in
Grunewald wurde am Mittwochnachmittag die Aus¬
losung für das Davispokalspiel Deutschland —Irland
vorgenommen. Beide Nationen lassen sich durch je zwei
Spieler vertreten , Deutschland durch von C r a m m und
Henkel und Irland durch Rogers und Mae
Veagh . Die Spielfolge lautet :

Freitag (ab 14.30 Uhr ) :
von Cramm — Rogers
von Cramm — Mac Veagh.

Samstag ( ab 16.00 Uhr) :
von Cramm/Henkel — Rogers/McBeagh

Sonntag ( ab 14 .30 Uhr) :
Henkel — Rogers

von Cramm — Mac Veagh.

Vem erneut besiegt
Dem zweifachen Wimbledonsieger Fred I . P e r r y

scheint die Niederlage durch von Cramm doch nahe ge¬
gangen zu sein und bei ihm eine Formkrise aufgebeckt zu
haben, was angesichts der nahenden Grotzereignisse in
Wimbledon für ihn und seine Landsleute recht unange¬
nehm werden könnte . In Liverpool wurde Perry in ei¬
nem Schaukampf von seinem Landsmann Hughes 6 :2 , 8 :6,
6 :4 geschlagen. Frl . Lizana/Perry gewannen im gemisch¬
ten Doppel gegen Fr . Strawson/Hughes den ersten Satz
9 :7, verloren aber den zweiten 12 :14. Immerhin muß
noch abgewartet werden, wie man diese Ergebnisse werten
kann.

iSfCxKtfUiKk
Verlegt wurde der für die Tage vom 17.—19. Juni

in Agram geplante Davispokalkampf zwischen Oesterreich
und Jugoslawien . Die Begegnung findet jetzt vom 13.
bis 15. Juni in Wien statt , so daß bereits am kommen¬
den Samstag mit den Spielen begonnen wird.

*

Die Universität Kiel schlug am Mittwoch im traditio¬
nellen Leichtathletik -Wettkampf die Universität Oslo mit
64 :46 Punkten . Im Kugelstoßen erreichte Sievert 14.30
Meter , wurde aber im Diskuswerfen von dem Norweger
Sievertsen mit 47.23 Meter geschlagen.

Eine» Leichtathletik-Kampf zwischen den Universitäten
Bonn , Darmstadt , Karlsruhe und Heidelberg gibt es am
kommenden Wochenende , 13. und 14. Juni , im Rahmen
der 500 -Jahrfeier der Universität Heidelberg in Heidel¬
berg.

*
Mit 15 Leichtathleten und einer Leichtathletin kommt

China zu den Olympischen Spielen nach Berlin . Das
Diskuswerfen , 100 Meter -Laufe» und die 110 Meter -
Hürden sind mit je zwei Mann am stärksten besetzt .

%wi jempfindiicfe %uße!

I

füll

*^ 7» für Holbsthuha
Spflnqcnichuht

Prüfen Sie im Röntgmapparat
selbst ihren richtigen Sitzi

Eugen Loeui - Hoizie
Fußgerechte Schuhe

KaiTerltraße 187
36248

2 inöbl. Mm .
v . 2 berufst . Herren,
Nähe Ad.-Hitler-Pl .
gesucht . Preisangeb .
unter 5644:2 an den
Führer.

vermieten
? Büro . Sume
. . U ">. dar,» , . __ _^ -"" " re , Nähe Germania, au,
WlJN Mieter für 50 RM .

mit Zentral-Tel . R». 6407 , (51072
bat.

a
5f rt Man, . » . Wohnküche

>tt rÜ0®1» on t. Ehei. o . allein ,
. ( 5^ »« lt - hd. Frau sofort
ilkozT ! , ^ 0ü od . 1 . 7. zu »erm.

' Elektr. u . Gas vorh.~ °e «0 . Angeb. unter 4829

uni J' b« .
'tlibil, 4804 neu ®et flcr-

y *. Kosten gjm

60303

tt '
p
" 3U

k ch 's - Lage.

j*\ 3imnrcr
ii » « Win,

an den Führer.

Mansarde
Aa. AA* eMifi

a
- . Oft» .,liu verm. Leonardic,« aiserstrabe 2t3 .

_ _ ( 56011 )
1 Zimmer

mit Küche, Hinterh.
»u vermieten. Karl -
6r. 35 , Laden . (4705

2 Mld .-Zimm .
, u . Kammer
Wort zu vermiet.Herren»! . 44 ( Lad .)

( 4830)
n

" MUhldurg 2fen.'» -ges unmöbliertes
» iHi

'J äu vermiet,» üble, , Leopold.
ElÜJI . ( 4827

il ;T
■Bimmeeteobnun®1 .. «nls . S «, . Seilh .^ •. unia . i "- * ettt .- - - ®ob . in sehr nul

sA"V M0 Pens , eirti ? dm .
LsMi7,e' b: 'vä. zu - Wohn.
^ dabei .

Schiine

2Z.-Wol1MNg
auf 1 . 7. »« Herrn.
Kaiserallee 31.

(56394 )

Untergrombach
3 Zimmer-
Wohnung

m . Garten, in schö¬
ner Lage, zu 3V M
monatl . a . 1 . Juli
36 «n verm. Angeb.
u . 4808 an d. Führ.

33.-Mnung
m. Badelim . , Küche
m. Veranda, nebst
Zubehör a . 1. Okt.
zu verm. Karlstr .
156. IV . St . Zu
ersr . III . St . <4866

Herrenalb.
Wochenrndniohnnng

in sonniger, staub
freier Lage, nächster
Nähe des Waldes ,
3 Minut . v . Bahn.
Hof entfernt, sofort
in vermiet. ( 56490

Jae . » UMer ,
Herrenalb.

( 56490

Mietgesuche

Zimmer n . Küche
in gutem Hanfe z.
1. Juli sucht allein -
» eh ., ältere Frau
Miete gesich. Schrift¬
liche Angebote an
Prediger W . Schick,

KriegSstratze 84.
( 4816

Ig . Thevaar sucht
auf 1. Oktober

23 .-Wohlll1NS
mit Küche , Mühlbg.
od . Rühe. Preisang .
u . 4817 an d. Führ.
Kl . 2—3 Z .-Wohn.
v . alleinsteh. Frau
( Rentenempf.) SLd-

weststadt , auf sof . o .
1 . 8. 36 gesucht .
Angeb. unter 4831
an den Führer.

2-33 .-WM.
mit Bad n . Mans.
von Beamtin aus 1
Oktober gesucht . An.
geböte unter 4796
an den Führer._

2—3 Zimmerwohng.
(geräum. u . sonnig) ,
auch auherh. Krh ,
». Beamten, gesucht
evtl. Tausch gegen
meine schöne preisw.
4 Z .»W . Angeb. mit
Preisang . u . 4797
an den Führer.
Ehepaar m . gjähr .
Jung , sucht 3—4 Z-
Wohnnng m . Bad .
evtl . Garage, auf 1 .
Okt. (Weststadt ) ,
pttl. Zahler. Ang.
4798 an d. Führer.

Schöne 3 oder
4Z .-Wohnunn
z. 1 . 19 ., am lieb-
sten Oststadt, von
Slt ., ruhig . Ehepaar
gesucht . Angeb . u .
4823 cmJ >._ Führer.
2 Heeresangehörige
such. z. 1 . Juli 36
eine 3 » . eine 4 A.<
Wohnung. Weststadt
bevorz. Angeh. nnt.
4799 an d. Führer.

Nachlaß
,. Mengenabschlllste
na » Preisaruvve C

»der Nnterstellraum
in Rahe Slldwest» .
gesucht . Angeb . u .
4813 an d. Führer.

3-4 Zimmer-
Wohnung

in guter Lage, f . 70
bzw. 75M auf 1 .
Juli zu vm. Ang . u .
4792 an d. Führer.

Sonnige
4 Zimmer-
Wohnung

in schöner , freier
Lage, West» ., Wein-
brennersir. 52, III .
II«. , Bad, gr . Bal¬
lon, Mansarde, auf
1. Juli zu vermiet.

.(4832

Gut möbl. Zimmer
mit Badben., v . be¬
rufstüt . Herrn sof .
zu mieten gesucht .
Angeb. erb . u . 4824
an den Führer.

Handwerksmeister
sucht auf sofort schön
möbliertes

Zimmer
Südstadt — Werder-
platz bevorzugt. An.
geb . unter 56654
an den Führer.

Zu verkaufen
Zu verkaufen :

1 Höhensonne,
1 Quarzlampe

1 Bierzellenbad,
1 Sitzlichtbod ,
1 « runvumsatzappara , »ach Knippmg,
1 Röntgenapparat ölt . Modell,
I elektr . Zentrifuge,
1 Fregnenzapparat,
Schalttafeln,
Glaszubehörteile , u verschied . Medizin.

Apparaten. Bett-Tischchen.
Besichtigung jederzeit Lichientaler Allee

34, Baden-Baden. _ (38838)

Büfett
m. Aufsatz ( Rutzv .)
zu verk . für 35 M

Hirschstr . 56, II .,
10 —19 Uhr. ( 4833

Etwas
Besonderes!

5QHÜ -

Mll
Birndanm,

matt Pol ., formschön
bestehend aus :
1 3türig . Schrank ,
1 Frister-Kommode,
2 Bettstellen,
2 Nachtschränken ,
2 Stühlen m . Stoff ,
kompl . gegen Kasse
oder Ehedarlehen
525.- Mark
Das Zimmer wird
für spätere Lieferg.
kostenlos gelagert.

Nobelhaus
■fpiegler
Karlsruhe Käfern Eft

in 6 Stockwerken .
( 56240

Zu verlausen ein schweres

Billard
mit Marmorplatte. 130X230. ohne Bezug,
abzugeben. Besichtigung jederzeit Lickten ,
taler Allee 34. Baden-Baden. (38839

Gasbadeöfen
( Wandofen, a . Kup¬
fer ) sowie 1 ll .
Wirtsctiaftsfierd

nur wen. gebraucht ,
preiswert zu verkf .
Schillerstrabe 25, I .

( 56427

Ig . Frau sucht frdl.
möbliert. Zimmer,
bes. Eing . , Zentr.,
o . Fr» , und Ddg.
Angeb. unter 4791
an den Führer erb .

Leere », sauberes
Zimmer

per sofort, möglichst
Weststadt , gesucht .
Angeb. unter 56613
an den Führer,

Zimmer Fahrstühle
in all . Preislagen .
Seiler , Pforzheim,
Weih. Rr . 5. ( 58459
W . Sterbefall einige
nenzeitl .Schreinerei-

Maschinen
billig abzug. Zusckr .
unter Nr . 4767 an
den Führer.
2 leere Bettstellen,

Nachttisch , Tisch u .
kombin . Herd bill .
zu verkauf . Schäfer,
Weltzienstratze 6, II

(56624
Geir . Schuhe zu vkf.
Kindersch . v . 60,5 on
Tamensch. I1.8O4 an
Hervensch . 6120 .5an
kkörnerstr . 18, pari.

.(4838 )4

5 Viertel , Nähe
Hedwigsbof , sowie

Leiterwagen
zu verk . Näher, ir

Hohenwettersbach,
Haus 17 . ( 4834

Z« verkaufen:
Ca . 2 Festm. eich.

SAiltholz
sowie 100 St . Spei
chen, all . gut trock.
Zusckr . unter f»66ü2
an den Führer.

ßiedermeier -
Miößl 'Ä -
sehr billig bei

J. Kirrmann
Herrenstraß * 40

Tsar

Eleganter Rinfcetr-
Kastenwagen

81t verkaufen .
Krenzstr.22 ( Scknh -
sohlerei) . ( 4844 )
Elektr. Znpfmafchine
mit Zubehör, Prs .
8 » ŝ , Staubsauger
50ütz u . Fön , gut
erh ., zu verkaufen.
Altgeb. unter 4783
an den Führer.
Fa» neue versenkb .MWaschine
Weiher Herd ( neu) ,
Gasherd vk. Miller ,
Weinbrennerstr. 29.

( 56622
Schnesder -

NDmaschine
Singer , fast neu , zu
verkf . Preis 150,« .
Anzuseh. von 9 bis
12 b. Brittner , Ma -
rienstr. 1 . 11 . ( 4747

Fldgel
BlUthner

gut erhalten
für RM. 1250 .- ru

verkaufen bei
Ludwig

Schweisgut
Pianolager

Erttprliuwislnlli 4
b Rondellplatz

Laden-
Einrichtung, neuw. .
mit Glasschräuken,
GlaSlheken . gr . Ar¬
beitstische . zu nerk.
An- und Verkauf
H. Ritlervhofer,
Sofienstraße 23 .

( 4769)

Ladentheke
228 cm lang , verk
Brüchle, Akadcmie -
ftr . 34 . <4809

echlaszimmer
mod . m . Fris .-Toil .
285. Speisez. kompl .
280. Küchen-Einr
mod . 185 . günstiger
Gelegenheiiskaus für
Brautl . An- u .Berk .

H. Rittershoser.
Sofienstraße 23 .

Ehestandsdarlehen.
(4800)

2 hochhüuptige
Aettltiitten

mit Patenttü » . sow.
gebrauchte 2 Rächt ,
tische u . ein grotzer
2türig . Schrank zu
verkaufen. Werder.
» raste 3 , IV . ( 4793

Für Wirtschaft oder
Arbeitsraum

Fauarbrand -
Ofan

Junker u . Ruh , gut
heizbar , billig zu
verkauf . Stefanien -
str. 2 . pari. (40787 )

neuer Herd
wegzugsh . preiswert
zu verkaufen. Zäh-
ringerslr. 84. III ..
(b. Kostenbäder)

( 56441

Kindemllgen
weiß, m . Zub . . bill.
;u verk. Wcikcrfeld,
Neekarstr. 46 . UJ .

( 4819)

L« lcht « r Kauf ,
laflelitaa Splal .

Das ist di © Ur¬
sache für die
große Zahl der¬
jenigen , die sich
eine gnte Hand-
harmonika erste¬
hen im (56211)

I MUltMlADf
betoeuk
Kaiserstraße 175,neb. Salamander.
Verzeichn .kosten-
los. Tausch, Teil¬

zahlung .

Kaufgesuche

Eisschrank
gut erh ., zu lauf ,
gesucht . Ang . unter
56329 an d. Führer

Notenpult
Holz ( für Violine )
zu kauf . ges . Preis -
angeb. unter 4692
an den Führer.

Gebrauchtes
Herrenzimmer

od . gr. Bücherfchrk .
v . Privat geg. Kasse
zu kaufen gesucht .
Angeb. unter 4811
an den Führer.
Zu laufen gesucht :

100—200 lfd . Meter

feldbahnengleise
und 4—5

Rollwagen
Spurweite 600 mm ,
Höhe 66 mm .

Bangeschäst Kolb ,
Kappelrodeck .

( 56535 )

MNlWk .
za kauf , gesucht .
Angebote an R . SB.,

postlagernd
Kandel ( Pfalz ) .

( 4788

KODAK - F / LM '

^ ine «blendende " Sache

nahmen.
pakatomic

Lkhthofi reiheil vertragt

{eiokornig

ZOE

Getragene
tzerrenlleider

usw. sof . zu ks. ges .
Vogel, Kaiscrallee

51a , Seitenb ., pt .
( 4843

Lest de« Uhrer

Badeeinrichtung
Smailwanne . Gas-
autom. n . Kohlen¬
ofen . beide ganz ans
« upf ., s. gut erh ,
weg. Weg, . , « verl.
« je,stahl,r . 12. III

(4818 )

Bett ( 4840
holz., gebe., mit Pa¬

tentrost, Schoner,
Kapokmatt. u. Deck-'
best sow. pass. Nacht -
ttsch hierzu bill . zu
vkf. Pallmrr , Rink-
Heimerstt. i ,

Wochenend-
Hütte

in Lropoldshafen,
dir. am Rhein gel .,
kompl . einger . , zu
verkf . Angeb. unter
56606 an d . Führer

Rotbrrlanf '.
Brillantring , (fc ft .,
rein u . eine gold.
Herrenarmbandnhr,
Sckw. Werk , zu verk .

Zirkel 10, pari.
£4822 ).

Oltene Stellen
Kot . len -Vertreter

haben jetzt bei Eindeckung zu Sommer-
Preisen gute Erfolge . Leistungssäh. hiesige

Kohlenhandlung
sucht geeignete Mitarbeiter gegen ange¬
messene Provision . Bei nachweisbaren Er¬
folgen Zuschuß oder Anstellung. Angebote
unter Nr. 58438 an den Führer.

Tüchtige

Stenotypistin
zur regelmäßigen Aushilfe für etwa
2 Tage in der Woche gesucht . Angebote
erbeten unter Nr . 58859 an don Führer.
Für den Hanshalt
in Metzgerei Mchtt.
selbständiges

Mädchen
auf 18. VI . 36 ges .
Joos , ftlaupreckt-

sttastc 14. -(56610

Tagesfran
welche gui kochen
kann , für Wirtsch .
am Platze gesucht .
Angeb. unter -4828
« r den Führer,

6aub . . ehrlich.
Müdchrn

nicht unter 17 Fah¬
ren, für Metzgerei-
Wirtsch . u . d. Sonn¬
tags servieren kann ,
ges . Ang . u . 4812
an den Führer.

Werkzeugfabrikund
Grotzhandlg. sucht
bei Industrie und
Handwerk pinschl .

Autowerkstätten ein¬
geführten

VMM
Angeb. unter 56620
an den Führer.

Pers - Zimmer-
mödchen

znm 18 . 8 . 1936
gesucht . Dorzust. b.
Fra« von Engelberg
Baden-Baden . Kai-
ser -Wilhelmstr. 10.

( 931081

Servier -
frmriein

sofort gesucht .
Restaurant Blücher,

Moraustratze 1 .
( 86615 )

Inseriert im
..Führer - .

Ehrliches, fleistiges

Mädchen
von 16—18 Jahren
( kathol . ) , in einen

WeschäftshauShalt,
Suche auf 15. Juni ( Bäckerei ) a . Land
ein tüchtiges, ehrl. »um 15 . 6 . gesucht .

tS : » «. *. : » « Angeb. unter 56383
Vervier » an den Führer.

fräulein .
Angeb . mit Zeugn.
u . Bild an ( 58815

I . lstroth ,
Gasthaus „Möve ",l (Samstags ) . Ang.
Kehl am Rhein, n. 4818 and . Führ.

Piinktl. Frau
gesucht ft Hausarb.

Msmn
zum Bertrieb eines
lohnend., leicht ver-
käufl . neuen Haus¬
haltartikel» für sof.
gesucht . Angeb. uni .
56439 a . d. Führer

Steliengesuctie
Kausm,
Angestellter
27 Jahre alt , perf.

Lohnbnchhalter,
sucht Stellung auf
1 . Juli od . früher.
Angeb. unt . 56616
an den Führer.

relldiidn
Aelterer Herr , in d.
50er Jahren siehd .,
möchte sich an einem
guten Unternehmen
als tätig . Teilhaber
mit 2—4000 RM .
beteil. Gute Sicher,
heit wird verlangt .
Zuschrift , u. 56651
an den Führer,

Suche für meinen
Sohn eine kausm .
Lehrstelle .

Eugen Rothermel,
Achern , Hauptst. 102

( 56523 )

38 . Steno-
tQPiftin

Vers, in Stenogr . u.
Schreibmusch ..möchte
sich a. 1 . Juli ver¬
ändern. llng .u .4731
an den Führer.

Smsiirlitii
sucht jft. Wwe. tägl .
V. 9—12 od . 3—6
Uhr geg. ortsüblich.
Ctd .-L. V. 35 Psg .
Llngeb . unter 4785
an den Führer.

Matchlnan *
• chr « lb « rln

sucht Halbtagsbesch.
Angeb. unter 4757
an den Führer.
Aelteres

Mädchen
ehrl. u . sleih., sucht
zitr selbständ. Füh¬
rung eines Haush .
pass. Wirkungskreis.
Angeb. unt. 56617
an den Führer.

3ung . Müt>chen
17 I ., sucht Stetig,
v . 8—5 U ., zu Am¬
bern od . in Haush.
Angeb. n . Nr . 4805
an den Führer.

Lest und
verbreitet

den Führer .
Tlefvau-vaumeiNer

staall. geprüft, mit guten Zeugnisien. 32
Jahre alt , lg Jah »e Strasten- u . Brücken -
baupraiis , sucht sich zu verändern. Stadt -
dauamt bevorzugt. Anstellung im Veam-
tenverhältnis u . entsprechender Gehaltsgr,
Bedingung . Angebot« unter Rr . 58821
an den Führer.



&

( In deutscher Sprache )
Ein neuer Hammer - Grodfilm mit

Hella moiier — Francoise Rosay
Ein packendes Meisterwerk moderner Filmkunst , das
die Illegitim 2 Mutterschaft zum Vorwurf nimmt
Der Schicksalsweg einer Frau ,
die nur eine Stunde in ihrem
Leben vom Wege abging .

. . . . Ohn . ZwÄ & r% $
Ü
are

"
ne

r
r

Bild-.trei en *
' „ choft galt einer

ergriffenen ^ filmischen Leistung
beachtenswerten ti m

gep ackt mit -

„ Da, fubiihum m uüh - '
-,

«,P pre > . . .

Be iprogramm : „ Herbst In Japan 11
Bavaria Tonwoche

Ab heute » glich 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

PALAST-LICHTSPIELE

Cinstimmige
tBeqei&teuuu}
über :

HerLsl-
manöver
mit Leo Slezak

Ida Wüst
Susi Lanner
J . Hussels u . a.

IM BEIPROGRAMM :

„ Arbeit am Walde “
„ Sie oder Sie “
Ein Kurzlustspiel mit Carsta
Löck in einer Doppelrolle .
„Neueste Fox-Wochenschau"

Betfnn 4.00 6 15 8 .30 Uhr
Jugendliche nachm, halbe Preise !

vadtjchD-
StaalStbeat«
Freitag » 12. Juni :
F 28 (Freitagmiete )

Orpheus uni»
Bühnenhandlung

von Gluck .
Dirigent : Köhler .

Regie und Choreo¬
graphie : Kraiina .

Mitwirkende :
Blank , Haberkorn ,
Krüger .

Anfang 20 Uhr .
End « 22.30 Uhr .

Preise T)
(0.90—5.00 RM .)

S » . 13. 8. abend « :
Der Bettelftudent .

SO» etnfpaINn
Gelegendett»-

An,eigen
von Private » ve-
vechnen wir nur

8 Pfg .
dro Millimeter

Ab NSM8 4.00 6.15 8.30

GUSTAV
FRÖHLICH

Es nosterl
die Liehe
mit ELMA BULLA ,
eine reizende
Neuentdeckung

u . a . m .
Gustav Fröhlich In
elnar neuen Glanz *
rolle als | unger Guts¬
besitzer , der einen Aus¬
flug in die . große Welf
unternimmt und dabei
aus einer jungen Pari¬
ser Rechtsanwältin eine
liebe Ehefrau macht .

Jugendl . Ober 14 Jahre
haben Zutritt .

GLORIA

Harry Piers
gross Doppelrolle

in dem unerhört spannen¬
den Sensationsfilm :

Erlich
Orte der Handlungen sind
Genua , Mailand , Rapallo
Monte Carlo , die diesem
Filmwerk den prächtigen

Rahmen geben .

Beginn 4.00 6.15 8 .30 Uhr

CAPITOL
Konzerthaus

,,So lassen wir uns Opern¬
filme gefallen 1"

. . . schreibt die Presse

•Martha
„ Letzte Rose "

Helga Roswaenge singt
Carla Splatter
Fritz Kampers
Grete Welser

Jugend halbe Preisei

Beginn 4.00 6 .15 8.30 Uhr

UNION -
Lichtspiele

Herl . Karl May - Fitm : Durch die Wüste
Der ganze Zauber des Morgenlandes tut sich auf .

Ein Film für die Jungen und für die Alten .
Nur bis Sonntag einsdil . Beginn 4 6.1“5—8.30 , So . 2.30

/ tttanim
Billiger Sonderzug !

(60% Fahrpreisermäßigung »

VON Karlsruhe nach Fürth i . O .
mit Ausflug nach Liudeufels d . Perle des Odenwaldes

Am Sonntag , de« 14 . Juni 1936 .

Hinfahrt
8 .00 Uhr ab f Karlsruhe

Fahrplan :
Rückfahrt

8 .59
8 .48
8 .45
9 .03 „
9 .19 „

10 .07 , „
10.30
(56545)

Fahrpreis 3. Kl.
Hin- u. RDckf.

2 .90 RM .
1.40 „
1.50 _

Aan 21 .45 Uhr
Mannh .- Frfclb ab 20 .48 „

Mannh . Hbf an 21 .20 ^
Heidelberg „ 21 .14 „

Mannh .- Frfelö „ 20 .45 „
Weinbeim ab 20 .29 „
Fürth t. O . . ab 19.30 , ,.* 19 .40

Reichsbahn -Berkehrsamt Karlsrnhe .

Zük TCaQQeedtunde i» föadeH-fäaden
nuf - acABhch Weyen fum AcAonen Ziel

Waldhotel Der Selighof
mitten auf dem 0ol/plalx

Hlltorllche Feltlpiele in Breilach a . Rh.
Sonntag , den 14. Funi 1936,

nachmittags 3 Uhr ,

ErstaufführunG
der dierjährigen Festspieiel :

„Oie tzuihows"
von E . v . Wildenbruch .

Spielleitung : Harry Scharfer .
Aufführung jeden Sonntag bis Ende
September jeweils nachmittags 3 Uhr .
200 Mitwirkrnde — Massenszenen —

Reigen — Fanfarenmusik .
Verbilligter Sonderzug ab Freiburg 13.08
Uhr . Auskunft durch das Bürgermeister¬
amt Breisach a . Rh .

Zum freundlichen Besuch unserer Grenz «
stadt und unserer Spiele lädt ein
56467) Der Bürgermeister .

Empfehle laufend (36934 )

la Hammelfleisch
onj eigener Schäferei Th . Ulmer . Meh »
gerei . Amolienstraste 23 . Tesevbon 3816 .

Mädel
!m Dienst

Dar Dienstbuch für
den B .D .M .

Preis in Leinen ge .
bunden 2 .80 Marl

Die
nationale
Erhebung

1933
El» QkfeenfBuA .

das ln bte Han.
ledes Deutschen ge
härt. In ISO Bild
doknmenlen m>
Teil die bistorischei
Augenblicke des er
wachienDeutschiands

Führer -Berlag
B .m .t .H . ,Abi Buch -
händig .. Karlsruhe ,
ferner tn unseren

Beschäsissiellen w
Ossenburg und
Baden -Baden

Bei¬
günstiger
Witterung

Cf/iAf rH y Mpu f / ituHfi in Ut MAfaA
Zmhirmtmm Ommibw -Sendm
lehrten wm Ewrt sl esd shuig

am Samsfag , den 13. Juni

Das I. Chrom- Accordeon-
Orcriesler Karlsruhe

unter Leitung von Herrn Hans
Schaar , ist gezwungen , das auf
Freitag , den 12. Juni 1936 in der
Eintracht angesetzte Werbe *

c
K
a
on”

v
r
o
‘c ! zu ueriegen

Dar Varalnslaltar t
gez . S e n g e r .

Was immer Sie nudi suchen
Sie finiten alles im Führer !

Neue

500 gr

Neue 56704

Waijesnepingest 12
Jleue Zu/uAren :
Zwiebeln « s ia
Tomaten . . . «» „ 40
Kopfsalat . . . stock io
Salatgurken st

3
u*_ 32

Rhabarber -°° «r 10
Bananen . . «r 80
Zitronen sack 6 , 5 ». 4
Feigen . x»n- 10
Smyrna *

Feigen . ^ «r io
■Erdbeeren i

Ptannkucti

Das aufsehenerregendste
Werk über das Judentum

Die Juden in
Deutschland
Herautgegeboir vom Imtitut zum Studium

der Judenfrage . Au« dem Inhalt : Die

Emanzipation derjuden / Die Bevölkerung * -

entwicklung der Juden «eit Beginn de*

ig . Jahrhundert * / Die Juden imWirt *chaft *-

leben / Juden al* Träger der Korruption /

Die Juden in der Prene / Die Juden in

der Politik / Die Juden al* „ Verwalter “ der

der deutschen Kultur / Die Juden und die

Untittlichkeit / Die Kriminalität und

rauitche Degeneration der Juden / Schluß /

Karton . RM . 5.-, / Leinen RM.- 6 .50

Zn beziehen dnreh den Führer - Verlag
G. m . b . H . . Abt . Buchhandlung , Karlsruhe
Lammstraße 1 b. — Ferner durch die
Geschäftsstellen Offenburg u . Baden-Baden

Liederkranz ,
Liederhalle ,

SchQtzen - Gesellschaft
KAKLSRUHE

Das auf n . Samstag vorgesehene

Sommerfest
wird auf 27 . d . M . verschoben .

_ 55:397

Arteiienverkalhuns
hohen Blutdruck, Rheuma , Gicht,
Magen -, Darmstörung , Nieren -,
Blasenleiden , vorzeitige Alters
ersdieinungen , Stotfwechselbe -
schwerden beugen sie vor durch t

KnobM-ieeren
„ Immer jünger "

Geschmack - und geruchlos
Monatspackung RM. t . - . Zu haben :

Drogerie Carl kein . Herrsnstr- 26
in Ostringen : Drogerie G .v .d . Heidt

Obffbaukurs
An unserer Lehranstalt wird

vom 6. bis 11 . Juli ds . Js .
ein Obstbaukurs für Lehrer .
Beamte und Gartenbesitzer

abachalten . Die Kursaebühr bc
trägt 5 RM ., Kost und Wohnung
ist tm Internat der Schule für
1.80 RM . je Tag zu erhalten .

Anmeldungen und Anfragen lind
, u richten an (56o30

Staat !. Laudwirtschaftöschule
Augultenbcrg . Polt (Ärötringen

bei Karlsruhe .

Krallfahrzeuge
An- und vernaiil

Auto -Berleih
an Selbstfahrer nur bei 52515

AutO - Hasler . Soflenstr. 115, Tel. 7815

Dix!
3/15 PS , gut erhal¬
ten , 300 RM .. ver¬
kauft : (56486 )

Wivfler.
Ettlingerstratze 47.

8/40 MkW
Limousine , fahrber .,
gut erhalten , für
240 .0 sofort zu »k.
Angeb . unter 56623
an den Führer .

Citroen
Limousine , 4tür !g .,
Baujahr 35 . 18 000
Klm . gelauf ., steuer¬
frei . in iadell . Zu¬
stand , g . bar preis¬
wert zu »ertf . An -
zuseh . Waldsir . 66 ,
im Hof , bei Weber .

( 56607 )

D .K.W .
Spezial 200 ccm ,

i . pr Zu » ., bill . zu
Verl . Mai , Schützen -
stratze 42 . ( 4820 )

4/20 VS

Opel
4sihig , Limousine ,
neu überholt , steuer .
pflichtig , f . 350 M
zu verkaufen . Auge -
bote unt . Nr . 5644V
an den Führer .

6 25 PS
Limousine

4iürig , in eintnand
freiem Zust ., Koffer ,
neue Batterie , zu -
gel . u . verst . , prima
Maschine , sofort für
380 <M zu verkauf .,
evtl . Zahlungser¬
leichterung . Zu erfr .
unter Nr . 56658 im
Führer .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Sctien-ouleniöalt
2 Zimmer , möbliert
oder unmöbliert in
Landhaus a . d . Str .
Ottenhöfen — Mum -
melsee evtl . Dauer -
Mieter , sof. zu ver-
mieten . Zuschr . unt .
4836 an d . Führer .

BerucKsicntigi
unsere

Inserenten i

eibstianrer tafit euch sagen
lamos sind ssm

höfflers Wagen !
Schützenstr . 32 , Tel . 5941

Hugo Landauer, Kärlsrühe , Kaisersfr. 145

VETTEÄU ^
wättstt 1HEL22L «

MMs
MMW

-V-w .r’ ^ ’<<

WWW

mm
Nachdem das Modehaus

a “l lll ■j.s.|‘ii;l|—- i » ijip —

lp. ^ jdltiätTJiiijiiiimifiiiiWMiy«̂

■mm
'« » irrpii

in unseren Besitz übergegangen ist
eröffnen wir heute nachmittag 3 Uhr

ein arisches Fachgeschäft für .
Damen - und Kinderkleidung

Hierzu laden wir Sie höflich ein

ver Parteitag
- er Zreiheit 1935

<Vfflz!»ll»r V»rlcht über den B»lchspart«ltag mit - en
Beb«« Im Zühr»r», allen Kongreßre- en «ab »ttoa

50 OUdttn / Z*ln*n HOL 3.60
Su beziehen durch:

AkdelMMW »!.
Im Auftrag der Siadi Bruchsal habe
ich zum Neubau der Leichenhalle nach¬
stehende Arbeiten zu vergeben :

1. Erd -, Beton - und Maurerarbeiten ,
2. Zimmerarbriien ,
3. Sunststeinfteserung ,
4. Blechnerardriten ,
5. Dachdeckcrarbeitrn .

Angebote können am 15. und 16. d . M .
bei mir abgeholt werden und wüsten bi »
22 . d . M . abends 6 Uhr beim Bürger¬

lmeitzerami eingereicht sein .
R . Rittmannn , Architcft ,l Bruchsal , » aiseiftraße 14. (56530 )

Bcbbner fm
rlBn Aufenthalt 11,1
aus sacHman"; ,.
bachu/alden 8 f nde

Bahnstation « <*«* '
wet ,

undilch eingerichtete -6 K,-d.
«nd lalt . u . warm . « E

kürzeren bzw - läng
rlt besten , geeignet - « « e"
ihere Auskunft T - lef ->«

631.
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